
ziehen.

em Roß-

über die
l. März

Schau
n öffent
ken, daß
zur Ab
können,

S.
emſelben

614 die

8 Kauf
ſellſchaft

S.
daſelbſt

merk:
Februar
r Poſt
npfang
Unter

mſelben

tr Ab
dneten
)lagge
ermine

r, amJuli,
r, am
n 17.

am
n 22.
er;
amen 1.
zochen

vaiger
unter

T

1

r ange-

attfindet.
b, haben

des Ge
hen Er

geſtrichen und r von i

Abonnement Preis
pro Quartal Z Mark

(inel. illuſtr. Sonntagsblatt und
landw. Mittheilungen).

Die Halliſche Zeitung erſcheint wochentäglich T
in erſter Ausgabe Vormittags 11 Uhr,

in zweiter Ausgabe Nachmittags 31 Uhr.

rer e e Wer re We e o oe v

Se SHalliſche Zeitung
vorm. im G. Schwetſchke' ſchen Verklage. (Halliſcher Courier.)

3 Jnſertionsgebühren
für die fünfgeſpaltene Zeile oder deren Raum

4 für Halle und Reg.Bezirk Merſeburg
nur 15 Pf., ſonſt 18 Pf.

Reclamen an der Spitze des Jnſeratentheilsx rez

pro Zeile 40 Pf.

Pfingſten.
Den Geburtstag der chriſtlichen Kirche feiern

wir heute mit allen Gläubigen der ganzen Welt; im feſt
lichen Schmuck des Frühlings tritt das Feſt in jedem
Jahre an uns heran und das äußere Bild wird uns jedes-
mal aufs Neue zu einem Typus der inneren, neues Leben
weckenden Kraft, die in unſerm Chriſtenglauben liegt. Er
hat die alte Welt des klaſſiſchen Heidenthums umgeſtaltet
und geſegnet, er hat neue, nie geahnte Gebiete dem menſch
lichen Geiſte erſchloſſen, er iſt noch heute die treibende und
bewegende Kraft der Völkr wie der einzelnen Menſchen
ſeele, ja er iſt geradezu ein Gradmeſſer der den Völkern
innewohnenden ſittlichen Kraft und damit ihrer Dauer
geworden.

Gerade unſrer Zeit aber iſt es vergönnt, das der
Kirche Chriſti innewohnende Leben erkennen zu können in
der außergewöhnlichen Thätigkeit, die ſie auf dem Gebiete
der äußeren wie der innern Miſſion entfaltet. Die
Miſſion iſt die beſte Apologie der Kirche, die beſte Ant
wort, welche die Kirche allen denen geben kann, die ihre
Lebensfähigkeit anzweifeln; eine Gemeinſchaft, die, wie die
chriſtliche Kirche, derartige Beweiſe des in ihr wirkenden
Princips der Liebe, auf dem ſie gegründet iſt, giebt, brauchtwahrlich nicht um ihre Exiſtenz beſorgt zu ſein ſondern

kann getroſt und voller Zuverſicht in die Zukunft ſehen,
mag auch die Gegenwart an Kämpfen und Sorgen noch
ſo reich ſein: das iſt unſer Pfingſtfeſt und darin liegt
unſere Pfingſtfreude als evangeliſche Chriſten.

Man ſtößt ſich heut auf mancher Seite an der äußer
lich unſcheinbaren Form, an der beſcheidenen Rolle, die
unſrer theuern evangeliſchen Kirche in der Gegenwart zu
gemuthet wird und hält uns ſtets das Bild der katholiſchen
Kirche mit ihrer äußeren, imponirenden Machtentfaltunentgegen, um daran den ſtillen Wunſch zu nähren, egß

auch unſerer evangeliſchen Kirche eine ebenſo glanzvolle
äußere Erſcheinung beſchieden ſein möchte. Und doch giebt
es keinen thörichteren Wunſch, der zugleich unevangeliſch
wäre, als dieſen. Die Aufgabe der chriſtlichen Kirche
liegt, das zeigt und die apoſtoliſche Zeit, nicht in der Ent
faltung äußeren Prunkes, weltlicher Macht, ſondern in der
treuen Bewahrung und lautern Verkündigung des theuern
Evangeliums, das ihr anvertraut iſt: auf das Wort
Gottes allein haben die Apoſtel ihre Wirkſamkeit ge
ſtellt, durch das Wort Gottes allein haben ſie den Sieg
davongetragen über menſchliche Gewalten und über menſch-
liches Wiſſen, im Worte Gottes allein haben ſie den Troſt
und Frieden ihrer Seele gefunden, den ihnen die Welt
nicht geben aber auch nicht nehmen konnte. Es war mehr
als eine Knechtsgeſtalt, welche die Kirche der erſten Jahr-
hunderte trug: ohne innere und äußere Einheit, zerriſſen
von den tiefgehendſten Kämpfen, mehr als einmal ſchein
bar ihrem Ende nahe durch die Schuld ihrer eigenen
Glieder, zertreten von den Machthabern der Erde, hat ſie da herbeigeführt werde, wo ſich das Bedürfniß einer
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und ſiehe, ſie lebte das ſei zum Troſte allen denen ge
ſagt, die in unſrer Zeit über die Zerriſſenheit und Zer-
ſpaltenheit in unſrer evangeliſchen Kirche den Muth und
die Hoffnung verlieren möchten.

Heut am Geburtstage unſrer chriſtlichen Kirche er
innern wir uns, daß es nicht Menſchenſache, ſondern
Gottesſache iſt, welche die Kirche auf Erden zu
vertreten berufen iſt, und daß er ſelbſt es iſt, dem

überwunden, gezüchtigt und doch nicht ertödtet, ſterbend
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alle Gewalt im Himmel und auf Erden gegeben iſt, welcher

nur L oirtior Dr. od. Gerhard. 6.

ſichtszwecke bereits herausgeſtellt habe oder noch heraus
ſtellen werde, und einer Eingabe wegen Befreiung der
gewerblichen Töpfereibetriebe von der Unfallverſicherungs
pflicht wurde keine Folge zu geben beſchloſſen. End
lich wurde über die Verlängerung der aus dem Betriebs-
jahr 1885/86 fällig werdenden Rübenzuckerſteuerkredite
Beſchluß gefaßt und der Bericht des Ausſchuſſes für
Rechnungsweſen zu der Ueberſicht der ReichsAus gaben
und Einnahmen für das Etatsjahr 1884/85 über die
Allgemeine Rechnung über den Reichshaushalt für 1881/82

die Geſchicke ſeiner Kirche in ſeiner Hand hält. Er muß und zu der Denkſchrift betreffend die Ausführung der ſeit
wachſen, ſeine Kirche wird beſtehen, Himmel und dem Jahre 1875 erlaſſenen Anleihegeſetze, ſowie über die
Erde werden vergehen, ſein Wort bleibt in zu dieſen Vorlagen gefaßten Beſchlüſſe des Reichstages

entgegen genommen.Ewigkeit! P.Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Vorſitz des Königl. bayeriſchen Geſandten, Grafen von
Lerchenfeld-Köfering, eine e wa einſtündige Ple-
narſitzung ab und erledigte in derſelben ſeine umfang
reiche Tagesordnung.
von Waldeck und Pyrmont und den Waldeck'ſchen
Ständen ſchwebenden Streitigkeit wegen Heranziehung
des Domanial-Stammvermögens zur Bezahlung
der Rothſchild'ſchen Amortiſationsgelder wurde
beſchloſſen, den Streitstheilen vorzuſchlagen, die obwal-
tende Differenz der ſchiedsrichterlichen Entſcheid-
ung des Reichsgerichts zu unterbreiten.
Vorlage über die Ausprägung von Reichs-, Gold und
Silbermünzen im Jahre 1885 und einem Bericht des
Commiſſars für das ſüdweſtafrikaniſche Schutzgebiet nahm
die Verſammlung Kenntniß, überwies die vom Reichstage
mitgetheilte Petition des Centralvorſtandes des deutſchen
Technikerverbandes betreſſend die geſetzliche Regelung des
Vertragsverhältniſſes der Techniker, und den Antrag
wegen Ergänzung der Verordnung über die Tagegelder,
Fuhrkoſten 2c. der Beamten der Militär und Marine-
verwaltung den zuſtändigen Ausſchüſſen und ertheilte der
in Vorſchlag gebrachten Abänderung des Betriebsregle-
ments für die Eiſenbahnen Deutſchlands in Bezug auf
die Beförderung von Kinetitpatronen, Streichhölzern und
Gasreinigungsmaſſe, dem Geſetzentwurf wegen Errichtung
eines Seminars für orientaliſche Sprachen und dem Ent-
wurf einer Verordnung wegen Ergänzung der Verordnung
über die Penſionen und Kautionen der Reichsbankbeamten
die Zuſtimmung. Der Reſolution des Reichstags, den
Herrn Reichskanzler zu erſuchen, dahin zu wirken, daß
die Vermehrung der Zahl der mit der Beauf-
ſichtigung der Fabriken betrauten Beamten
unter thunlichſter Verkleinerung der Aufſichtsbezirke überall

gerade im ſcheinbaren Unterliegen doch die Welt ſolchen Maßregel zur vollkommeneren Erreichung der Auf-

Wwe. Nachdruck verboten.

Anter der Erde.
Eine halliſche Geſchichte aus der Franzoſenzeit

von Armin Stein.
(Fortſetzung)

Vor dem im Hintergrund ſtehenden großen Himmel-
bett mit den großgeblümten Kattun- Vorhängen ſaßen drei
Knaben, von denen zwei die Köpfe auf die Kniee des
ältern gelegt hatten und eingeſchlafen waren.

Aus der zurückgeſchlagenen Gardine des Himmelbetts
aber blickte dem Eintretenden ein Geſicht entgegen, bleich
und traurig, wie das Leiden Chriſti.

„Tauſendmal willkommen! Herr Pfarrer!“ grüßte es
matt aus den Kiſſen. „Ach, wie ein Engel Gottes er
ſcheinen Sie mir. Jch habe ſchon lange mit Schmerzen
gewartet, daß Sie einmal kommen und nach uns ſehen
möchten.“

„Schönen guten Tag, meine liebe Frau Harniſch,“
verſetzte mild und herzlich der geiſtliche Herr und drückte
die dargebotene, abgezehrte Hand. „Hätte ichs eher er
ſorrn daß Jhr zum Liegen gekommen ſeid, ſo wäre ich
chon eher gekommen. Was hat Euch denn angefochten

„Ach, Herr Pfarrer,“ erwiederte Frau Marthliſe,
„wenn's ſo hageldick kommt, wie bei uns, da ſoll einer
einmal auf den Beinen bleiben! Mir liegts in allen Glied-
maßen, in mir iſts wie lauter Tod.“

„Hm! Was ſagt der Doktor dazu?“ fragte der
Pfarrer.

„Ach du lieber Gott,“ klagte Frau Marthliſe, „wir
können's ja nicht verlangen, daß der Mann zu uns her
auskommt um einen Gotteslohn. Wir haben die alte
Annadörthe aus Nietleben kommen laſſen, die hat mich
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„Jſt denn in den vierzehn

wirds ſchon machen. Er hat uns all das Ungemach ge
ſendet, er wirds auch wenden zu ſeiner Zeit.“

dem
Bezüglich einer Abänderung des Vertrages mit
Norddeutſchen Lloyd in Bremen über Einricht-

ung und Unterhaltung deutſcher Poſt-Dampfſchiff-

Jn der zwiſchen dem Fürſten

Von der

Der Bundesrath hielt am 10. d. Mts. unter dem Verbindungen mit Oſtaſien und Auſtralien hat der
Bundesrath beſchloſſen, den Reichskanzler zu ermäch-
tigen:

1. Für die Dauer der über gewiſſe Häfen des Mittelmeeres
verhängten ſanitätspolizeilichen Maßtznahmen den Kurs der
Mittelmeer Linie und den Tranſit durch Aegypten einer von
c bisherigen Beſtimmungen abweichenden Regelung zu unter
ziehen

2. den Norddeutſchen Lloyd für die Dauer des erſten Be
triebsjahres von dem Anlaufen von Korea gänzlich oder beding-
ungsweiſe zu entbinden;

3. die im Artikel 8 des Vertrages geſtellten Anforderungen
auch rückſichtlich der nicht durch Neubau beſchafften Dampfer der
Hauptlinien zu ermäßigen.

Der Betrieb der Hochſeefiſcherei in der Oſtſee iſt,
nachdem durch den Reichshaushaltsetat Mittel zur För-
derung deſſelben bereit geſtellt worden, vor Kurzem Gegen
ſtand umfangreicher Erhebungen geweſen. Es hat ſich
dabei ergeben, daß die Hochſeefiſcherei von den pommer-
ſchen Küſtenorten aus im Laufe der letzten Jahre in
Folge der ſtaatlich getroffenen Maßnahmen ſich in er
freulicher Weiſe erweitert hat. Mit den nur wenig ſee-
tüchtigen deutſchen Fiſcherboten, welche früher allein in
Gebrauch kamen, war es nicht möglich, den Lachefang,
welcher der wichtigſte iſt, ergiebig zu betreiben. Durch
die ſeitens der Staatsregierung in den letzten Jahren an
Fiſchereigenoſſenſchaften gewährten Darlehen iſt es den
ſelben gelungen, nach ſchwediſchem Muſter gebaute, durch
aus ſeetüchtige Boote zu erwerben, weſche geeignet ſind,
auch die frühere Concurrenz ſchwediſcher Fiſcher an der
Oſtſeeküſte zu beſeitigen. Berufsmäßig mit der Hochſee
fiſcherei beſchäftigen ſich allein in dem Regieru egsbezirk
Cöslin 229 Fiſcher, 106 Fiſchergehülfen und 165 Beſitzer
von Hochſeefiſcherei-Fahrzeugen. Daneben findet noch eine
große Anzahl Stranddorfbewohner in der Fiſcherei ihre
eigene Nahrung und zum Theil darüber hinaus lohnenden
Verdienſt. Was die Erträge aus der Fiſcherei betrifft,
ſo hat z. B. Leba im Durchſchnitt der letzten fünf Jahre

Seinen etwas abgiebt, wie bisher geſchehen, haben wir
ihn nun mit am Tiſch.“

„Jhr ſprecht von Ungemach?“ fragte der Pfarrer.
agen, daß ich nicht in Granau

war, etwas Sonderliches paſſirt?“
„Ach, Sie wiſſens noch nibt, Hochwürden Nun, daß

es mit der Aibeit unter der Erde ſchon ſeit anderthalb
Jahren nur leierig gegangen, iſt Jhnen bekannt. Mein
Mann hat nur noch halbe Schichten machen können, und
da hats die ganze Zeit her knappe B ſſen bei uns gegeben.
Aber wir konnten immer noch von Glück ſagen wurde
doch mein Mann nicht abgelohnt, wie ſo mancher, für
den es keine Arbeit mehr gab. Nun aber iſt es auch an

ihn gekommen, nun hat er auch Feierabend gekriegt: ſeit
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hrem Thee gegeben. Jm Uebrigen Fall hinweggemußt hat.
den Oberdoktor dort oben. Der jetzt nicht wider fahren. Statt daß er uns von dem

acht Tagen iſt der Schacht, an dem Sie vorbei gekommen
ſind, Herr Pfarrer, eingegangen. Nur in Nietleben wird

Sigmund nicht.“
„Das iſt Gott zu klagen!“ erwiederte der Geiſtliche.

„Jch möchte Euch tröſten mit dem Wort der Schrift:
„Schicket euch in die Zeit, denn es iſt böſe Zeit,“ aber
es iſt mir, als wäre dieſer Troſt zu matt.“

„Ja, es iſt ſchwer, ſich in ſolche Zeit zu ſchicken,“
ſeufzte Frau Marthliſ. „Sie wiſſ n ja noch nicht einmal
alles, hochwürdiger Herr. Wenn ein Unglück zum Haus
herein iſt, hält oft ſchon das andere draußen vor der
Thür. Um die Noth voll zu machen, haben wir auch
noch den Fürchtegott nach Hauſe bekommen.“

„Den Fücchtegott?“ fragte der Pfarrer zurückfahrend.
„Was ſoll das bedeuten

Frau Mantyliſe hielt ſich beide Hände vors Geſicht
und weinte. „Das ſoll beduten, daß er bei ſeinem Herrn
urplötzlich in Ungnade gefallen iſt und auf Knall und

E. was Schlimmeres konnte uns

„Aber um Gotteswillen, wie iſt denn ſo etwas mög-
lich gew-ſen?“ fragte der Pfarrer. „Jch hätte mir eher
des Himmels Einſturz vermuthet! Hat Herr Helbig den
Fürchtegott nicht wie einen Sohn gehalten So oft ich
nach ihm fragte, war er immer ſeines Lobes voll. Der
Fürchtegott wird ſich doch nichts haben zu Schulden
kommen laſſen

Frau Marthliſe zögerte einen Augenblick mit der Ant
wort, dann ſagte ſie: „Wie mans nimmt! Ach, Herr
Pfarrer Jhnen kann ich ja alles ſagen. Jn den Augen
des Herru Helbig hat der Fürchtegott allerdings ein
ſchweres Verbrechen begangen er hat ſeine Augen aufge
hoben zu dem Dorchen. Ach Gott, der Junge! Warum
hat er uns das gethan! Der Vater hat ihn ſcharf ins

noch nothdürftig gefördert, und da brauchen ſie meinen Gebet genommen: ob er denn nicht bedacht hätte, wer er
wär, wie er ſich von dem Teufel der Hoffahrt hätte über-
wältigen laſſen können. Da hat der Fürcht gott ganz ſtill
gehalten und endlich geſart: „Jch habe nicht gedacht, daß
das Hoffahrt wär, und es iſt auch ſo ganz von ſelbſt ge
kommen: das Dorchien iſt ſo gut zu mir geweſen, da hab
ich nicht dawider gekonnt.“

Der Pfarrer ſenkte nachdenklich das greiſe Haupt und
malte mit dem Gehſtock Figuren in den Sand des Fuß-
bodens. „Jhr habet recht, meine gute Frau Harniſch; es
iſt hageldick auf Euch niedergegangen. Wo iſt der
Fürchtegott

Frau Marthliſe ſeufzte ſchwer: „Er iſt mit dem Vater
nach Dölau. Sie bringen die Ziege fort unſere letzte!

Sie haben ihre Noth gehabt: das arme Thier wollte
nicht vom Fleck, gerade als ob ſie es geahnt hätte.“

Der Pfarrer wendete ſich halb zur Seite und wiſchte
ſich mit der Hand über die Augen. Dann ſagte ere
„Wenn der Fürchtegott heim kommt, ſo ſchickt ihn zu mir:
Euer Mann kann auch mit kommen: ſie können mir di.
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Jährlich aus der Lachsangelei 10934 Mk. erzielt. Jn
Colberg wurden im Frühjahr 1885 von 10 Booten
7699 Pfund Lachs gefangen, welche mit 5000 Mark ver-
rechnet werden konnten. Jm Allgemeinen iſt der Verdienſt
einer Fiſchereifamilie aus dem Betriebe der n
von den Betheiligten auf 400 bis 500 Mark jährlich an
gegeben worden. Hinſichtlich der Aufbewahrung, Zube-
reitung und Verwerthung der Fiſche fehlt es vielfach noch
an den erforderlichen Anſtalten. Eishäuſer und Kälte-
ſpeicher ſind bisher im Regierungsbezirk Cöslin gar nicht
vorhanden.

Ueber die Ausführung des Nord-Oſtſee-
Kanals wird offiziös geſchrieben:

Aus dem Verhältniß des Reichs zu dem Verkehrsweſen ent
wickeln ſich Einrichtungen mannigfacher Art. So iſt z. B. zur
Ausübung der Reichsaufſicht über die vertragsmäßig von
Preußen und Heſſen auszuführende Regulirung des Rheins von
Mainz abwärts bis Bingen ein techniſcher Reichskommiſſar und
zwar in Ermangelung geeigneter techniſcher Organe des Reiches
in der Perſon eines hervorragenden badenſchen Waſſerbau-
technikers beſtellt. Beinahe entgegengeſetzter Natur iſt
das Verhältniß zwiſchen dem Reiche und Preußen, welches aus
dem Projekt des Nord-Oſtſee- Kanals erwächſt. Galt es
dort, die Reichsaufſicht in Wahrnehmung der von dem Reiche
vertretenen Geſammtintereſſen über Bauausführungen zu üben,
welche die Einzelſtaaten auf Grund übernommener vertraglicher
Verpflichtung und mit ihren eigenen Mitteln ausführen, ſo
handelt es ſich bei dem Nord Oſtſeekanal um ein Unternehmen
des Reiches, das, abgeſehen von einer Vorausleiſtung Preußens,
auch auf Koſten des Reiches zur Ausführung gelangen ſoll,
deſſen Durchführung aber Mangels geeigneter techniſcher
Kräfte nicht von dem Reiche ſelbſt beſorgt, ſondern Preußen
übertragen wird. Letzteres wird demnach die Leitung und
Anführung des Baues zu organiſiren haben. Unternehmungen
von gleicher Bedeutung ſind der preußiſchen Waſſerbauverwaltung
bisher nicht zugefallen. Alle bisherigen Bauausführungen auf
dem Gebiete des Waſſerbaues haben ſich, wenigſtens ſoweit die
Aufſichtsführung über die unmittelbare Bauleitung in Frage
kommt, in den Rahmen der allgemeinen Verwaltungsorganiſation
einordnen laſſen. Wenngleich bei größeren Bauten, wie den er
wähnten Hafenbauten, der Kanaliſirung des Mains, der oberen
Netze 2c., eine von der Lokalverwaltung geſonderte Bauleitung
eingeſetzt wurde, verblieben die Funktionen der Aufſicht und
Wahrnehmung der Geſchäfte des Bauherrn den Provinzial
behörden c. Auf dem Gebiete des Hochbaues iſt dagegen bei
beſonders wichtigen Bauten, z. B. dem Polytechnikum in Char-
lottenburg, dem Kunſtgewerbemuſeum u. a., mit der Wahr-
nehmung aller auf die Bau Ausführung bezüglichen Funktionen
eine beſondere, aus Technikern und Künſtlern zuſammen
eſetzte, unmittelbar der Miniſterialinſtanz unter
ellte Kommiſſion betraut worden. Jn ähnlicher Weiſe iſt

bei großen Eiſenbahnbauten, zuletzt bei der Berliner Stadtbahn,
verfahren. Man darf bei der ausnahmsweiſen Bedeutung der
Sache annehmen, daß eine ähnliche Organiſation der Bauver-
waltung für den Nord-Oſtſeekanal in den Kreis der bezüglichen
Erwägungen gezogen iſt.

Ueber die ſeit Jahren beklagte Verzögerung in
der Veröffentlichung der von den Fabrikinſpec-
toren (Gewerberäthen) erſtatteten Berichte wird uns
aus Berlin folgendes geſchrieben:

„Die Jahresberichte der Fabrikinſpectoren ſind trotz aller
erhobenen Beſchwerden in jedem Jahre ſo ſpät erſchienen daß
fie als veraltet gelten mußten und faſt nirgends mehr die ge
nügende Beachtung fanden. Den Klagen, daß die Durchſicht der
Berichte, namentlich wenn man einen beſtimmten Punkt zu ver
folgen beabſichtigt, eine ſehr ſchwierige Arbeit iſt, weil man jeden
der nahezu 50 verſchiedenen Berichte anſehen müſſe, ſoll ja jetzt
durch die Abfaſſung eines nach Materien geordneten Geſammt
verichtes abgeholfen werden; alleines ſcheint, als ob dieſe Neuerung
wieder eine an Verzögerung der Ausgabe der Berichte her
beiführen ſoll. Soweit uns erinnerlich iſt, ſind die Jahresbe-
richte der Fabrikinſpectoren von Bayern und Sachſen für 1885
bereits vor mehr als Monatsfriſt der Oeffentlichkeit übergeben
worden. Warum ſollte es nicht möglich ſein, in Preußen ebenſo
ſchnell die Berichte fertig zu ſtellen? Der Abfaſſung eines kurzen,
dem allgemeinen Publicum für einen billigen Preis zugänglich
zu machenden Geſammtberichts können ſich doch nicht ſo erheb
liche Schwierigkeiten entgegenſtellen, daß nicht um Oſtern herum
die Arbeit beendet ſein könnte. Man könnte ja dazu literariſche
Hülfskräfte leicht wenn die Zahl der ſtändigen Be
amten nicht ausreichen ſollte. Durch die Verzögerung der Aus

abe dieſer Berichte büßen ſte einen erheblichen Theil ihres
erthes ein.

Für Reiſen von Officieren, welche im Jntereſſe
der Militärverwaltung häufiger oder in beſtimmten
Zeiträumen nach nahegelegenen Orten ausgeführt werden,
iſt einzelnen Kategorien durch Allerhöchſte Ordre an Stelle
der Fuhrkoſten und Tagegelder eine mäßige Pauſchſumme
feſtgeſetzte worden. Dieſe Maßnahme ſoll jetzt in gleich
artigen Fällen noch weiter ausgedehnt werden, und zwar
bezüglich auch ſolcher Officiere, welche die bezeichneten
Reiſen aus derſelben Veranlaſſung und nach denſelben
Orten mit Beamten gleichzeitig auszuführen haben. Zu
dieſem Zweck iſt eine Ergänzung der Verordnung,
betreffend nähere Feſtſetzungen über die Gewährung von
Tagegeldern, Fuhrkoſten und Umzugskoſten an

Pflaumen ſchütteln helfen und den Garten umgraben.
Vielleicht findet ſich auch noch dieſe und jene andere Arbeit.
Verzaget nur nicht; wir wollen uns dem lieben Herrgott
befehlen und in dieſer ſchweren Zeit unſere Zuflucht zu
ihm nehmen: über dem ganzen Lande hängen ja dunkle
Wetterwolken.“

Er faltete die Hände und ſprach mit der Kranken
das Lied: „Wer nur den lieben Gott läßt walten.“ Dann
legte er ihr ſegnend die Hand aufs Haupt und verab-
ſchiedete ſich, nachdem er mit den Knaben etliche Worte
gewechſelt und ſeinen Hut von dem Fenſterbrett genommen.

Jn der Sube ward es ſtill. Die Kranke lag noch
immer mit gefalteten Händen und gen Himmel gerichteten
Augen: die Erſcheinung des geiſtlichen Herrn war ihr ein
großer Troſt geweſen und hatte der matten Seele die
Flügel geſtärkt, ſich aufzuſchwingen über die Welt der
Trübſal zu dem Land des Lichtes und des Lebens.

Mit einmal rief Auguſt, der älteſte der Knaben, der
ans Fenſter getreten war: „Mutter, was iſt denn das
Wer hat denn die drei blanken Thaler hierhergelegt? Sie
lagen doch vorhin noch nicht hier!“

Die Kranke richtete ſich empor und wandte den Kopf
nach dem Fenſter herum. Da war ſchon der Auguſt
herzu und legte die drei Geldſtücke vor ſie auf das Bett.

Der Frau Marthliſe trat das Waſſer in die Augen.
„Das hat der gute Pfarrer gethan,“ ſagte ſie leiſe. Ja,
ja, ſo macht ers immer. Er thut viel Gutes an den
armen Leuten, und immer heimlich.“

„Soll ich hinter ihm drein?“ rief der Auguſt in Haſt.
„Jch kriege ihn bald ein.“

„Nein, laß das!“ beſchwichtigte die Mutter des Kindes

die Beamten der Militär und Marineverwaltung von
1880, erforderlich. Der Entwurf einer ſolchen Ergän
zungs- Verordnung liegt zur Zeit dem Bundes
rath vor.

Die „Gazeta Torunska“ theilt mit, daß im Laufe des
Monats Juni zwei polniſche Güter im Strasburger
Kreiſe in Weſtpreußen ſubhaſtirt werden ſollen. Das
erſtere, Niewierz, umfaßt 2000 Morgen und gehört Herrn
Michael von Wybicki, das zweite, Przydatki, hat einen
Flächeninhalt von 850 Morgen und hat Herrn Boleslaus
von Lyskowski zum Eigenthümer. Beide en ſollen,
wie es heißt, von der Regierung zu Coloniſationszwecken
angekauft werden. Zu dem Behufe hat am 2. d. M. der
Regierungspräſident von Maſſenbach, begleitet von dem
Oberamtmann Weiſſermel und dem Beſitzer des Gutes
Wicherta, dieſelben in Augenſchein genommen und ſich über
alle Einzelheiten ſehr genau informiren laſſen.

Ueber die Stellung der maßgebenden Jnſtanzen
des Reichs zu der Kriſis in Bayern wird der „Köln.
Ztg.“ u. A. Folgendes aus Berlin gewiß ſehr zu
treffend geſchrieben

„Hhne Zweifel ſind gemeinſam mit allen patriotiſch geſinnten
Deutſchen auch die höchſten Kreiſe der Nation von dem
Wunſch erfüllt, daß das freundliche Vertrauensverhält-
niß, welches bisher zum beiderſeitigen Segen zwiſchen dem
Reich und Bayern beſtanden hat, auch in Zukunft erhalten
bleibe, und die dafür vorhandenen günſtigen Anzeichen, welche
in den erwäbnten Zorvausbrüchben eines Theils der ultramon-
tanen Publiciſtik ihre erfreuliche Beſtätigung finden, werden auch
hier beſonders willkommen geheißen. Das unbeſchränkte
Vertrauen, welches der jugendliche Monarch von Anfang an
dem Fürſten Bismarck entgegengebracht und auch noch in
ſeinen verdüſterten Jahren bewahrt hat, wurde von dem
Reichskanzler durch das innigſte perſönliche Jnter-
eſſe eines ergebenen ältern Freundes erwidert und
bis zuletzt hat der Reichskanzler um das Geſchick des deutſchge
ſinnten Hauptes des Hauſes Wittelsbach alle Sorge ren
es an ernſtwohlwollenden, allerdings erbetenen Rathſchlägen
nicht. fehlen laſſen und ſchließlich ebenſo wie die langiährigen
amtlichen Berather des Monarchen der ſchmerzlichen Ueberzeug-
ung Raum geben müſſen, daß das Jntereſſe des Königs
ſelber und des Landes das von der Verfaſſung vor-
geſchriebene Einſchreiten erfordere.“

Die Meldungen über die peinlichen Vorgänge in
Hohenſchwangau ſind nicht ohne Widerſprüche. Mit
dem im geſtrigen Abendblatt mitgetheilten Telegramm des
W. T. B. ſtimmt nicht ganz ein Privattelegramm der
„Nat.-Ztg.“ vom 11. d. M., welches wir trotzdem wieder
geben, da der wirkliche Verlauf der Sache noch nicht
offiziell feſtgeſtellt iſt:

Zu den Vorgängen in Hohenſchwangau erfahre ich, daß die
gen Delegation faktiſch zwei Stunden internirt, bezw. von

euſchwanſtein ins alte Schloß gebracht war. Der Bezirks
amtmann erwirkte die Freilaſſung. Die Seele des Widerſtandes
des Königs gegen die Delegation ſoll mittelſt Einflöſterungen
der Adjutant Graf Dürckbeim geweſen ſein, gegen welchen noch
geſtern für den Bedürfnißfall ein Verhaftsbefehl dem in Hohen
ſchwangau ſtationirten Gendarmerieoffizier übergeben wurde.
Der Beweis, daß an alle Eventualitäten gedacht werden mußte
und gedacht worden iſt, liegt in der Thatſache, daß die Truppen
kommandanten der Provinz Schwaben den Befehl erhielten,
einer eventuellen Aufforderung der Behörden von Füßen Folge
zu leiſten.

Zwei fernere Privattelegramme deſſelben Blattes von
demſelben Tage berichten:

Das den Kammern zugehende umfaſſende Gutachten der
Aerzte über die Aufzeichnungen und Handlungen des Königs
ſeit über 10 Jahren läßt die unzweifelhaſte geiſtige Umnach
tung des Königs, welche nunmehr eine vollſtändige iſt, er
kennen. Der Prinz Regent empfing in Audienz die beiden
Bürgermeiſter Münchens. Nach Hohenſchwangau gingen Spezial
Commiſſäre des Miniſteriums des Jnnern ab, um die Anord
nungen der Aerzte und der Delegation thunlichſt ſchleunig und
ſchonend auszuführen.

Nach weiterer authentiſcher Mittheilung iſt die ärztliche
Behandlung des Königs in Hohenſchwangau nunmehr in
ſchonendſter Weiſe eingetreten.

In einer Mittheilung der Augsburger „AbendZtg.“
vom 9. d. M. heißt es, daß ſich der Krankheits zu
ſtand des Königs in der beklagenswertheſten
Weiſe verſchlimmert habe; es ſei der von den Sach
verſtändigen längſt vorausgeſehene Paroxysmus ein
getreten.

Der Münchener „Allgem. Ztg.“ zufolge waren fol
gende Sachverſtändige zur Abgabe des Gutachtens über
den Geſundheitszuſtand des Königs berufen: der Ober
medizinalrath, Profeſſor der Pſychiatrie und Direktor der
Kreisirrenanſtalt für Oberbaiern, Dr. v. Gudden, der

ofrath, Profeſſor und Direktor der Kreisirrenanſtalt für
eittelfranken, Dr. Hagen, der Profeſſor der Pſychiatrie

an der Univerſität zu Würzburg Dr. Grasbey, und der
Direktor der Kreisirrenanſtalt von Unterfranken und
Aſchaffenburg, Dr. Hubrich.

Der König iſt, wie ſchon mitgetheilt, derzeit in Hohen
ſchwangau iſolirt. Die Abends nach München zurückge-
kehrte Staatsdelegation wurde von dem Miniſterpräſidenten
v. Lutz erwartet. Die Hoftheater blieben am Donnerstag
geſchloſſen. Die Ludwigs- Centennarfeier iſt auf
unbeſtimmte Zeit verſchoben worden.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Die öſterreichiſche Re-

gierung hat ſich endlich entſchloſſen, eine hundertjährige
Unterlaſſungsſünde gut zu machen, indem ſie den Abgeord
neten, wie der Landesvertheidigungsminiſter bei Berath-
ung des Landſturmgeſetzes verſprochen hat, einen Geſetz
entwurf betreffend die Verſorgung der Militär-
Wittwen und -Waiſen vorlegte. Bisher beſtanden
für die Familien von Mannſchaftsperſonen keinerlei
Verſorgungen, und wenn auch nach Annahme des Geſetzes
die Verſorgung der Hinterlaſſenen gerade keine glänzende
wird genannt werden können, erſcheint der künftige Zu-
ſtand gegenüber der bisherigen Gepflogenheit, der zufolge
Mannſchaftswittwen und Waiſen gar keinen Anſpruch auf
ſtaatliche Unterſtützung hatten und im günſtigſten Falle
nur wenige Kreuzer per Tag in Form eines Almoſen er
hielten, als ein Fortſchritt ſehr erfreulicher Art.
Jedenfalls gewährt der Staat den ins Feld ziehenden
Vaterlandsvertheidigern die Beruhigung, daß ihre Hinter
bliebenen nicht ohne jede Fürſorge ihrem Schickſale über
laſſen bleiben, und erfüllt damit eine Pflicht, die um ſo
drängender an ihn herantritt, je größer die Opfer werden,
die das Syſtem der allgemeinen Wehrpflicht von allen
Bürgern fordert.

Jn derſelben Richtung geht ein weiterer Geſetzent

der Unteroffiziere, mit dem Zweck, durch vermehrte
Fürſorge für dieſe wichtigen Functionäre dem imm
drohender werdenden Mangel an denſelben abzuhelfen
Die nach erfolgter Dienſtpflicht freiwillig fortdie.
nenden Unteroffiziere erhalten jetzt eine je nach dem
Grade bemeſſene monatliche Zulage. Beim Aug.
tritte aus dem Heeresverbande nach erfüllter ſechs-
bezw. neun oder zwölfjähriger Dienſtzeit erhalten ſie
weiter nichts. Es kommt daher oft vor, daß derlei Un,
teroffiziere die geſammten Gebühren einſchließlich der Zu-
lagen verbrauchen und beim Uebertritt in Civil, Staatz-
oder Gemeindedienſt keinen Sparpfennig aus der Armee
zur Gründung eines Hausſtandes mitbringen. Die mo-
natliche Quote der Dienſtprämie ſoll nun auf 12 fl. ver
ringert werden, dagegen wäre den Unteroffizieren nach
zwölfjähriger Dienſtzeit ein Capital von 800 fl. zu ſichern;
weiter ſoll das Geſetz über die Placirung von
ausgedienten Unteroffizieren in Staats
Landes- und Gemeindedienſten entſprechend revidirt

geeigneter Unteroffiziere gewonnen werden. Endlich ſo
die Altersverſorgung von Unteroffizieren, die länger als
zwölf Jahre dienen, derart geregelt werden, daß ihnen
im Falle der Dienſtunfähigkeit ein Ruhegehalt von min-
deſtens 300 fl. jährlich zugeſichert wird. Gegenwärtig
bekommen derlei Unteroffiziere, ſelbſt wenn ſie dreißig oder
vierzig Jahre dienen, nur eine Penſion von 180 fl.

Auch mit dem Jnſtitut der Reſerveoffiziere iſt
man in letzter Zeit in militäriſchen Kreiſen eifrig beſchäf-
tigt, und zwar geht die Abſicht dahin, analog den deutſchen
Verhältniſſen, größere Anforderungen an die zu dieſer
Charge zu Ernennenden zu ſtellen; auch ſoll, ähnlich dem
deutſchen Vizefeldwebel, eine neue Zwiſchencharge zwi-
ſchen Unteroffizier und Lieutenant, der Reſervecadet, ein
geſchoben werden.

Frankreich. Die franzöſiſchen Privatſparkaſſen hatten
Ende 1885 einen Einlagebeſtand von 2212 983 892
Francs, welche ſich auf 4926 391 Sparkaſſenbücher
vertheilten. Die Zahl der neu ausgegebenen Sparkaſſen
bücher betrug 486 682, alſo 2496 weniger als im Vor-
jahre; die Neueinzahlungen beliefen ſich auf 686 314 527
Francs, 18 050 072 Francs mehr als im Vorjahre. Bei
der franzöſiſchen Poſtſparkaſſe wurde Ende November
vorigen Jahres ein Guthaben der Einleger von 147 642 069
Francs nachgewieſen. Die preußiſchen Sparkaſſen
beſaßen nach der letzten Geſchäftsüberſicht einen Einlage-
beſtand von 2 109 343 655 für welche 3 925 807 Spar-
kaſſenbücher ausgegeben waren.

Jn der Deputirtenkammer beanſpruchte Frey-
cinet bei der am Freitag fortgeſetzten Berathung über
die Vorlage betreffend die Ausweiſung der Prinzen
die Jnitiative zu Maßregeln gegen die Prätendenten
für die Regierung; er ſagte, die Prinzen könnten ſich
nicht verſchwören in dem engen Sinne des Wortes; aber
ſie ſeien ein lebendiges Verſprechen eines neuen Regiments
ſie ſuchten die beſtehende Regierung zu diskreditiren. Alle
Regierungen hätten ſtets analoge Maßregeln ergriffen, die
Republik könne ebenſo wenig wie andere Regierungen
höheren Nothwendigkeiten ausweichen. Der Graf von
Paris habe inkorrekt gehandelt, als er das diplomatiſche
Corps einlud, ihm (Freycinet) ſeien vertrauliche Mit-
theilungen von Diplomaten zugegangen, welche durch die
Einladung in Verlegenheit geſetzt worden. Weder in
Frankreich noch im Auslande dürfe die Meinung beſtehen,
daß es zwei Regierungen im Lande gebe. Die beantragte,
gemäßigte Maßregel ſei nothwendig; er wolle nicht die
Ausweiſung aller Prinzen, ſondern nur diejenige der
direkten Prätendenten.

Belgien. Noch immer hat man keinerlei Anhalt,
wohin ſich Defuiſſeaux, der bekanntlich unmittelbar
nach ſeiner Verhaftung die Flucht ergriffen hat, gewendet
hat. Es curſiren die widerſprechendſten Nachrichten.
Nach den einen ſoll er über Holland nach England ge-
gangen ſein, um von dort nach Frankreich zu kommen,
nach den anderen ſoll er ſich in der Nähe von Brüſſel
aufhalten, um bei der Manifeſtation am 13. Juni theilzu
nehmen und eventuell ſeiner Verhaftung einen großen Eclat
zu geben. Bezüglich des 13. Juni herrſcht noch immer
große Unruhe; in verſchiedenen Orten entfaltet die Bür-
gerwehr eine große Thätigkeit in der Einübung ihrer
Mitglieder in dem Gebrauche der Waffen.

Die belgiſchen Arbeiter haben ihren Plan, am 13.
d. M. eine große Kundgebung zu Gunſten des allgemeinen
Stimmrechts zu veranſtalten, trotz dem Verbote der Re
gierung ſowie der Bürgermeiſter der einzelnen Städte
bisher nicht aufgegeben. Andererſeits ſind mancherlei
Gerüchte über umfaſſende militäriſche Vor-
ſichtsmaßregeln vorbereitet. Das „Journal de
Bruxelles“ wendet ſich jedoch gegen alle bezüglichen
Mittheilungen verſchiedener Blätter über angebliche mili
täriſche Maßregeln, um den Vorkommniſſen aus Anlaß
der Kundgebung am 13. Juni zu begegnen, und bemerkt,
alle Wohlgeſinnten könnten in Ruhe den Ereigniſſen ent
gegenſehen und volles Vertrauen zu der feſten Haltung
der Regierung hegen. Jn Gent haben in Folge der
jüngſten Erneuerungswahlen für die Deputirtenkammer,
welche zu Gunſten der klerikalen Kandidaten auffielen,
Ruheſtörungen ſtattgefunden. Auf der Place d'Armes er
folgten blutige Zuſammenſtöße, ebenſo geriethen in dem
Etabliſſement der katholiſchen Studenten Liberale und
Klerikale hart aneinander. Der Polizei, welche zuerſt
zurückgetrieben worden war, gelang es erſt, mit Hilfe einer
Kompagnie der Bürgergarde das Lokal zu beſetzen. Letz
tere mußte auch an anderen Punkten der Stadt die Menge
mit dem Bajonet auseinanderſprengen, während mehrere
Banden unter dem Geſange der Marſeillaiſe die Stadt
durchzogen. Erſt um elf Uhr Nachts gelang es, die zahl
reichen tumultuariſchen Anſammlungen vollſtändig zu zer-
ſtreuen. Die Gensdarmerie mußte jedoch die ganze Nacht
hindurch die Klöſter und die übrigen klerikalen Etabliſſe-
ments bewachen.

IJtalien. Eine Allocution des Papſtes im gef
heimen Conſiſtorium am 7. Juni beſchäftigt ſich haupt-
ſächlich mit der vorzunehmenden Ernennung einer Anzahl

Ungeſtüm. „Das würde ihm nicht recht ſein.“
Fortſetzung folgt.)

wurf, welcher dermächſt den beiden Parlamenten zugehen
ſoll. Es handelt ſich in demſelben um die Verſorgung

neuer Cardinäle. Jntereſſant iſt daraus wohl die Moti
virung, mit welcher der Papſt die Nominationen für
Frankreich empfiehlt, indem er ſagt:

werden, ſo daß Garantien für die thatſächliche n

ie hochheJömiſchen

T

Extrazuge
zur Beſic
und der
Beſichtigu

Frau Kr
Prinzeſſin
von Mei
und Mar
nahm de
entgegen9 S
men wur!
Neubabel

D e

hüllungsfe
befindens
ſah man

egennehmEnthüllun

berg ordr
Veränderr
Stunden
point de
jedes Hau
Dieſe Zal
berg gehe
nur ihr
Mark daz

U

gehen den
theilungen
ſtreng de
Friedrich
bis drei
auch weit
den Anla
die Mon.

ahren
Reßmer,
liegt hoc
des Bade
gelegt ur
eignet; ir
ebenfalls
einigen J
eine com
auch hie
ihre bew
Räumen
und den
von Bad
bekannt
Beſitzeri

iſt, un
den die
wandelt
Lichtentk
Dach be
Hier wi
und ſein
Eines
Häusche
konnten.
eigenen
Zuflucht
der Kai
zeichnent

Korvett
Malte
wieder

Vorlieb



n immer

zuhelfen,

ortdie,
nach dem

n Aus,
r ſechs
alten ſie

Un-

er Zu-Etat
r Armee

tie mo
fl. ver

en nach
ſichern

nung von
taats,
d revidirt
nſtellun
dlich ſo

uger als
iß ihnen
on min-
enwärtig

ßig oder

iere iſt
beſchäf

deutſchen

u dieſer
lich dem

ge zwi
det, ein

n hatten
983 892

bücher
arkaſſen

m Vor-
314 527
e. Bei

ovember
642 069
kaſſen

Einlage-
7 Spar

Frey-
ing über

rinzen
endenten

nten ſich
8; aber
giments,
en. Alle
ffen, die
ierungen
af von
matiſche

e Mit
urch die
eder in
beſtehen,

mtragte,
richt die
ige der

Anhalt,
ittelbar
ewendet
richten.
ind ge-
ommen,
Brüſſel
theilzu
n Eclat
immer
Bür-
ihrer

am 13.
meinen

er Re
Städte
icherlei

Vor
al de
glichen

mili
Anlaß
merkt,

n ent
altung
e der
mmer,
fielen,

es er
t dem

und

zuerſt

einer
Letz

Nenge

hrere
Stadt
zahl
zer

Nacht

liſſe

gef
upt
tzahl
Noti

für

erwehrte „Und zuerſt haben wir unſere Augen auf Frankreich ge
worfen, wo vortreffliche Vorſteher des Heiligen von feurigem
Efer und ſtandhafter Entſchloſſenheit, in wunderbarer Weiſe
mit dem h. Stuhle vereint, ein erhabenes und allen Lobes wür-
diges Beiſpiel der Einheit mit dem Haupte der Kirche an ſich
ſelbſt geben; und wo die ihrer Sorge anvertrauten Gläubigen
nie aufhören, in faſt zahlloſen Werken der Wohlthätigkeit und
römmigkeit ihre Liebe und feſte Treue zum Statthalter Jeſu
hriſti unter vielen und großen glänzend zu bekennen, und zur Vertheidigung der katholiſchen Sache freigebig

re Kräfte und Güter verwenden. Durch dieſe Ernennung von
purpurtragenden Vötern wollten wir aber ſowohl dem h. Stande
derer, welche den Kirchen Frankreichs vorſtehen, wie der geſamm-
ten Naton der Franzoſen ein öffentliches und beſonderes Pfand
unſerer Liebe geden, und ſo die Bande der Anhänglichkei:, welche
die hochherzige Nation mit der Römiſchen Kirche und dem
Römiſchen Pontificat verbinden, noch feſter knüpfen.“

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 11. Juni.

Se. Majeſtät der Kaiſer traf am Freitag mittelſt
Extrazuges Vormittags in Potsdam ein und begab ſichzur Veſichtigung des Regimentes der Gardes du corps

und der Gardehuſaren nach dem Bornſtädter Felde. Der
Beſichtigung wohnten außerdem bei: der Kronprinz, die
Frau Kronprinzeſſin, die Großherzogin von Baden, die
Prinzeſſin Wilhelm mit ihren Söhnen, die Erbprinzeſſin
von Meiningen und die Prinzeſſinnen Victoria, Sophie
und Margarethe. Nach dem Schluß der Beſichtigungen
nahm der Kaiſer ſofort mehrere militäriſche Meldungen
entgegen und fuhr darauf mit der Großherzogin von Baden9 Schloß Babelsberg, woſelbſt das Dejeuner eingenom

men wurde. Nach demſelben erfolgte dann von der Station
Neubabelsberg aus die Rückkehr nach Berlin.

Der Kaiſer hat am Donnerstag, dem Tage der Ent-
hüllungsfeier, einen neuen hocherfreulichen Beweis ſeines Wohl-
befindens und ſeiner Rüſtigkeit gegeben. Von 9 bis 10 Uhr
ſah man den Monarchen am Fenſter ſtehen und Vorträge ent-
egennehmen. Erſt dann zog ſich der Kaiſer zurück, um ſich zur
athüllungsfeier umzukleiden. Jm Park von Schloß Babels-

berg ordnet der Kaiſer heute noch, wie vor 50 Jahren, jede
Veränderung perſönlich an. Kürzlich durchfuhr der Kaiſer drei
Stunden lang den Park und befahl z. B. die Abänderung eines
point de vue nach Neuendorf. Auch hat der Kaiſer jeßt, wie
jedes Haus in Neuendorf, Einquartierung, und zwar 16 Mann.
Dieſe Zahl iſt indeß ſchon bis zu 80 geſtiegen. Nach Babels-
berg gehen die Leute gern in Quartier, denn ſie erhalten nicht
r P Traktament, ſondern bekommen auch noch täglich 2

ark dazu.
Ueber den Aufenthalt der Kaiſerin in Baden-Baden

gehen dem „B. B.-C.“ von dort die folgenden intereſſanten Mit
theilungen zu „Die Kaiſerin Auguſta lebt in Baden- Baden
ſtreng der Cur. Einen Tag um den anderen nimmt ſie im
Friedrichsbad ein Thermalbad, täglich fährt die hohe Frau zwei
dis drei Mal ſpazieren, meiſt durch die Lichtenthaler Allee, oft
auch weitere Strecken. Zuweilen wird an entlegenen Stellen in
den Anlagen ausgeſtiegen, und am Arme einer Hofdame macht
die Monarchin ſodann einen kurzen Spaziergang. Seit dreißig
r beſucht die deutſche Kaiſerin den Curort. Das Haus

eßmer, in welchem ſie alljährlich wohnt, iſt ohne jeden Prunk,
liegt hoch an der Promenade, am Curhauſe, mitten im Trubel
des Badelebens; der ſich anſchließende Garten iſt hügelartig an
gelegt und daher wenig für die Kaiſerin zu Spaziergängen ge
eignet; in demſelben befinden ſich noch mehrere Villen, in denen
ebenfalls mehrere Curgäſte wohnen. Herr Meßmer hat vor
einigen Jahren für die Kaiſerin zu deren alleiniger Benutzung
eine comfortable Villa bauen laſſen; aber die hohe Frau bewährt
guch hier ihre Anhänglichkeit an einmal Liebgewonnenes und
ihre bewundernswerthe Anſpruchsloſigkeit, indem ſie in den alten
Räumen, deren Einrichtung ſeit Jahren unverändert iſt, bleibt
und dem Beſitzer geſtattet, die Zimmer in ihrer Abweſenheit
von Baden zu vermiethen. Den Wenigſten dürfte es überdies
bekannt ſein, daß und auf welche Weiſe die deutſche Kaiſerin
Beſitzerin eines eigenen Häuschens in Baden geworden
iſt. und zwar eines der kleinſten. Wer in Bas
den die unvergleichlich ſchöne Lichtenthaler Allee
wandelt hat, der bemerkt gewiß auf halbem Wege nach
Lichtenthal das kleine Häuschen, aus einem Erdgeſchoß und hohem
Dach beſtehend, welches an der Gunzenbachſtraße emporragt.
Hier wohnen ſeit vielen Jahren der Packträger Anton Stöckel
und ſeine Frau Eliſe, die ſich durch Waſchen mühſelig ernährte.
Eines Tages hörte die Kaiſerin, daß dieſe armen Leute aus dem
Häaschen gejagt werden ſollten, weil ſie keinen Miethszins zahlen
konnten. Da brachte die hohe Frau das Häuschen in ihren
eigenen Beſitz, um darin der armen Tagelöhner- Familie eine
Zuflucht für die Lebenszeit zu gewähren. Für die Herzensgüte770 hein iſt das Geſchichtchen dieſes Hauserwerbes recht be

zeichnend.“

S. M. Kreuzerkorvette „Carola“, Kommandan
Korvetten Kapitän Aſchmann, iſt am 11. Juni e. in
Malta eingetroffen und beabſichtigt am 15. deſſ. Mts.
wieder in See zu gehen.

Das „rothe Haus“, wie das Berliner Rathhaus mit
Vorliebe genannt wird, begeht heute, 11. Juni, den 25jährigen
Gedenktag ſeiner Grundſteinlegung, Wie alle größeren ſtädtiſchen
Untetnehmungen, hatte auch das Projekt des Baues eines neuen
Berliner Rathhauſes mit ungeheuren Schwierigkeiten und Hemm-
niſſen aller Art zu kämpfen, ehe es eine feſte Form annehmen
konnte. Der Grundſtein erhielt ſeine Stelle da, wo ſich jetzt
der mächtige Rathhausthurm erhebt. Für Berlin war der
I. Juni 1861 natürlich ein hochbedeutſamer Feſttag und die
Feier wurde unter großer Theilnahme der Einwohnerſchaft,
namentlich der Gewerke, welche mit Fahnen und Emblemen auf-
marſchirten, in Gegenwart des jetzigen Kaiſerpaares, des Kron
prinzen, der übrigen Prinzen und höchſter und hoher Staats
beamten abgehalten. Bei der Vermauerung des in den Grund-
ſtein geſenkten Kaſtens that der König die erſten drei Hammer-
ſchläge mit den Worten: „An Gottes Segen iſt Alles gelegen.
Er ſpende ihn auch auf dieſen Bau, auf daß derſelbe eine Stätte
altpreußiſchen Bürgerſinnes und altpreußiſcher Bürgertugend
werde.“ Gleiche Hammerſchläge erfolgten hierauf von der
Königin, dem Kronprinzen und den übrigen anweſenden Prinzen,
Miniſtern, Generalen, hohen Beamten, dem Oberbürgermeiſter
Krausnick, Bürgermeiſter Hedemann, dem Stadtverordneten
Vorſteher, dem Baumeiſter 2c. Der Bau wurde Ende 1868
vollendet und im Januar 1869 von den ſtädtiſchen Behörden
bezogen. Bei der Grundſteinlegung im Jahre 1861 zählte
Berlin 547,200 Einwohner, als der Bau vollendet war, iſt die
Einwohnerſchaft bereits auf 774 300 angewachſen geweſen und
jest ſind hier bereits 1,300,060 Menſchen zu einer ſtädtiſchen
Gemeinſchaft zuſammengeſchloſſen. Jſt es da ein Wunder, daß
das „rothe Haus“ längſt wieder zu klein geworden iſt?

Ein Kindesraub, der in Berlin am Mittwoch
Nachmittag kurz vor 3 Uhr in der Oranienburgerſtraße
verübt wurde, erregte nicht geringe Aufregung unter den
dortigen Paſſanten. Eine Spreewälder Amme, die mit
dem ihr anvertrauten Kinde, einem acht Monate alten
Mädchen, in dem ſchattigen Garten der Theerbuſch'ſchen
Reſſource ſich aufgehalten hatte, verließ um die angegebene
Zeit den Garten und ſchob den Kinderwagen, in welchem
der Säugling lag, vor ſich her. Kaum hatte ſie die
Straße betreten, als ſie von zwei kräftigen Männern über
fallen wurde, die ihr Mund und Augen zuhielten, während
ein Dritter das Kind aus dem Wagen riß und mit dem-
ſelben in einer n eiligſt davonfuhr. Das Alles
war die That eines Augenblicks. Erſt als die Amme,
den leeren Kinderwagen erblickend, erſchreckt aufſchrie:

den Vorgang aufmerkſam, einer derſelben eilte der davon
jagenden Droſchke nach und konnte wenigſtens noch die
Nummer derſelben feſtſtellen. Die beiden Komplizen
bei dem Raube waren ſpurlos verſchwunden. Der von
den Angehörigen des Kindes ſofort angerufenen Kriminal
polizei gelang es noch geſtern Abend, den Aufenthalt des
Kindes zu ermitteln. Der eigene Bater deſſelben, der mit
ſeiner einer dortigen hochangeſehenen Familie ent-
ſtammenden ren in Eheſcheidung lebt, hatte ſich
wiederrechtlich und gewaltſam in den Beſitz des Kindes
geſetzt, obwohl daſſelbe von den Gerichten der Mutter zu
geſprochen iſt.

Ein überaus drolliges Zollabenteuer, das einem
Berliner Bankier unlängſt paſſirt iſt, wird dem „D.
Tgbl.“ mitgetheilt. Herr L., ein ſehr wohlhabender, aber
ſehr genauer Bankier, machte jüngſt mit ſeiner Gattin
und einem Freunde eine größere Reiſe. Obwohl ſich
Frau L. trotz der Sparſamkeit ihres Gatten ganz vor-
trefflich amüſirte, war ſie hinſichtlich der Einkäufe für
ihre Toilette doch durchaus nicht zufrieden geſtellt. Sie
hatte wohl ſchon vorhergeſehen, daß ihr Herr Gemahl in
dieſer Beziehung überaus „knickerig“ ſein würde und hatte
ſich deshalb von ihren Erſparniſſen einen Theil mit auf
die Reiſe genommen, um zu geeigneter Zeit ihre Toilette
durch vortheilhafte Einkäufe zu bereichern. Jhr ſehn-
lichſter Wunſch war auf „echte Spitzen“ gerichtet. Als
die kleine Geſellſchaft nun in der Stadt der „echten
Spitzen“ verweilte, gelang es Frau L. unbemerkt ihre
Einkäufe zu machen, und damit ſie die koſtbare Habe un-
bemerkt und auch von ihrem Manne unentdeckt über die
Grenze brächte, bediente ſie ſich des echten Schmuggler-
kniffs und verbarg die Spitzen auf ihrem Körper unter
den Kleidern. Jhr wäre nun dieſer Coup ſehr gut ge-
glückt, wenn ſich ihr witziger Gemahl nicht einen unglück-
lichen Scherz erlaubt hätte. Als ſie an die Grenze kamen,
und der Herr Bankier mit ſeinem Freunde bei der Zoll-
viſitation gerade ein gut Stück von ſeiner Frau entfernt
ſtand, winkte er einem Beamten und flüſterte ihm, um
ſeine Frau in Verlegenheit zu bringen, die Worte zu:
„Die Dame dort hat Verzollbares verborgen.“ Der
Beamte nahm die Andeutung ernſt, und es half keine
Verſicherung, Frau L. mußte ſich einer genauen Viſitation
unterziehen. Der Erfolg war überraſchend und beſonders
für den nichts ahnenden Gatten geradezu vernichtend. Es
blieb ihm nichts übrig als die hohe Strafe und den hohen
Zoll für die „echten Spitzen“ zu zahlen und dies alles
wegen eines ſchlechten Witzes, den er ſich mit ſeiner Frau
erlaubt hatte.

Eine Schwefelmine eingeſtürzt iſt am Freitag
zwiſchen Naro und Campobello, Provinz Girgenti, in
Sizilien und ſind dadurch 80 Arbeiter verſchüttet. Hiervon
ſind bis jetzt 14 herausgezogen, einer todt. Ein in der
Schwefelgrube ausgebrochener Brand mit ſtarker Rauch-
entwickelung erſchwert die Rettungsarbeiten.
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Preußiſcher Landtag.
(Bericht der Halliſchen Zeitung.)

Herrenhaus.
21. Sitzung vom 11 Juni.

Vormittags 10 Uhr.
Von Herrn v. Kleiſt-Restzow iſt ein Antrag eingegangen,

an die Staatsregierung das Erſuchen zu richten, dahin zu wirken,
daß nach Gewährung größerer Freiheit an die römiſch katholiſche
Kirche auch der evangeliſchen Kirche ein größeres
Maß von Freiheit und ausreichendere Mittel zur
Befriedigung kirchlicher Bedürfniſſe gewährt werde.
Drrſtras ſoll durch einmalige Schlußberathung erledigt
werden.

Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt Rechnungs-
ſachen, die debattelos nach den Anträgen der Finanzkommiſſion
ihre Erledigung finden.

Es folgt der mündliche Bericht derſelben Kommiſſion über
die Geſetzentwürfe, betreffend die Feſtſtellung eines Nachtrags-
etats und betreffend die Deckung der Ausgaben dieſes Nach-
tragsetats (Hebung des Volksunterrichtsweſens c.
zur Sicherung des Deutſchthums in den öſtlichen
Provinzen.)

Jrn der Generaldiskuſſion verwies Fürſt Ferdinand v. Rad
ziwill zunächſt darauf, daß er bereits vor zwei Jahren an die
Unterrichtsverwaltung das Erſuchen gerichtet habe, die geiſtigen
Bedürfniſſe der polniſchen Nationalität, wie ſie in der beſonderen
Literatur ihrer Sprache begründet, unter ihren Schutz zu nehmen,
denn wenn etwas Dauerndes und Zweckentſprechendes in dieſer
Hinſicht gemacht werden ſolle, müſſe die Regierung die Hand an
dieſe Verhältniſſe legen. Der Kultusminiſter ſei ja im Beſitze
des Schlüſſels, der dieſen Schatz der geiſtigen Ueberkommenheit
der nationalen Nation erſt öffnen könne. Nach den Erfahrungen
der letzten Landtagsſeſſion hätte er ſich dieſe Frage erſparen
können denn eine beredtere Antwort auf ſeine Frage, als in
dieſem Nachtragsetat enthalten, laſſe ſich kaum denken. Die Er
gänzung der in Rede ſtehenden Fonds ſolle nur Studirenden
deutſcher Herkunft zu Gute kommen! Jn dieſen knappen Worten
liege ein vollſtändiges klares Programm für die Zukunft! Die
Regierung ſtehe den Beſtrebungen auf geiſtige Förderung der
polniſchen Bevölkerung feindlich gegenüber; das polniſche Element
werde nicht für geeignet erachtet, um aus dieſem Holze künftige
Beamte des Staates zu ſchnitzen; die polniſche Bevölkerung
ſolle prinzipiell nur durch Beamte deutſcher Nationalität ver-
waltet werden. Das Charakteriſtiſche in dem ganzen Vorgehen
gegen das polniſche Element liege aber gerade in dem Heraus-
kehren der brutalen Auffaſſung daß gefetzgeberiſch die Zurück-
ſetzung eines Theiles der Unterthanen feſtgelegt und ſichtbar für
alle Welt gemacht werde dieſes Prinzip in die Geſetz
gebung des Landes und damit in das Bewußtſein und
das Gefühl des Volkes hineingepflanzt werden ſolle. Von
der Förderung der geiſtigen Biidung des polniſchen Volks
ſtammes ſolle alſo Abſtand genommen werden aber damit
ſcheine der Regierung noch nicht genug geſchehen zu ſein. Auch
den aus der Privat-Jnitiative hervorgegangenen Beſtrebungen,
Unbemittelten die Laufbahn des höheren Studiums zu eröffnen,
trete die Regierung mit offener Mißgunſt entgegen. Sie ſuche
in jeder dieſer Beſtrebungen eine beſtimmte politiſche Agitation.
Ein charakteriſtiſches Zeichen dieſer Stimmung in Regierungs-
kreiſen ſei in den letzten Tagen durch Schließung verſchiedener
akademiſchen Vereine an verſchiedenen Univerſitäten zu Tage ge-
treten. Er kenne dieſe Vereine aus eigener Erfahrung und
könne verſichern, daß in denſelben politiſche Gegenſtände aus der
Diskuſſion prinzipiell ausgeſchloſſen geweſen, und daß er oft er
baut geweſen von dem wahrhaft gehobenen Geiſt wiſſenſchaft
lichen Ernſtes, der dieſe Vereine beſeelte. Die Regierung habe,
wie es ſcheine, auf ganz vereinzelte Thatſachen, möglicherweiſe
auch nur auf Vermuthungen hin, die Vereine geſchloſſen. Er
beklage dies aufs tiefſte, ſchon deshalb, weil, ganz abgeſehen von
dem Eefühle der Ungerechtigk.it, die davon betroffenen Kreiſe
gerade durch dieſe Maßregel auf Ahwege gedrängt werden könn
ten die Verſuchung, ungeſetzliche Wege aufzuſuchen, liege wenig-
ſtens nahe. Er empfehle die Ablehnung der Vorlage.

Kultusminiſter Dr. v. Goßler konſtatirte, daß eine Agita
tionsrede wie des Vorredners ſel ſt im anderen Hauſe nicht ge
hört worden. Noch niemals ſei die preußiſche Staatsregierung
ſo als der Todfeind der polniſchen Nation hingeſtellt worden,
und er ſei überzeugt, daß ſolche Worte leider reiche Früchte tra

Mein Kind! Mein Kind!“ wurden die Paſſanten auf gen werd en. Man möge ſich doch einmal in die Zeit zurückver

ſetzen, wo die ehemals polniſchen Landestheile von Preußen
übernommen worden. Die Unterrichteverwaltung hobe auf ihrem
Gebiete in jenen Landestheilen im Grunde eine Wüſte vorge
funden, das Vorhandene aber ſei ſchlimmer als Nichts geweſen.
Und wenn er auch den gegenwörtigen Zuſtand auf dem Schul
gebiete als einen zufriedenſtellenden v vermöge,
da die ihm zur Diespoſition ſtehenden Mittel leider noch immer
zu beſchränkte ſeien, ſo ſei doch nicht zu überſehen, daß noch vor
etwa 50 Jahren in jenen Landestheilen 50 pCt. Analphabeten
vorhanden geweſen und daß nunmehr dieſe Ziffer auf 10 pCt.
rer Auf dem Gebiete des höheren Unterrichtsweſens
ei ebenfalls ſo gut wie Nichts vorhanden geweſen. Auch hier
ſei der preußiſchen Unterrichteverwaltung die Erziehung des pol
niſchen Mittelſtandes zu verdanken. Und was bezwecke run die
Vorlage? Man thue ſo, als ob damit ein tödtlicher Schlag gegendas Polenthum geführt werden ſolle, und doch werde thaſſachlch

nichts weiter beabſichtigt, als eine Kräftigung derjenigen ſozialen
und politiſch werthvollen Elemente, die im Stande ſind, den
Rückgang des Deutſchthums in jenen L.ndestheilen einiger
maßen aufzuhalten; das Polenthum werde in keiner
Weiſe davon betroffen. Es ſei zu bedauern, daß
leider das deutſche Element ſo berdieſen
habe und daß die Hoffnung der preußiſchen Monarchen nicht in
Erfüllung gegangen, es möchten aus der polniſchen Bevölkerung
ſelbſt diejenigen zuverläſſigen Beamten hervorgehen, welche zur
Verwaltung jener Landestheile nach den Grundſätzen des preußi-
ſchen Staates e Darin liege aber doch kein Beweis
für das mangelnde Wohlwollen der Regierung, wenn man ver
ſuche, Beamte heranzubilden, welche zwar deutſcher Nationalität,
aber in den ehemals polniſchen Landestheilen aufgewachſen ſind.
Jn beſtimmteſter Weiſe müſſe er aber Verwabrung gegen den
Satz ausſprechen' daß die Regierung in bhrutaler Weiſe an die Er
örterung dieſerFrage herangetreten ſei. Was dieSchließunalder aka
demiſchen Vereine anlange, ſo erkenne er an, daß ein Theil der
ſelben gute oder edle Zwecke verfolge, aber leider wäre dieſe
edle und gute Seite nicht überall zur Herrſchaft gekommen, viel
mehr habe gerade das politiſche Element in den Vereinen die
Ueberhand gewonnen, wie denn überhaupt, ganz abgeſehen von
ihrer Exkluſivität, dieſe Vereine allmählich eine ſehr unerfreu-
liche Entwickelung genommen hätten, Er habe lange überlegt,
ob es nothwendig ſe', dieſe Vereine in ihrer gegenwärtigen Ge
ſtalt zu unterdrücken; aber bei der unerwünſchten Richtung,
welche dieſelben genommen, habe er die Auflöſung ausſprechen
müſſen, in der Hoffnung, daß es gelingen werde, dieſe Vereinig
ungen wieder in beſſere Bahnen zu lenken.

Herr v. Zoltowski ſprach ſein Bedauern auch über dieſen
Theil der Polengeſetze aus; der hier ausgeſtreute Same werde
keine guten Früchte tragen. Das Geſetz widerſpreche den
Grundſätzen der Gerechtigkeit, es werde Unheil über das Land
bringen. Justitia fundamentum regnorum! Stimmen Sie gegen
ein Geſetz, das nicht auf Gerechtigkeit beruht.

Die beiden Vorlagen wurden hierauf gegen die Stim
men der Polen definitiv angenommen.

Der Geſetzentwurf. betreffend die Beſeitigung der ſchweben-
den Schuld von 30 Millionen Mark, wurde, nachdem Graf

Lippe gegen denſelben geſprochen, während Unterſtaats-
ekretär Meinecke und der Finanzminiſter Dr. v. Scholz für

deſſen Annahme eintraten, unverändert genehmigt.
Der Geſetzentwurf, betreffend Abänderung Königlicher Ver

ordnungen über den Verkehr auf den Kunſtſtraßen, wurde
auf den Antrag des Grafen Udo zu Stolberg-Wernigerode da
hin abgeändert, daß die Provinzen Weſtpreußen und Schleſien
aus dem Geſetze geſtrichen und daſſelbe nur auf die Provinz
Poſen beſchränkt wird.

Schluß der Sitzung gegen 2 Uhr. Nächſte Sitzung un
beſtimmt. Der Präſident wird zu einer ſolchen, de indeß
nicht vor Ende Juni ſtattfinden ſoll, beſondere Einladungen er-
gehen laſſen.

Cholera.
Von Donnerſtag Mittag bis Freitag Mittag ſind an

der Cholera in Bari 3 Perſonen erkrankt und in Venedig
11 Perſonen erkrankt und 10 geſtorben.

Jn Konſtantinopel iſt die Beobachtung von
Trieſter Provenienzen, welche nach der adri-
atiſchen Küſte der Türkei beſtimmt ſind auf eine
zehntägige Quarantäne erhöht. Für Provenienzen
aus Trieſt, welche nach and ern Theilen der Türkei beſtimmt
ſind, bleibt die fünftägige Beobachtung in Kraft.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenaugabe geſtattet

W. T. B. Leipzig, 11. Juni. (Mordprozeß.) Die
in dem Kowalski'ſchen Mordprozeß von dem Ver-
theidiger des Verurtheilten eingelegte Reviſion iſt vom
Reichsgericht verworfen worden.

Unterrichtsverwaltung.
Für die Prüfung als Vorſteher an Taubſtummen-

anſtalten iſt, wie ſchon berichtet, Termin auf den 19. Auguſt
d. J. und folgende Tage anberaumt worden. Die Prüfung
findet in Berlin ſtatt. Die Meldungen zu derſelben ſind bis
zum 1. Jult bei demjenigen Kgl. Provinzial Schulcollegium, in
deſſen Aufſichtskreiſe der Bewerber angeſtellt oder beſchäftigt iſt,
bei Einreichung der in s 5 der Prüfungsordnung von 1881 be-
zeichneten Schriftſtücke anzubringen Bewerber, welche nicht an
einer Taubſtummenanſtalt in Preußen thätig ſind, können ihre
Meldung unter Führung des Nachweiſes, daß ſolche mit Zu
ſtimmung ihrer Vorgeſetzten erfolge, bis zu dem angegebenen
Termine unmittelbar an den Cultusminiſter richten.

Vermiſchtes.
[Den Leichtſinn mancher heutigen Eheſchließung]

charakteriſirt ein witziger Alemanne mit folgender Anekdote:
Ein Brautpaar kommt nach Hauſe und die Braut fängt plötzlich
an zu weinen. Auf die Frage des jungen Ehemannes nach dem
Grund ihrer Traurigkeit will ſie zuerſt nicht mit der Sprache
herausrücken; endlich aber ſchluchzt ſie: „J cha (kann) nit, koche!“

„Du Närrſch“, war die Antwort, „do bruchſch nit z'hüle
i ha nüt z' koche!“ („Du brauchſt nicht zu weinen ich habe
nichts zu kochen!“)

Jnduſtrie, Haudel und Verkehr.
Die Reichsbank und ſo auch die hieſige Reichs

bankſtelle kauft ausgelooſte und gekündigte Schuldver-
ſchreibungen des Reichs, eines deutſchen Staates oder
inländiſcher communaler Corporationen, landwirthſchaft
liche Pfandbriefe, Provinzialrentenbriefe, ſo wie Stamm-
prioritätsactien und Prioritätsobligationen verſtaatlichter
deutſcher Eiſenbahnen, für deren Capital und Zinſen der
betreffende Staat als Selbſtſchuldner haftet, wenn ſie nach
42-—-90 Tagen bis zur Fälli, keit zu laufen haben, in
Poſten von mindeſtens 3000 .4 zum jedesmaligen Mini-
maldiscont für Wechſel an.

Die Aufhebung der Reichsbank-Nebenſtellein Qued-
linburg iſt rückgängig gemacht worden.

Die königliche Eiſenbahndirektion giebt bekannt, daß die
4 igen Prioritäten II, III. und VI. Ausgabe der ehemaligen
Berlin-Stettiner Eiſenbahn Geſellſchaft vom 3 Juli
ab zu dem vertragsmäßig höchſten Satze, d. h. mit h o und
Zinſenzuſchlag, getilgt werden ſollen. Eine Tilgung dieſer Obli-
gationen hatte bisher noch nicht ſtattgefunden.

Ueber das Vermögen der Stettiner Portland-Cement
und Thonwaaren- Fabrik „Merkur“, Actien-Geſell-
ſchaft zu Stettin, iſt am 10. Juni das Concursverfahren
eröffnet. Der Kaufmann Carpentier iſt zum Concursverwalter
ernannt und ſind Concursforderungen bis zum I. September cr.
bei dem Gericht anzumelden. Das Grundcapital dieſer Geſell
ſchaft berilſex ſich auf 730 000 .4. Gegründet wurde die Geſell
ſchaft im Jahre 1880 und zwar auf den Trümmern der wieder
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Der Inhaber der alten Bankfirma Jakob Rauſcher in Jnländiſche Erſenbahnaktien waren zumeiſt feſt und wer Verein ur Beim T Kaufmänn.
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differenzen verſchwunden. Jm Ganzen dürfte die Ueber Wafferſtand der Saale bei Halle an der Königl. Schiffs S Uhr im Café Eberhardt, Spiegelgaſſe Verein ſelbſt
ſchuldrug circa eine halbe Million betragen. Betheiligt ſind ſchleuſe bei Trotha am I1. Juni Abends am neuen UÜnterhaupt ſtändiger n itoxen a Ahrs d Rerch auzler Sang J.
bieſige Privatleute ſowie die londoner und pariſer Börſe. wo 8,10, am 12. Juni Morgens am neuen Unkerhaupt 206 Meter. Klang Abends. 8-10 Uebung tun ender Vetreffende große Verbindlichkeiten in Suez und Panama Wafſſerſtand der Unſtrut am vrückenpegel bei Straußfurt Geſangverein Arion: Abds. S ungsſtunde in Weiden

hatte. Jn Frankfurt hatte der Zwangsverkäufe in Staats m 11. Juni 1,12 Meter hammer's Reſtauration. Geſangverein Ludia. Abds. 8 im
bahn und einze nen r z Wahen b afte Waßerſtand der Cie bei Magdeburg-am 11. Juninam n Areiger h e Die et

war mit Speculationen ſtets weit über ihre Pegel 1,42. gern a ges g. n Saagegnt: groler
Nach einer Privatdepeſche der „B. B. Z.“ aus Frank- 77 7 4 erlin Wochentags v. ittags u. 2 ds.ar g. M e die driges ank am Freitag den DiscontoSatz Telegraphiſche Depeſchen. Votaniſcher Garten: (gr. Wallſtraße 239). Wochentags 6 12
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Stadt a. Frow-Vlauer Eiſenbahn er von der Regierung acceptirten Entwurf des Abgeordneten Secknlhng a c n re tungs-Jnſitnt: Abds. 6 General II
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burger und Bremer Handelskammern ſind hier Neues Theater. Altes Theater. 75Marktberichte. geſtern Abend 10/, Uhr eingetroffen. Eine Deputation Sonntag Fer Rattenfänger e remde. 28
Magdeburg 11. Juni. (für 50 Kkg) Granulatedzucker, der hieſigen Handelskammer war den Gäſten bis Freiberg Man Wir Stunime von Dierseig: Geſchloſſen s
inel. r Frvſtollzuger ber 7 57 d entgegengefahren und hatte dieſelben bei der Beſichtigu.g der Vorttä. Hiittwoch. Geſchloſſen, 2B. Wer de van r Frctntive e on b Muldener Hütten bei Freiberg begleitet. Jn Tharandt Dienstag Dr. Wespe. h Unbeſtimmt. s

do. do. 88 Rendem. 19.00- 19.30. Nachproducte, exxc. war den Gäſten ein Abendeſſen geboten worden. Mittwoch: Rigoletto. „„„Teitag. Nanon t 25
88-92 do. do. 750 Rendem. 1650 17.00. (Bei London, 11. Juni. Unterhaus. Gladſtone erklärte, Falegeta c onnabend: Geſchloſſen. 32
Poſten aus erſter Hand:) „Raffinade, ſein e n im Falle das Wahlergebniß zeige, daß das Land die iriſche Nus Sachſen, ob Der Selave, 8r kg e l Hiſte Politik der Regierung mißbillige oder im Falle, daß dar Vorher Dit wie mir. S

do. iI., 26.50-—-26 50. Gem. Raffinade incl. Faß über der geringſte Zweifel zuläſſig müſſe das Parla Sonnabend: Figaros Hochzeit. 7
„do. II. 2450--25.76. Gem. Melis I., 4 ment ſofort zuſammentreten. Hicks Beach erklärte ſich mit T R ert t sr do. I. Farin Melaſſe dieſer Erklärung befriedigt. gite 8 4 hea er ep Dir 38g J b Rom, 11. Juni. Die Kammer wählte Biancheri Halle. 3nterimstheater: Sonntag „Fernande.“ Montag: 27u Irtoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne a 37,70 mit 421 von 447 St. zum Pr iſt enten. S Tilt. ten Se m. We z

11. Juni. r Juſtizminiſter Ser- Halie. oria-Kheater: Sonntag Methuſalem. ontag.ra anderes t n r e ver T ren Fuſtiz f „Spitzentuch der Königin.“ Dienstag: „Prinz Orlofeky.“ 37
wetzen „„Statter engl. e i en 25 r n aub Offhaaoollgololbcoladbrwoanäacqhwnaanmmeaaaaaaeceeveizen 140 a Roggen 134—187.4, Chevaliergerſte Chicago, 11. Juni. Die F ili n icht130537 Landgerſte 122-127 Hafer 182--148 für gegen die Anarchiſten, durch welche die letzten Un amilten- achri 2

ruhen veranlaßt worden ſind, iſt auf den 21. d. M. feſt a

n ar n r geſeyt. z3000 B. ußberic Imſatz 8 davon für Spe- Jkulation und Export 500 B. Amerikaner ſtetig, Surats un Fur den nichtpolitiſchen Theil verantwortlich g2verändert. Middl. amerikaniſche Lieferung ruhig Juni-Juli Dr. Ewald Schulze in Halle. zV e be Oktober 54 32 Verkäuferpreis, c mere D a n ks ag un 9 tO. Je. Halliſcher Tages -Kalender. rBörſennachrichten. Dienstag, den 15. Juni: Für die mir in SeBerlin, 11. Juni. Die heutige Fonds- und Aktienbörſe T en Meiner geliebten Gattin 8ö i t ltung; di t Kgl. Univerſitäts Bibliothek (Friedrichſtraße): Geöffneten Eettet e e swWiyſg d tän g Te eyegeter we ein tinden e n e h
iterhi t weſentli w en durch werden gli ücher ausgeliehen und abgegeben. 8s0 Viele BbeWweiseW tet We w. e Mafeum der Provinz Sachſen für heimathl. Geſchichte u. ne Iieb nd Ver-

plätzen vorliegenden re dent wen boten 7 reren nd t Wenn gar Sonne u. r 16 W So o lotzlien di i welche regu r. Spe onnerstag v. 11--1 Uhr in ver ehemal. Reſidenz, Domgaſſe 6. r (lin 2 unverig derte W Wo Gerichtsſchreibereien d. Kgl. Landgerichts Dienſtſtunden 6 Lob v rufene
daß Geſchäft und Umſätze ſich wieder in ſehr engen Grenzen von Vorm. 8 dis Nachm. 4. Kgl. Kreiskaſſen des Stadt aus Glesem Leben 6
beweuten Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für heimiſche kreiſes und des Sualkreiſes: Dienſtſtunden Vorm. von 8 bis erkennen durfte, spreche ich
ſolide Anlagen, während fremde, feſten Zins tragende Papiere 12 u. Nachm. von St andesamt: Vorm. w. 9-1 u. hierdurch aus tiefstem Herzen
ihren letzten Stand theilweiſe nicht behaupten konnten. Die Nachm. v. 3—5 geöffnet im Sparkaſſengebäude Rathhaus 12361
Kaſſowerthe der übrigen Geſchäſtszweige hatten in feſter Geſammt gaſſe Nr. 1. Montag Mittwoch u. Sonnabend Eheſchließungen. meinen Dank aus.
haltung mäßige Umſätze für ſich. Der Privatdiskont wurde Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vorm. 8 bis
mit 29 notirt. Auf internationalem Gebiet ſetzten Oeſter Nachm. 1. Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vorm. Halle a. S. im Juni 1886.,
reichiſche Kreditaktien etwas niedriger ein und, gingen mit 8—1 u. Nachmittag 3—4. Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſen
einigen Schwankungen mäßig lebhaft um Franzoſen u. andere ſtunden Vm. 9 u. Nm. 4-5 Sophienſtr. 10 Spar u.
Oeſterreichiſche Bahnen waren gleichfalls ſchwächer und ruhig; VorſchußVerein. Kaſſenſtunden Vm. 9—1 und m. 3-5 Alexander Jahn.
Lombarden und Gotthardbahn behauptet Von den fremden Brüderſtr. 6. m Vorm. 7 im Börſenge-
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Erſte Beilage zu 136 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sountag, 13. Juni 1886.

Herm. Kiehl,
Dhrmabher

alle,

8

Lass ab, er wird doch mücht wach!

Grosses Lager von
Taschen- Vhren

von den billigsten Mk. 12, bis zu den
extra feinsten goldenen Praecissions-

uhren bis zu Mark 3000,

Grosses Lager von

Uhrenin styl gerechten Gehäusen-
warzwälder Wanänuhren in

e Musikwerke Spieldosen.
3 n9 h F

u

Pzgztent
m Glockenwecker.

Reparaturen billigst!
Garantie zwei Jahre.

Herm. Kiehl,
Dhrmaohor,

lalle, Leipzigerstr. 39.

Jetzt
o p u o

Ja an

Pamos, weckt vorzüglich!

Grosses Lager von

Regulator-Uhren
mit Gehwerk von Mk. 9, an, wit

Schlagwerk von MK. 15 an bis
zu den hochfeinsten Stücken

Ueber 200 Stück am Lager.

sehr grosser Auswahl zu sehr billigen Preisen.
Uhrketten.

J Wo

-2viog z

an,
Neuſilber von 10 bis 50 Herreu-

Für Touriſten!
Album von Halle und Umgegend,

16 photo-lithogr. Anſichten enthaltend,
in elegantem Einband nur 80 Bfennig.

Verlag von Albin Hentze, Schmeer-
ſtraße 39.

Reue, verbeſſerte Auſſage erſchienen
vorräthig in allen Buch u. Papier-
handlungen [11393

Ausverkauf
Wegen gänzlicher

meines Ladengeſchäfts verkaufe
ich das ſämmtliche Waarenlager
zu und unter dem Selbſtkoften-
preiſe aus: Herrenkoffer, DamenKoſfer, Handkoffer, Fonriſien
taſchen Geldtaſchen u. ſ. w. in
wie bekannt ſelbſtgefertigter
ſolideſter Ausführung. [12277

Hochachtungsvoll
6. Gudat,

Ranniſcheſtraße 19.

T. Schinſſer, ührnade,

Halle,Kleine Alrichſtraße 4.
Empfehle mein gut ſortirtes

Lager
in Wand- u. Taſchenuhren.

Regulator von 15
G mit Schlagwerk, 14 Tage

S gehend, mit feinem Ge-
r häuſe 24 goldene

v.

[11110

Herren Remontoir
50 an, Favonett

Doppellapſel 90
goldene Damen

Remontoir von 36 .4
Cylinderuhren in Silber und

u. Damenketten, Talmi-, Vickel- und
Stahläetten, Trauringe, Medaiſſons u.

goldene Ahrſchlüſſel.
Für gutes Gehen leiſte Garantie.

Reparaturen werden billigſt ausgeführt.

Otto Neitsch, Halle a. S.
Ingenieur und Fabrikbesitzer.langjähriger Repräſentant erſter Eiſen und Stahlwerle.

Specialität ſeit 1863:
Peld-, Wald- und Industrie- Bahnen

jeder Art, für Locomotiv-, Zugvieh- und Handbetrieb.

ſolide

Complette Anlagen feſtliegend und transportabel nach eigenen bewährten
Syſtemen, von hohen Behörden und Privaten als vorzüglich anerkannt, ſind
außer in meiner Fabrik, in neueſter Ausführung in der Königlichen Ober-
förſterei Annaburg (10, Kilometer lang, 84 Wagen, Aufladewinden u. ſ. w.)
zu beſichtigen.Drausvportable taßlgeleiſe ohne jede loſen Theile, ohne Planirung des

Erdbodens r auf das Schnellſte fahrbar zu verlegen. Praktiſche neue
Drehſcheiben ſtreng ſolide, eminent vortheilhafte Wagen für jeden

weck. Cataloge gratis!
Deutsches Fabrikat

Mähemaschinen
für Gras und Getreide,
Sie „Tentopia“,Construction

einſachstes,
dauerhaftestes System.

W neue Verbesserungen, ermässigte Preise, ö
e über 1500 Stück im Betriebe,

Englische und Amerikanische Originale
zu herabgesetzten Preisen,

park-Rasenmäher für Handbetrieb,
Sohleif- Apparate für Mähemaschinen-Messer,

Schlepphar ken in allen Breiten, mit niedrigen und hohen Fabhr-

räüdern, Amerikanische, leichte Schleppharken mit Führersitz
empfehlenF. Zimmermann Eo., Halle Caale)

Tinten- Tod entfernt ſofort jede Tinte aus Papier, Kleidern, Holz
re., à Flacon 40 Zu haben bei

a. S. geboren.
1814 legarde grimt die Lombardei für Oeſterreich in

nitiven Beſitz.
1840 König Friedrich Wilhelm IV. läßt die beiden Documente

des Königs Friedrich Wiltzelm III. Mein letzter Wille“
T An dich, mein lieber Fritz ver öffentlichen.

1871 Der deutſche Reichstag nimmt das Geſetz über die Militar
penſionen an.

1547 Sarg rerüfung des Kaiſers Karl V. (vergl. 10.
uni) durch den Rath der Stadt Halle; am Abend dieſes

N. Grrotheunm, trag b
Grabdenkmälern,Grosses

Lager von
Billigste
Preise. [IIö42

A. Taatz,
Halle a/8,

Naschünen-Fabrik, Pisengiesserei und

Kessolschmiele,
S liefert unter coulanten Bedingungen als Specialität:
e Locomobilen, ſtehend, liegend,

Dampfmasehinen-Messel,
F Dampfmotoren für Klein-Jnduſtrie,
I MolKerei-Einrichtungen,
h Dampfdreschmaschinen, 2000--7000

Landwirthsehaftliche Raschinen aller Art.
Agenten geſucht. [11057
isungen honorirt. r

Düngerstreumaschinen,
10 breit, 225, 12“ breit 250.

einfachſter und anerkannt beſter
Conſtruction, 8' breit, 200,

Hackmaschinen, für 5 Rh. Rüben, compl. 115.

Hackmaschinen
arbeiten, 225.

mit Vorderſteuer und beweglichen Hebeln, Preis
für 5 Rh. Rüben und 11 Rh. Getreide zu be

Handhackgeräthe in verſchiedenſten Ausführungen.

Handhacken ovo, polirte Stahlspaten
ſowie alle Ackercultur- und Wirthschaftsgeräthe halten

empfohlen

Halle a. S.,
Hagdeburgerstr.

Das Dampfsägewerk
Von

Robert Gabe,
Hafenstrasse Nr. 6. Halle a. S. Hafenstrasse Nr. 6.

empfiehlt sich zum Schneiden von
Kantholz, Brettern, Stollen und Latten,

sowie zum Hobeln, Fügen, Spunden der Bretter
und zum Fräsen.

Bedienung prompt und billig.

Tages entſteht ein ſehr blutig verlaufender Tumult zwiſchen
kaiſerlichen Truppentheilen in der Nähe der Moritzburg.

1754 Promotion der Frau Dorothee Chriſtiane Erx-
leben zum Doetor medicinae an der Univerſität Halle-

1865 und 13. Juni.) Abhaltung des erſten „Thüringiſchen
entral-Wollmarkts“ zu Halle.

13. Juni.
1707 S IV. beſiegt die Sachſen bei Hohenburg an der

nſtrut.
1625 Luther läßt ſich durch Bugenhagen mit Catharina von

Bora trauen
1810 Joh. Gottfr. Seume geſtorben.

anzunehmen begann.

ſeinen Gang. Er ſagte:

Metall-Särge
h

in einfacher, ſowie eleganter Ausſtat
tung empfiehlt zu billigen feſten Preiſen

Wilh. Heckert,

Möbel-Blech-
Lackir- Anstalt

und Schildermalerei
von

A. H. NMartinsen, Maler.
Specialitüt: [11619

W Holz- und Marmormalerei.
(Mehrfach prämiirt.)

41. Steinweg. 41.
Lünstl. Zähne, Plombiren ett.

Rich. Lange,
Gr. Alrichſtr. 28.Aue zur Prudts

liefert jedes Quantumb illigſt r
Allen a Elbe. Julius Müller.

Professor Dr. Lieber's

Nerven Kraft Elixir
zur dauernden, radicalen und ſicheren Heilung
aller, ſelbſt der hartnäckigften Nervenlſeiden,

beſonders derer, die durch Jugendverirrungenenlſtanden. Dauernde Heilung aler von wie e

zZustäünde, Bleichsucht, Angstgefühle,
Kopfleiden, Migräne, Herzklopfen, Magen-
leiden, Verdauungsbeschwerden etc.

Alles Nähere das der Flaſche beiliegende
Circulär. Preis I FI. HK. b. ganze FI.Mk. 9. gegen Einſendung oder Nachnahme.

Haupt-Depöt: M. Schulz, Han-
nover, Schillerstr. Depöt:
Depots: In den meisten r

un

Nur echt
mit dieſer Schutzmarke.

Halle Z Engol- Albert
Apotheke, Leipzig. Mohren-Apo-
theke, Dessau. Hof-Apothekoe,
Camburg a/S. Ferner zu beziehen
durch: Rud. Falcke, Eilenburg.
Louis Rothhoff, Buttstädt. Herm.
Müller, Weimar.

Die Taufe.
(Skizze aus der Bretagne.)

Von Guy de Maupaſſant.
(Schluß.)

Jch gerieth in heftigen Zorn, ſchalt den Mann. drohte, mich
zu entfernen, und verſucht
bedecken. Vergeblich! Die Wärterin floh vor mir und lief in
den Schnee, während der Körper des Buben blaue Schattirungen

e es, das arme Kind gewaltſam zu

Eben wollte ich dieſe Wilden verlaſſen als ich des Geiſt
lichen anſichtig wurde, welcher, vom Sacriſtan und zwei Dorf
buben gefolgt, würdevoll einherſchritt. Jch eilte auf ihn zu und
gab meiner Jndignation Ausdruck. Doch der Prieſter zeigte
nicht das gr Erſtaunen und beſchleunigte auch keineswegs



Ortsverband deutscher Cewerkvereine

(ürsch-Duncker) 2u alle a. s
Zu dem vom 15.--22. Juni hier ſtattfindenden 9. ordentlichen Verbands-

tage werden alle Freunde und Genoſſen eingeladen. 15. Juni Abends r
Empfang der Abgeordneten im großen Saale Prinz Carl.

as Programm für die folgenden Tage iſt vom Vorſtand zu haben.

Der Vorstand
des Orksverbandes deutſcher Gewerkevereine (Hirsch-Duncker)

zu Halle a. S.
Deutſche

Militärdienst-Vervicherungv- Anstalt

in Hannover. [12339
Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige, 1878 errichtete,

unter Oberaufſicht der Königlichen Staatsregierung ſtehende Anſtalt aufmerk-
ſam gemacht. Zweck derſelben: Weſentliche Verminderung der Koſten des
ein wie dreijährigen Dienſtes für die betr. Eltern, Unterſtützung von Berufs
ſoldaten, Verſorgung von Znvaliden. Je früher der Beitritt erfolgt, deſto
niedriger die Prämie. Jm Jahre 1885 wurden verſichert 16,678 Knaben mit

18,426,000. h gegen 15,682 Knaben mit 16,586,000.-- Capital
Status Ende 1885: Verſicherungscapital 53000,000; Jah-im Jahre 1884.

reseinnahme 3400,000; Garantiemittel 7,000,000; JInvalidenfonds
57,000; Dividendenfonds 282,000. Proſpecte c. unentgeltlich durch die

Direction und die Vertreter. Jnactive Officiere, Beamte, Lehrer und angeſehene
Geſchäftsmänner werden zur Uebernahme von Hauptagenturen geſucht.

Grand Hötel Bern
vis-à- vis der Stadtbabn-station: Alexanderplatz.

200 Zimmer von 2 Mark an incl. Licht. Bedienung und Heizung.
Grosses Wein- und Bier- Restaurant„Directe Stathbahrn Verbindung mit der Jubiläums Kunst Ausstellung.

r t u F r 7 Be e e
Ourort

Teplitz- Schönau
in Röhmen: seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse,
alIKalisch-salinische Thermen (29.5--399 R.). Curgebrauch un-
unterbrochen während des ganzen Jahres.

Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen
GSicht, Rheumatismus, Lähmungen, Veuralgie und andere
Nervenkrankheiten; von glänzendem Erfolge bei Nachkrank-heiten aus Schuss- und Hiebwunden, nach Knochenbrüchen, bei
Gelenksteifſigkeiten und Verkrümmungen,

Alle Auskünfte ertheilen und Wohnungsbestellungen besor-
gen: für Teplitz das Räderinspectorat in Teplätz, für Schönau das
Bürgermeisteramt in Schönau- [12350

Sachsa am Süclhavr7z.
Klimatiſcher Kurort für Rervenleidende, vorzüglich geeignet als Ter-

rainkurort (Herzſchwäche, Fiettabſagerungen). Waſſerheilanſtalt, künſtliche
medic. Bäder, Fichtennadelbäder, kräftige Douchen, Maſſage, Electricität. An

enehmer, billiger und ruhiger Sommeraufenthalt. Stat. Sachſa-Fettenborn,
Min. Entf. Arzt, Poſt und Telegraph am Orte. [10960

Die Bade- Verwaltung.

Norderney, Borkum
Wangeroog, Spiekeroog, Langeoog
werden am ſchywell. u. bill. v. Leer od. Zöilhelmshaven d. d. eleg. Poſtdampfer
»„Augusta““, „„Leda, Victoria erreicht. Directe Saiſon u. Rundreiſebill.
an allen Haupt-Eiſenbahnſtat. Deutſchlands. Fahrpl. in allen Hauptkursbüchern
u. beim Magistrat Wilhelmshaven, Theodor Rocholl e Co.,
BRremen, Direktion Herm. Russel, Leer. [12005

Kronen Quelle
zu Obersalzbrunn i. Schl.

wird rztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Stein-
besohwerden, die verschiedenen Formen der Gicht, zowie Gelenkrheumatismus,. e S
Ferner gegen Katarrhalisohe Affectlonen des Kehlkopfes und der Lungen, gegen Magen- S
nnd Darmkatarrhe. In den ersten 5 Fersandjahren wurden versehiokt:mar 12023 1862. v5rel i. 01808 U. 143231 S

1885: 247180 H.
Die Xronenquelle ist durch alle Mineralwasser handlungen und A Ken an deaziehan,

Brochüren mit Gobrauchsanweiszung versendet auf Wunseh gratis und franoo:

[12348

rlage bei

Ialle a. S.

e Adnimetration der Kronen Ouelſe Obersalz brunn Schu.

Beginn der Provinzsten Mai Hisen-Hoorbad Schmiedeberg. See
Vorzügliche Erfolge bei allen rheumat. u. gicht. Leiden, bei Con-

trakturen, ILähmungen, Haut-, Nerven- u. besonders Frauenkrankheiten, Ge-
sunde Waldgegend, durchaus mässige Preise. Nähere Auskunft durch
Badearzt Dr. Lübehke und die städtische Badeverwaltung.* (38127

Lungen- und Halskranken,
Schwindſüchtigen und Aſthmaleidenden zur Anzeige,

daß die Pflanze „Homeriana“ für Deutſchland allein ächt bei dem unter
zeichneten, notariell beſtellten GeneralDepoſitär erhältlich iſt. Proſpekte über
ſendet koſtenfrei über dieſe Pflanze

Ernst Weidemann, Liebenburg am Harz.

Inventar Auction.

Helmbold

reines kräfti

r
1696.

Köstritzer Schwarzhbier
von hohen medizin. Autoritäten empfohlen für Blutarme, WVöchnerinnen, stilIende Aütter
Reconvalescenten jeder Art, T reines hopfenreiches Malzbier untersn a
pharmaceut. Kreisverein Leipzig. Vorzüglich bülligstes Hausgetränk. Ferner

Blume (les Elsterthales
ges Gebräu von Vorzüglicher Güte und angenehmem Geschmack, von Sr.

laucht Fürst Bismarck als ein vorzügliches Bier averkannt, empfiehlt die

t I e i v eFürstliche Brauerei Köstritz
Niederlage beider Sorten in Halle bei Herrn E. Lehmer, Bierdepöt, Rathhausgasse, dessen Filiale Firma

B. Lehmer, Artern, und dessen Niederlage bei R. Schortff, Lindenstrasse 41, Eisleben.

echt vom

Daroh-

Analysen gratis bei Obigen. [9892
!!Deſſauer Waldſchlößchen-Bier!!

on dieſem ſo beliebten vollmundigen Wier empfehle für 3 Mark 24 Halle a/S. UnübertrotffeFlaſchen hell oder 24 Jilaſchen dunkel frei Haus. [11059 ovohnaet un ehe d
Carl aber. Sophienſtraße 8. W natürliche Zu-

ALIENSEB CACA0
Verfahren von P. Soltsien in

äthi e

4 ne h o gehaltes, wie beiden holſändischen00 es 0 an 409 0 Sopten, weil ohne Alcalien lös-

mit vielen e ler präitürt. ist ſiberah

Be terdam,

Keine Erhöhung des Aschen-

lich gemacht und daher der Ge-
sundheit zuträglicher.

Analysen. Asche. Fett.
Hallenser Cacao 4,8090 31,050, (a. P. Soltzlen).
Cacao van Houten 5 31,6209 PohlCacao v. Blooker 6,0090 31, 8200 (n. P. Soitalen).

Erabeertorten empfenlt R. DAVID SOHNE. HALIE-wer Verkaufsſtellen in Walle a. S:l Buus Gondiure, enee
i T tIrichstrasse 57. e h

n
S

Das vorzüglicohste, bewüährteste Bitterwasser.
Dureh Lleblg, Bunsen and Fresenius a mal

und von erston meodizinischen Autoritäten

Helmbold Co., Leipzigerſtr.h e e Wilhelm Kathe K. kaiterſtr
m 4 e Wilhelm S ubert,e 71 gr. Steinſtr. u. Ulrichſtr.-Ecke.St e S H. Schliack, Conditor Ranniſcheſtr.

J. O. Kopf, Conditor, Sophienſtr.
A. Scope, Landwehrſtr.
G. Preißer, Karlſtraße.

F. W. Gläſer, gr. Klausſtr.
Aug. Fahlberg, Steinweg.

Reinh. Gehhardt, Ranniſcheſtr.

e e

r

WF. r ä 4 langen à Apothea

begutachtet, t
ad empfohlen. S

ynirt wud

Lleblg's Gutaohtes:
„Doer Gehalt des Hunysadi Jhnoe-
Waesera an Bitter undGla ubersalsz abortri t den er
a deren bekannten Bittergael-
len, und iat es Riehs an erw.
feln, dass deren Wirkaamkait
da mit Im Verhähaies h.

Fünehsa
Jul 1870.

Guſtav Amthor, Königſtr.
KronenApotheke in Gieböchenſtein.

77 Tägl. fr. Jauerſche Würſtchenerung ieh das „Hunysa di ec. Thüringer Knackwürſtchen,
S ff. Sülze,
S Lachsſchinken,

Sardellenleberwurſt,
Trüffelleberwurſt,
Corned-Beef,

Molesohett's Gutachten

gek. Zunge,
Servelatwurſt,
Braunſchweiger Mettwurſt,

e

W a h x garnirte Schüſſeln [4237
zur Verdesserung von im beſten Arrangement empfiehlt

Suppen, Saueen, Gemiüsen J. Nietsch König Hoſſieferant,
Leipzigerſtraße 75.cond, Floisch-Boulllon Leipzigerſtraß

r ä re

diverſe Braten,

ehe h jeden Seit 16 WV 3 en S ohneh S Seitl6Jahrenbewährt!olsch-Pepton, wem ieh. CaftBträrcn h Spitzwegerich Jaft;Reconvalescenten. 1871 von der königl. bayer. Re
Man verlange nur oente Kommerleh' zen hä ä gierung geſetzl. gepruft und ge

Ruhr el den Oorreependenten der Compagnule Kammer nehmigt; augenblicklich wirkendes
Rrückner, Lampe e Co., Berlin C., Neue Grün-Str. 11 Mittel gegen Bruſt-, Hals u.

Lungen Leiden, Bronchialver
Apotheker Benemanns Diamantkätt Kittet dauerhaft Glas, I ſchleimung, Huſten, Catarrh c.

Porzellan, Steingut, Meerschaum, Marmor, Serpentin, Achat, Alabaster, Bern- aus der rühml. bek. Fabr. von
stein, à Fl. 50 bei Albin Hentze, Schmeerſtraße 39. Paul Hahn in Dettelbach am

taschen,

Jeder erhält auf Verlangen rei und gratis
die Beschreibung meiner Jagd Karabiner ohne
Knall, sowie meiner Hof- und Garten Gewehreohne Knail. Ausserdem habe ich die grösste
Auswahl von Jagd Doppeltlinten, Centraifeuer-

ewehren, Scheibenbüchsentolen und allen Jagd Vtensilien, als: Jagd-
Koffer, Wildlocker, Messer ete.

Täglich einlaufende Neuheiten für Damen und
Herren, als Geschenke passend, zu den billigsten

Main, à Filaçon 55, 110 u. 165
Ffg.g.

Allein echt zu haben in Halle
bei den Herren 0. Marquaärdt,
Föwenapotheke (Markt) und
Helmbold Co. Leipzigerſtr.

Wer geſund werden u. ſein
Geld nicht zum Fenſter hinaus
werfen will, hüte ſich vor Nach-

Revolvern, Teschins, S

l ahmung (ſog. SpitzwegerichbonWaaren gestatte ich bereitwilligst. bons). [11051J Hippolit FIehles, —rWaffen Fabrik, SBerlin W. Friedrichstrasse 159. Mariazeller
Erdbeer- u. Stachelbeertorten,

Eis in Jormen u. Jiiguren,
ff. Chocoladen u. Cacao's,
div. Caffé- u. Theegebäck,

ſowie Anfertigung ſämmllicher
Conditoreiwacren empfiehlt

Jul. Otto Kopf, Conditorei,

neben der Sparkaſſe des Saalkreiſes.
Sophienstr. I1, [12276 Bl

Magentropfen,
MAC ertregilen wirxkondes Mittel el allen
r ten des Magens.

Un übertroffen dal
Appetitlosigkek,

Sehwlehe do
Magensa, Ubel-

riechendem Athbem,

S BiKhangen, panremn

S TARKE
täi nerheh
Wasche,einiser fabrikant H. MACKin U

Apotheker Benemann's
Reſtitutions-Fluid

heitenrc. bei ferden ehß
Wontag, den 21. Juni von Vormittag 9 i Ahr an ſollen in dem

Friedrich Schöne'ſchen Grundſtück zu Cönnern wegen Aufgabe der Wirth
ſchaft 4 ſehr gute Pferde, 2 davon paſſend für Fleiſcher, 2 Milchkühe, 1 Ferſe, Prinz Carl und von Sr. Excellenz Ge-

chweine, 2 davon ſchlachtbar. 9 Ziegen, 30 Hühner, 2 Stück 4zöll., 3
ſchmale und 1 Breſchwagen, 1 Kutſche, 1 Droſchke, 3 Wansleber Pflüge mit
Hinterkarre, 1 Exſt rpator, 2 Paar Eggen, 1 Gliederwalze, 1 Kartoffelpflug,
1 Dreſchmaſchine, 1 Häckſelmaſchine, 2 Futtermühlen, 2 Reinigungefegen,
ſämmtliche Milch und Wirthſchaftsgeräthe u. ſ. w. ſowie die ſämmtliche Ernte
auf dem Stiele meiſtbietend verkauſt werden. [12344

Nchbeſtellung von Sr. Königl.

Rindv v w.das vorzüglichſte Wittel. Dieſer Reſti
tutionsFluid hat Ppertepn gung S

ohe

iſt gegen en 5 nenlahm e

e

trockne und gelbe Haut à

BRirken-Theer-Seife, e enärztlich cnpferlen als das wirkſamſten rund geeignetſte Mittel gegen die läſtigen rbrocbeon,Finnen, Mite er, t in Kopfrehmerz falls
chten, ſowie gegen ſpröde, h

Stück 50
u beziehen durch Albin Hentze S

chmeerſtraße 39. e.
neral Feldmarschall Graf v. Wrangel von
erhalten. à Fl. 1 M. 50 Pf. im General

mit Speisen und Getränken, Würmer, Mlis-, LeberHühneraugenpflaster a Himorrheidalleiden. Prets eines Plaschohene
Kaſſtan Lentuer in Schwaz in

Tyrol. vertreiben ſchnell u. ſchmerzlos Centratrerzasa uren Apotherer

ſf von 14739 wergn en, Jei w. en 2c. Carl 25 hj J rAl II IHentze, Schmeerstr. 3 9 zu beziehen u s ark 20 Pf Eoht zu haben in Halle a/S. in

Albin Hentze, Schmeerſtr. 39. den Apotheken, [7900in Löbejün bei Fr, Rudloff.

„Was wollen Sie, mein Herr? Es iſt hier ſo die Sitte. Anweiſungen, um, wenn es überhaupt noch möglich war, einer ſehr ärgerlichen Stimmung und beſchloß, dieſe Unmenſchen ins
Alle machen es ſo, und wir können ſie darin nicht dindern.“ Lungenentzündung bei dem Kinde vorzubeugen.

Endlich öffnete ſich die Pforte des Gottes zauſes. Wic traten
ein. Aber das Kind mußte während der ganzen Ceremonie
nackt bleiben. Dieſelbe wollte kein Ende nehmen. Der Prieſter dem Kinde gehe
ſprach langſam die lateiniſchen Worte welche ſorgſam ſcandirt noch die Warterin mit dem Kinde waren heimgekommen.
von ſeinen Lippen fielen. Sein mit Spitzen verziertes Chor-
bemd machte mein e erſtarren. Endlich endlich war die Die allein gebliebene Wöchnerin klapperte mit den
Taufe nach den
Wärterin wickelte das leiſe wimmernde Kind wieder in an keine Nahrung zu ſich genommen hatte.

atzungen der Kirche vollzogen und die vor Kälte und klagte über Hunger da ſie von früh

geſammt devonzujagen.
Kaum war ich wieder zu Hauſe angelangt, als ich auch in Um zehn Uhr Abends waren Kerandec und ſeine Begleitung

das Häuschen meines Gärtners lief, um nachzuſehen, wie es noch immer nicht zurückgekehrt.
Aber weder Kerandecr und ſeine Schw ägerin, ch befahl meinem Diener, ſie zu erwarten, und begab mi

zur Ruhe. J r ſehr bald ein, denn ich habe einen Schla
äh wie ein echter Matroſe.

re Zeitig Morgens wurde ich durch meinen Diener gewecdkt,
orgens welcher mir das Waſſer zum Raſiren brachte. Kaum hatte i

mir den Schlaf ein wenig aus den Augen gerieben, als ch auſeine Decke „Ja, wo zum Teufel bleiben denn Jhre Angehörigen meinen Diener fragte:Der Curat ſagte mir: „Wollen Sie nun das Taufregiſter fragte ich. Sie antwortete, ohne irgend welche Unruhe zu ver- „Was iſt's mit den Kerandec?“unterzeichnen rathen: „Sie werden unterwegs zu einem Trunke eingekehrt Mann zögerte eine Weile und ſtotterte endlich: „SieDer
wendete mich an meinen Gärtner: „Kehren Sie ſo raſch ſein.“ Das war ſo die Sitte. Jch ſchickte der Wöchnerin eine ſind bald nach Mitternacht na auſe gek er,als möglich nach Hauſe zurück, und trachten Sie, das Kind Terrine mit Bouillon, und ordnete an, daß mar ein tüchtiges der Mann Kerandec, e eben, W herauſgt

wieder zu erwärmen.“ Sodann gab ich ihm in aller Eile einige Feuer im Ofen der Stude entzünde. Jch befand mich in einer l war er, und die große Kermagan gleichfalls, und die Wärt



4 I e

C. Iauptwann's Nöbel-, S

F IalIIe a. S., kl.R Zinmmereinrichtungen in allen

piegel u. Polsterwaaren- Fabrik u. Magavin,
chſtraße Nr. 34, Gaſthof zu den Drei Königen.

tilarten in nur ſolider Waare zu ſehr billigen Preiſen. Großes Lager in allen Holzarten. w. [11049

1865 I. Preis Merseburg.
1867 I. Preis Parin.

See (für Norddeutschland.)
I 1I1867 I. Preis Chemnitz.

I 13870 I. Preis Cassoel.,
13873 I. Preis Wien

(Bhrendiplom.)
1876 I. Preis Philadelphia
1878 T. Preis Puebla,

F
od lagarin in alle a

1ad

Inhaber verschiedener Patente u. Auszeichnungen

1880 I. Preis (Pianino) Sydney.
1881 I. Preis (Flügel) Melbourne.
1881 I. Preis (Pianipo) Melbourne.
1883 I. Preis (Flügel) Amsterdam,

1883 I. Preis (Pianino)

880 I. Preis Flügel 3ydney.

(Ehrendiplom.)

Amsterdam.
(Rhrendiplom.) [7

Grosse Ulrichetrase 22.
M Pijanoforte-Reparatur-Anstalt.Lager von Harmoniums beſter Qualität.

Aug. Thiclemann,

Halle a.
Domgaſſe Nr. 1.

Specialität:

Offerire ſolche ſchon von

6 Flarig
10160] an. a eDisgehrünßS 188chranke

kür Haushaltungen

e and Restaurationen
nach beſter und bewährter Con-

truction halten auf Lager und
S empfehlen

Paar litimann,

Düs?! is? Mis!
aus reinem Waſſer ſabricirt empfehlen zu jeder TFageszeit, im Abonnement S
die Platte für 30 außer Abonnement die Platte 40 die halbe Platte

20 i [11054ei Haus

Selterswasser?!
in Syphon und grünen Patent-FlIaschen iſt zu haben bei Herrn C.
Vaas, Kl. Klausſtraße Vr. 5 und in unſerer Fabrik, Deſſauerſtr. 5.

Vaass littmann.
Mecdizinische Keifen

von Ia T antaEinhorn-Apotheke in Prag.
Von Aerzten erprobt und empfohlen.

Fanta's Ichthrol- Seife (gegen Gesichtsröthe
Nasenröthe, Jucktflechten). Fauta's Giecht- anä
Rheumatismus-Seife, Fanta's Neapolitaniseche (Mer-
curial-) Seife, und gegen Hautkrankheiten wirksame:
Fanta's Theer-Seife, Theerglycerin-, Theerschwefel-,
S Sehwefel-, Carbol-, Naphtol-, Campher- u. Borax- Seife

e Zu haben in allen Apotheken.
Jn Halle a/S. in der Engel-Apotheke. Jn Bibra in der Apo-

Meke. Jn Querrurt in der Mohren-Apotheke. [11053
2 Sie ſcheinen auf dem Wege heimwärts in einen Straßen

et z Kiel z fein T a rden. ſo e es gar ni emerkten, daß der Säuglinmittlerweile erfroren war
ſprang mit einem Satze aus dem Bette:

n iſt e brachten eß alt und
„gnädiger Herr. Sie brachten es ganz kalt und ſtarrder Miet Kerandec heim. Die Aermſte begann bitterlich zu

Als ich

Zrinen als ſie ihr todtes Kindchen ſah; nun und da haben ſie auf dem Fußboden.
r halt auch zugeredet, ſie ſolle trinken, um ſich zu tröſten. Jch ließ die Wöchnerin pflegen. Sie ſtarb um die Mittags

„Wie? Sie haben der Wöchnerin zugeredef, zu trinken ſtunde
v zJa, gnädiger Herr. Aber das habe ich ſelbſt erſt vor einer

ren Stunde erfahren. Da Kerandec keinen Branntwein,
jow v kein Gelt mehr beſaß r S tagen 2 hat er

genommen, den ihm der gnädige Herr zum
geſchenkt hat ſie haben zu Dritt Alles getrunken, was

in der großen Blechkanne übrig geblieben war.

die Wöchnerin, welche ſich an der Seite des Leichnams ihres
Kindes in Krämpfen wand.

Kerandec, die Wärterin und die große Kermagan ſchnarchten

Der alte Arzt ſchwieg. Er ergriff die Flaſche und goß ſichnoch ein Gläschen voll von der gelben Fluſf
der Sonne funkelte wie ein aufgelöſter prächtiger T.
z inem Schluck gurgelte er das tückiſche und feurige Getränk

inab

Nahe e. Meincice, Uaheam Thurm. Leipzigerſtr. 35, am Thurm.
empfiehlt ein reichſortirtes Lager 12269

m garnirter n. ungarnirter Hüte
wegen vorgerückter Saiſon zu und unter dem Selbſtkoſtenpreis.

empfiehlt zu billigſten Preiſen [12261Mauergasse 9,V. Leopold dähe der avritzkirche.

0. Heylandl Dngnadee,

IIasohänenfadrif I. Bivelgessere
Halle a Hulle a/S.liefern als Specialität:

conmpl. Feld ahnen als: Schienengeleiſe Drehſcheiben, Weichen,
Kippwagen, Plaeauwagen c. für alle Zwecke. Hartgußräder mit Axen.

22 Transmissionenh ä (nach Sellers K Renuleaux). m
Lager von I-Trägern. [12845

Conserve-
J Blechbüchsen
für Spargel und Gemüse

mit hermetiſchem Verſchluß, ohne
Löthung des Deckels, leichter Hand-

habung, unverwüſtlicher Dauer
bei billigem Preis. [[I12338

DW aAlleinverkauf ſür Halle:

A. I. Müller Co.,
Doſtſtraße 8.

F. Voretzsch,
Musibüirector, [5033

Halle a/S., Wilnelmstr.
Resonator-System

Kaps, Feurich,
Apollo ete.
(Stummer Zug).

450 3600 M.

Die Frau Ke
randec iſt davon auch recht krank geworden Jm lJrn aller Eile warf ich einige Kleidungsſtücke über und ergriff V
einen Stock, um dieſe menſchlichen Beſtien zu züchtigen. Es war an einem

in das Wohnzimmer meines Gärtners trat, ſtöhnte träglich.

ausreckt, als fl
igkeit ein, welche in

Topas. Und Brombeeren und Ginſter

j r Kreuzsaitiger Eisen-lannos, bau, höchsto Ton-
fülloe, P kostenfreie Liefer-
ung Bö in Ratten von 15 .4
monatlich an. Pianoforte- Fabrik

L. Herrmann Co., Berlin,Neue Promenade 5. [9833

Julius Sachse, jun.,
Atelier für Künſtliche Zähne,

Reparaturen u. Plomben,
Geiststr. 17, (Adler-Apotheke.)

[11183

Größte Auswahl in den ſo ſehr
beliebt gewordenen

ächten Schweizer Stickereien
ohne Appret

zu Fabrikpreiſen.
H. C. Weddy-Poenicke,

Leipzigerſtraße 7.

Wer elegante Dam., Kind. u. Knaben
Garderobe w. bil. u. ſauber gef. haben,
wende ſich Hirtengaſſe r 7 d (10603
Billigſte Vezngöquele

Kautschuscstempel
bei vorzügl. und dauerhafter Arbeit

Medaillons mit Stempel v. 1,50 an
Automaten

Federhalter u 1,50riffſtempel m. Kaſten 1,76
Taſ enehr mit Stempel 3,00
Große Selſtfärberapparate 3,00
Datumſtempel von 5,00

Ed. Abelman
Große Märkerſtraße Kr. 27.

Kautſchukſtempelfabrik.

t x J

2 m

r zahnende Kinder
werden allen Müttern
Gebrücler Gehrig“

rühmlichſt bekannte

Zahnhalsbänder,
ſeit ca. 40 Jahren bewährt:
Kindern das Zahnen zu erleich-
tern, e Unruhe und Zahn-
krämpfe fern zu halten, beſtens
empfohlen. Echt zu beziehen à
Stück 1 Mark durch die Erfinder

Gebrüder Gehrig,
Hoflieferanten und Apotheker,
Berlin S.-W., Beſſelftr. 16.

Jn Halle a/S. echt zu haben
bei Gustav Ferber. [1543

J. Sandmann,
concessionirter Verkaufsvermittler

gtälltisohen ABrütdallen-Ante8

Berbin(, Central-Markthallle,
übernimmt den Verkauf von Wochen-
markts-Artikeln, Nahrungs- und

Genussmitteln. [12054

Stottern
wird auf Grund neueſt. Erfahr. u.
wiſſenſchaftl. Forſchung, laut zahlr.
Zeugn. ſich. u. ſchnell beſeit. Unterr.
individuell. Honorar nach Heilung.
S. u. Fr. Kreutzer, Roſtock i[12169

Massagekuren,
wie ſolche in Dr. Averbeck's berühmt
Heilanſtalten in Baden-Baden ausgeü
und von den renommirteſten Herren
Aerzten bei Krankheiten des Muskel
ſyſtems, beiGelenkkrankheiten,chroniſchen
rheum. u Nervenleiden, Lähmungen ec-
verordnet, werden von mir mit Sach-
kenntniß und beſtem Erfolg applicirt.

Referenzen zur Dispoſition. rn
Hochachtungsvoll und ergebenſt

Fr. Kirmess,
Chirurg n. Mafſſeur,

Nachdruck verboten.
ithauiſchen Moor.
on W. Paſſauer
Nachmittag im Jult, die Hitze uner-

Die heiße Luft flimmerte und flammte über dem großen
Torfmoore, das ſich in einer eine halbe Meile langen und eine
Viertelmeile breiten Ausdehnung, von tiefen Fichtenwaldungen
umkränzt, in dem lithauiſchen Grenzkreiſe ausbreitet. Hie und
da ein paar verkrüppelte Birken, eine uralte Kiefer, die ihr
zackiges rothes Geäſt zum unbarmherzigen wolkenloſen Himmel

ehe ſie um ein paar Tropfen Regen oder um ein
Ende; hie und da ein grüngraues mageres Gebüſch von Weiden,

an dem kleinen Tümpel ſchwarzen, mit
ummeln und Froſchkraut und grünen Algen bedeckten Waſſers,

das eine längſt aufgegebene Torfgr äberei bezeichnet. (Fortſ. folgt.
h



Betten
Versand nach auswärts gegen Vachnahme, wobei wüär die Nachnahme-Spesen tragen. Verpackung frei. [10689

Volständige fertige Betten, bestehend aus Oberdett, Unterdett und Kissen,
das Gebett: 21 Mark. 25 Mark und 30 Mark.

Hochfeine Betten, das Gebett: 35 Nark, 40 Mark, 50
Böhmische Bettfedern, Pfund: 1 Mk 1 Mk. 50 Pfg 2
Hochfeine Federn mit Daunen, Pfd. 2 Mk. 50 Pfg., 3 Mk., 3 Mk. 75 Fig.

Gebr. FVackenheim,
Halle a/S. Gr. Ulrichstrasse 47. im alten Dessauer. Halle a

Die goldöng 22. Stbiltras 22.
welche durch den großen Zuſpruch ihre Lokalitäten um einganzes Waarenhaus, beſtehend aus 4 Etagen, vergrößern I 69 70986 6 II m 7 4 761
mußte, führt nunmehr auch re ſegne Artikel und iſt da
durch dem werthen Publikum von Halle und Umgegend Ge
legenheit geboten, ſämmtliche Artikel in einem Geſchäft

auf's billigſte kaufen zu können.

b oriHöre wöürzen W

zur Eröffnung der an der Merſeburger Straße gelegenen Rennbahn

T des Clubs. un eesiche techniſe

Programm. men undJ I. Corſofahrt der anweſenden Clubs. V. Hauptrennen (Strecke 10 Kilometer), Preiſe gen ete-II. Eröffnungs-Rennen, Preiſe im Werthe von im Werthe von 800.HERREN GARDEROBE S 400. VI. Clubrennen.n e a I III. Erſtrennen. VII. Jugend-Rennen.KINDER- Anz bot c n IV. Dreirad Fahren Preiſe im Werthe VIII. Großes Rennen mit S im

l dA J I n erthe vonMENGARDEKos Preise der PIlätze: Numm. Tribüne (verdeckt) 3, Sattelplatz 2, 1. Platz (Sitzplatz)
1 Stehplatz 50KOFFER, SCHIRME W Billets ſind von Sonnabend, den 12. an zu haben bei Steinbrecher Jasper am Markt,

Sröckt Scuurse KHuſt. Ahlig, untere Leipzigerſtraße, Aug. Zeddy, Leipzigerſtr. 85, Joh. Mitlacher, Poſtſtr. 10, Guſt.r. Steinſtr. 53, Gebr. Keller, Geiſtſtr. 2, Herm. Maedicke, gr. Ulrichſtraße 38, ſowie an den

RennKa ſen. [12230h S den 19., Abends. Der Vorstand

Hallescher Bicycle-Olub.

am Sonntag, den 20. Juni a. ec., Nachmittag 3 Dhr

Billets zur numm. Tribüne im Vorverkauf à 2.50 bei obigen Stellen bis Sonnabend,

„Schau, Mutter, Alles was man braucht zu ſeiner O
Kleidung, von Stiefel bis zu Hut und

8

kann
Man in der goldnen 72 haben für billig Geld,

Jort Kaufe ich fortan.
Mein Freund verkehrt ſchon lang in dem Geſchäfte,

hat letzthin einen Anzug ſich beſtellt,
Der ſieht ſo nobel, elegant und prächtig, als wär' er

wirklich aus dem Ei gepellt.
Kuch Damen--Confections und Reiſetaſchen ſchafft das

Geſchäft ſich jetzt als Neuheit an,
Damit mit erſtern ſie der Damen Wünſche nach neuſter

Mode voll befried'gen kann.

00000000001050000000
Geſchäftsprinzip, Großer Umſatz, kleinſter Verdienſt.

Geschäftssaal.Damenvnregenmäntel mit rei- Kindermäntel in 126 verſchie-
chein Beſatz von 7 an. denen Sorten von 2 an.

I Damen-Promenadenmäntel Tricot-Taillen von 2,50 an.
mit Spitzengarnitur v. 8 an. Sämmtliche Genres zeichnen ſich

Damen- Jacketts ſchwarz und durch guten Sitz aus und ſind aus
farbig von 4,50 an. ſoliden Stoffen gearbeitet.

II. Geschäftssanal.
Herren-Jackett-Anzüge u r von .4 2 an.

S.
10742]

III
in Seide, Wolle und Baumwolle,

in schpare und eiten Fodefarhen mit dazu

A. Huth Co,

S en

re Sv on aS Seee e a ev t 272 2

e 2
S 7

n

n

passenden Spfteaen, sowie

en Unbe
Neueste Façons,

für jede Migur pussend,, tageempfehlen in retchster Auswahl zu allter-
böältigsten Preisen

übernimmt zum Conserviven gegen
e Motten- und Feuersgefahr

Christäan Voigt.
Schmeerſtr. 33/34. Follſtr. 9/10.

Fertige Betten
mit guten Federn reichlich ge

alle a. S.,
Gr. Steinstrasse S.

r reren re e 3e e e eS S 5von 14 an. 24 100Nerren-Roex-Anzieg, Wasch-Anrüge. en nSommer Veber eng W. Oiſe Jackelte, ſowie ſämmtliche amxnet, vnel Seidenstoffe ne Reghſeeer deee
von -4 10 an. Sommerbekleidungen e enpſehltStoffhosen von .4 4,50 an. zu auffallend billigen Preiſen. h M. F. Catz in COrefeld. à Pfd. 1,50, 2, 2,50, 3, 3,50

Beſtellungen nach Maaß werden prompt, ſauber und
billigſt ausgeführt.

III. Geschäfſtssanal.
De Duauerhafte Schuhwaaren. Ia BöDrell-,

Adolf Sternfeld,
Halle a. S.,

3. Große Alrichſtraße 3.

t r. r. Steinstr. 60,
Damast- und Baumwollenwaaren

h

Damenstiefeletteimenstiefele en. Herrenstiefeletten En gros G en äetail. W ſj t x t v
Damen-Lackstiefeletten undr 77 re e r r r Magazin für Ausstattungen. S ar n
)amen-Promenadense 0 von 5, 1 beiin Leder don 3.4 50 Han, Pantoſſein 50 H. Aufstellung completter Betten. h

IV. Geschäftssaal.

in Zeug von 2,50 an. Jahresschuhe von 50 an. mer aller Sorten li20s6 bin Iöntzo 39 Schmeerſtr. g.Kinderſchuhwaaren ind zu allen Größen und zu jedem Daumen, Stepp- und Piguédecken,. Am

Preiſe am Lager. im FichtelAlexandersbad
Touxristenschirme Damensonnenschirme von A. Ld. vormals W. Gleitzmann.

von .4 1,25 an. 1,75 an bis zu den beſten
Regenschirme f. Herren und ſeidenen.

Damen in Zanella .4 1,50, Kindersonnenschirme von
71. Gr. Steinſtr.

empfiehlt alle Reuheiten in Hüten und Mützen, größte Auswahl,

gebirge.

Rankfelhen aſerhetlanſtec 1a venkrankßeiten (Waſſerheilanſtalt) un7 Steinſtr. Frauenkrankheiten(Stahlbad). StationHut n. Mützen Fabrik, r Markt-Redwitz. Saiſon bis Oc-
1731 tober. Hausarzt: Dr. R. Günther,

8 o

billigſte Preiſe.

l

2 bis 3, in Gloria- Seiden 40 an, in 300 verſchiede- S Strohhüte, Reiſe und Badepantoſfeln beſonders billig. War Direktion: Hofrath Dr. Sordes.

3,50 bis 8,80 nen Farben. 7 m zV. Geschäftssaal. II immer Hygiene. o e e wHerrenhüte von 2 .4 an, in Großes Mützenlager. r ebe ich hiermit bekannt, daß ich neben meinem ſeit 1848 Violin Unterricht
ſchwarz und farbig, in Filz Strohmützen für Knaben von etriebenen gäg äft zur Anfertigung eleganter gediegener Fußbekleidungen

und Stroh. 50 „H an. ſie ver Und Damen, jet t nach der bewährten Methode ſeinesKnaben-Filzhüte Arbeitermützen v. 40 H en. die Beſchuhung von inderfüßen nach den Geſetzen Lehrers Zargheer in Hamburg ertheilt

von 1 an. Oekonommützen v. 75 an. ſtrenger Natürlichkeit Heinrich Voss,Schwarze Mützen v. 50 an. betreibe, wodurch bekanntlich allein die allgemeinen, in ſpäteren Jahren nicht Sophienſtraße 33 part. [5683

VI. Geschäftssaal.
u beſeitigenden Fußübel vermieden werden können. Mein hinlänglichSetannter Ruf unumſtritten beſter Leiſtung verbürgt auch nach dieſer Seite Max Schlott,

hin gewiſſenhafte indtviduelle Behandlung u. ſaubere Ausſührung. Auch überOberhemden von -4 2 an. Cigarrentaschen, Hosen- ich die einſchlä rakt. Zahn-ArVorhemdechen von 50 5 an. träger, Reisekoffer, Geld- r Turin Schul mach r ſt irt7is aAteller für Lüne. Zänne,
Kragen, Manchetten, beutel, Cigarrenspitzen, 9 ermtr., Geiststrasse 49.Shlipse, gilt qnarzongo- ugr. HMalle, Miättelstrasse 2. Dr. Francke, UnſGlacehandschuhe aschen etc. es zu auf- z J v 235512251] von .4 1,25 an. fallend billigen Preiſen. Milchkühler neueſter und beſter Conſtruction pract. Zahn-Ar t, 12855

halten J u empfehlen [12046 r Hricüstrasso 3Alle M e 0Magdeburgerſtr. 43. Schmidt Spiegel. 2 er
ehakteur: Liebſa in Halle Verlag der Actien Geſellſchaft Halliſche Zeitung. alle, Gebauer Schwetſchke ſche BuchdruckereiTrveditton der Halliſchen Zeitung: Große Märkerſtraße 11. geöffnet von 7 Uhr Worgens bis 7 Uhr Abende v



zu zweite Veilage zu e 136 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke' ſchen Verlage.
Halle, Sonntag, 13. Jnni 1886.

9 9Hugo VNiebig.
githographiſche Kunſt-Anfſtalt, Papierhandlung,

r Rurgetraage 34n,empfiehlt [12373ogen, Converts, Tinten,re Packlack, RadirGummi, Adreß- und Vifſitenkarten,
e dern, Federhalter, Blei und Rechnungen, Wechſel, Quittungen,Tabell. Arbeit. f. Bur., Fabrik.,
shieferſtifte, ale Sorten Schreib-

e, Schiefertafeln, Lineale,
Gruben- und Hüttenwerke,

Etiquett., Placate, Fabrik-Anſ. bisten Pappen und Packpap., bis zur höchſten künſtl. lſnbung

gegründet. Das Jbotogr t t glior gegründot.1841
des Pörtraitmalers II. Weber.

Barfüsserstrasse No. 16.,iſt täglich von früh bis Abend zu Aufuahmen geöffnet. [12381

Cigarretten.
Alle Sorten Rauch-, Kan- u. Schnupſtabake empfiehlt

G. Zöllner, 3. g. Steinstr. 3.

—C[||Ü-

C J G

Yamen-EntonkcasZu Fabrikpreisen empfehle: an Sie 159
Gummi Gartensehüuehe und Hanfschläueh« zum Beſprengen, ferner ſämmt 1,75, 2,00, 2,25,
ſihe techniſche Gummi- Artikel für Zuckerfabriken, Maſchinen fabrißen, Wraue- 2,560.
nien und Sreunereien als Gummischlünche, Platten, Schnüre, Dichtun- S

iſe zen ete- Desgleichen Hanf-, Baumwolltnch- und prima Kernleder, Treib- Damen Atſas
riomen in jeder Sreite in langjährig bewährten, nur guten Kualitäten ab Entonteas 250, 3.
neinem hieſigen Lager oder franco ab Fabrik Mündeu. [12358 v Herren Sitz Hüte, 414 Arten,

S 1,7 5, 2, 3,00.im An Quer T tü m. Woll Atlas Seit i. h S Ärten,J t 50 45, 1, 5eune Promenade Nr. 14. 9 Entontcas nur 1,00. KnabenHSiroh-Hüte, Sorten

e e t h W Futter nur 4,00. 30 1kt, g Kinder-Hchirme16. Zoll Steinſtr. 3. een30 o 0 er. gr. einſtr. e Herren Sommer nur 30 H,

d S irme eleganteReu angekommen nur 1,00.Victoria-Cigarren, Mundſtück Federk el, 10 Stück 30 8 e nColibri-Cigarren, in Päckchen, 8 Stück 40 g VBegenſchirme e tW Ferner e die belieblen Sorten e eTumador, 6 großes Format, 1,60, 2,60, 250, 8,60Els Gosto, 5 ſehr preiswerth, Damen Zwirn und HeidenArmida, 4 Amerikoniſche Eigarre, v Regenſchirme HandſchuheElephaut, 4 ſehr kräftig. [12363 in Seide für Damen 25 30 40 50 60
e er Zite. und Herren 3460. tW Ruesisehe, Türkiseche und Aesyptische 3,0, 400, 4,50, 8,00. Herren Handſchuhe nur 30

h

Paul Gerber.Alter Markt Photograph, im Garten,bringt seine anerkannt scharfen, In feiner Retouche gehnaltegen
Arbeiten zur gefälligen Kenntnissnahme. Während der PFest-

tage geöſfnet. [12368
h än Hallesche NMinerabwasser-Pabrik,

et ältestes und grösstes Geschüft r am Platze (gegründet 1862

510. ze I Carl Schonclorrf,
Halle a. S., Rathhausgaſſe 18,

ge empfiehlt tüglich frische Füllung Selters- undSodawasser (anerkannt als reinstes kohblensau-
res Wasser), sowie sämtliche moussirende
Limouaden aus reinen Fruchtsäfton von be-
kannter Güte. Selters- und Sodawasser in
Pateutverschlussflaschen.

Bestellungen jeder Grösse nach hier
und aus v ärts, sowie ab Fabrik werden pro undfrei in's Haus uusgetührt. [12366 3

Niederlagen:
bei LIerrn Kaufm. A. Horn's Wachf., Löbejün,
99 99 99 G. F. Thomas, Lauchstedt,
v 9 C. Frötzch, Landsberg.r. Frankfarter wohlsenneckenden 8

Apfelwein stets vorräthig. V

m

e
Mein Geschäſtelokal befindet sich von jetzt ab

Leipzigerstrasse 5,gegenüber dem goldenen Löwen
Halle a. S., den 11. Juni 1886.

Emil e mert,Mechaniker u tiker12372

4 Weinstuen „Fater Rhein
gr. Märkerstrasse No. 14.

Von heute ab täglich
frische Erdbeerbowloe,

in bekannter vorzügl. Qualität, yGlas T ſopre be e 60 [12360
5 gewählte warme und kalte Speisen

z en Tueenben.Schützenfest Löbejün
5 Unſer diesjähriges Mönigsschiüessen findet vom 20.--24. Juni cr. ſtatt

2855 Der VorstandJ.

2225

man
tei

r T.
wahren.

Markt und KleinſchmiedenGEcke.

e Größtes derartiges Geſchäft am hieſigen Platze.

S

Eigene Heſchäfte in Stettin, Zerkin, Nagdeburg.

Prinzip meiner Firma Kleiner Ferdienſt Froßer Amſatz.
Wiſlige und ſreng reeCe Bedienung iſt der beftändige Grundſatz des

Waaren-Btablissements

Nur beſt
gearbeitete
Waaren
Damen-

t
,00, 3.50,

4,00.

Damen
Lederſtiefel

5,00, 600
Damen-Lackſtiefel 6,00, 6.50, 7,00.

Damen-Halbſchuhe 2,50, 3,00, 350.

Damen-Promenadenſchube 3,50,
4,00, 4,50.

Kinderſchuhe 1-4 Jahre, 50
1,00, 1,50.

Derbe Kinderſtiefel 16 J
1,50, 1,75, 2,00.

Knaben-Schafſt- Stiefel 3

Herren Schaftſtiefel 500, 5.,50,
6,00.

Herren Stiefeletten 6,00, 6,50,
7,00 .4

W FEorſet; G in 214 Arten, 1,00, 1,25, 1,50, 1,75, 2,00, 2,60, 3,00 in nur neueſten Facons. De [I2133

P. PPot0olOWSICy, Markt und Kleinſchmieden-Ecke.

Am heutigen Tage verlegte ich mein Geſchäft nach

Brüderstrasse IS-20.
dicht am Markt neben der Löwenapotheke, und bitte das
mir in ſo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen auch ferner zu be

Gleichzeitig erlaube ich mir auf mein

Reiohhaltiges Uhrenlager

unter Zuſicherung reeller Bedienung aufmerkſam zu machen.

Julius Heyer,
Vhrmacher.

Ffcrlle, Markt und Brüderſtraßen-Ecke,
neben der Löwen-Apotheke. [12356

Preise: mit 26 Züunken Mk.

Halle a/S.
Magdeburgerſtr 43 u. 47.

125,

Sehleppharken neueſter Conſtruckion

e Wit und ohne Sitz 3 zu verwenden.

mit 32 Z. Mk. 135, mit 36 Z. Mk. 150.

Schmidt Spiegel.
[12383

Die Eröffnung seiner

Wellen-Bade-Anstalt,
verbunden mit Kräftiger Douche und Brause,

zeigt hiermit an
L. Herm. Weineck,. Mühlenbesitzer,in t 2.

[12335

12342] Eehte
Baubhard. M erkzougs

für HSattler und Tapezierer
empfiehlt äußerſt billig

e P. Schäfer2. Dachritzgasse 2D,
Be Kein Jaden!



nung bei uns zum Verkauf.
alle aa a 4.

e e Sdiesfährige Nutzung der Hauer-
Kirſchen, Aſfſaumen und des Hartobſles,
an den Kreisſtraßenſtrecken

S Glauzig, Reinsdorf-Edderitz,
Cöthen Löbejün Edderitz Gröbzig,Gröbzig Bernburg, Gröbzig Cattau,
Wörbzig-Pfaffendorf, Cöthen- Cönnern
Kleinpaſchleben Preußlitz, Kleinpaſch-
leben Nienburg, CrüchernWohlsdorf,
Großpaſchleben Elsdorf, Cöthen-Mex-
dorf, Cöthen-Aken Cöthen Deſſau,
Cöthen Merzien Radegaſt -Zörbig,
m adegaſt Deſſau und Görzig Gölzau

Freitag, den 18. Juni 1886.
Bormittags 9

aſthofe zum feile hier-ſie unter den im Termin bekannt zu

machenden Bedingungen meiſtbietend ver
pachtet werden.

Pachtliebhaber werden hierzu mit dem
Bemerken eingeladen, daß der 4. Theil
der Pachtſumme im Termine ſofort ein

zuzahlen iſt. 12362Cöthen, den 11. Juni 1886.e Herzogliche Kreisdirector.

Rramighk.
Bekanntmachung.

Die Stelle eines bauverſtändigen
ülſsarbeiters in unſerer ſtädtiſchen
erwaltung, mit welcher eine Remu-

neration von 3300 jährlich ver
bunden iſt, iſt vom 10. Oktober d.
ab proviſoriſch zu beſetzen. Ausſicht
auf endgültige Anſtellung und ſpätere
Gehaltsſteigerung iſt vorhanden. Die
Ausübung von Privatpraxis iſt nicht

eſtattet. pperver- welche die zweite
fung für den Staaksdienſt im

Zaufach beſtanden haben, aber nurſolche, werden erſucht, ihre Meldungen

unter Beffügung ihrer Zeugniſſe und
eines kurzen Lebenslaufes bei uns ein

zureichen. 119Ranmbn, a 5., den 28. Mai 1886.
Der Nagiſtrat.

liasthofsvorpachtung,

Der mit ſehr ſchönen Jremdenzim-

en in reuſtadtplatz) gelegene Gaſthof „zum
ſächſtſchen Hof““. durch Umbau der Re-
ſtaurationsſokalitäten neuerdings be-
deutend erweitert und der Neuzeit ent
ſprechend und aufs comfortabelſte ein

jung.

gerichtet, mit großen Stallungen, ſoll
anderweit verpachtet werden. W
W. F. Hammer, Blauen

Gute Gutspacht j. Pommern.
Die noch 9 Jahre laufende Pacht

von Sarranzig, zeitgemäß ermäßigt,
baldigſt cediren. Areal 3700 Morgen,
davon Acker und Wieſe ca. 3090 Merg.,

roßer fiſchreicher See am Park, gutehinthf aſt mit Dampfſtärkefabrik,

netter Wohnſitz, dicht bei Dramburg,
Kreis-, Gymnaſial- und Bahnſtadt,

Std. v Berlin, 20 bis 25 M. Thaler, ev. arme
Sarranzig bei Dramburg.

2138) H. Techentsecher,
Pächter.

Ein Kloſter-Gut
v. ca. 400 Mra. größtentheils Rüben-
voden u. ca. 135 Mrg. Wieen, 1 Stunde
v. Jandſtadt, iſt auf längere Jahre
e unt. coulanten Bedingungen

fort zu verpachten. Frogen unter
T. V. 5152 an J. Barek Co.Annonc.- Exped. Halle a. zu r

241

de falsralber iſt in Größnitz bei
Freyßurg a A. ein Jandgnut von ca.
80 Morgen zu verkaufen. [12340

Näheres daſelbſt.
O. Böhr.

Bauplätze
in guter Kage und verſchiedener Größe
unker günſtigen Zedingungen zu ver

Kaufen. [12405S. Löwendahl, Porsterstr. Iö.

Wieſengras-Verkauf.
Die diesjährige Hen und Srummet

erute auf den Pfarrwieſen in Holleden,
ſoll Ponnerstag den 17. Juni cr.Rachmittag 3 Ihr im Haſthofe daſelbſt ariſMietend verkauſt werden.

Holleben, den 10. Juni 18686.
Fer Gemeinde Kirchenrath

12407] Müller, FPfarrer.
Kirſchen-Verkauf.
Die diesjährige Kirſchnutzung der

Zörbiger Chauſſee ſoll Dienstag, den
156. Juni, früh 10 Uhr meiſt ietend
gegen gleich baare Zahlung verkauft

werden. 1Spickendorf, den 10. Juni 1886.
Der Frtsvorftand,

erer friſcher er TraysvertS höchst n 101
ſteht von Dienstag, den 15. d. Nts. al, bei soliden
Preisen und streng reeller und coulantester Bedie-

Grossmann Sohn.

53verpachteten Gaſthof mit großem Par-

[12185

Amnoncen.
Mein Rittergut, Gebäude berrſchaft

lich, romantiſch elegen, mit Brauerei,
Gaſthof, eigner Jagd u. Fiſcherei und
mächtigem, ſehr rentablem Kalklager,
b Min. vom Bahnhof entfernt,Acker groß, incluſive 100 Acker zum

rößten Theile Hochwald u. ein Theil
fort ſchlagbar verkaufe möglichſt

bald zum Preiſe von 84,000 Thaler;
ein Zinshaus oder kleines Landgut
zwiſ ſchen Halle und Leipzig nehme ich
mit als Zahl. an. Reelle Selbſtkäufer
u Näheres durch Gütervertre-
ter
zu Jommatzſch in Sachfen.

II.
Ein Landgut mit neuem Herren

haus, Beigut u. rentablem Steinbruch,
155 Acker groß, kleefähiger u. Weizen
boden, nahe h Bahnhof im Orte,
Forderung 58,000 Thaler, ſoll wegenKrankleit des Beſitzers unter günſti-
gen Bedingungen möglichſt ſofort, aus
zugs- u. herbergsfrei verkauft werden
durch Ernſt Schumann, Gütervertre-
ter, Bahnhofſtraße zu Jommatzſch i S.

III.
Ein Erb- u. Lehngericht m Beigut

u. Gaſthof, 169 Acker, beſter Raps uWeizen oben viel walzendes Land,
auch mit großem Gewinn zu dismem
briren, ſoll, weil ſich Beſitzer zur Ruhe
ſetzen will, unter r Bedingungen auszugs u. herbergsfrei verkauft
werden durch Ernſt Schumann, Bahn-
hofſtraße zu Fommatzſch.

IV.
Wegen Krankheit meiner Frau ver

kaufe ich, möglichſt ſofort, mein 117
Acker großes hochfeines Landgut,
herrſchaftlicher Sitz mit Brennerei u.
dazu gehörigem, ſeparatſtehendem, et

quet-Ballſaal in lebhaftem Orte,
St. von gr. Jnduſtrieſtadt u. 8 Min.
v B. ihnhof entfernt, Felder u. Wieſen 5 Min. entfernt. Milchabſatz gut.
Geſammtforderung 58,000 Thaler, mit
großen Gewinn zu dismembriren.Reelle Selbſtkäufer erfahren Näheres

durch Gütervertreter Ernſt Schumann,
Bahnhofſtraße zu r i[S.

Eine in Sachſen ſtehende, i
m Jahre1878 ſehr durabel gebauſe Villa

mit großem n herrſchaftlicher
Sitz mit 18 großen
wölbe, gut ellerei
u. mit großem Luſt-
umgeben, vier Min. vom Bahnhof
ſtehend, ſoll wegen größerem Unter-
nehmen ſür den auffallend billigen
Preis zu 8000 Thaler ſofort bei 3000
Thaler Anzahlung verkauſt werden
durch Ernſt Schumann, Gütervertre-
ter in Commatzſch.

Zimmern, Ee-
u. Nebengebäude
und OQuſtgarten

Sehr rentable u.
ſuchte Hotels u. Gaſthöfe habe im Auf-
trag zum Verkauf u.
brieflich Auskunft von vorſtehenden
Landgütern, Hotels u Gaſthöfen gegen
Retourmarke Ernſt Schumann, Gü-tervertreter in Jommatzſch. fraſ 9

u JRitterguts- Igrpachtune.
Das Ritlkergut Staßa bei Großen-

hain, mit ca. 600 Acker ſächſ. Pachtareal an Feld und Wieſe, t Jahren
in einer Hand verpachtet, ſoll auf 18
Jahre vom 1. Juli 18837 an ver
pachtet werden. Bewerbungen werden
ſchon jetzt entgegengenommen und wird
Beſichtigung nach vorheriger An
wer bei der Ritterguts- Herrſchaft
zu Skaßa oder bei mir, geſtattet
werden. 12428Mit der Verpachtung beauftragt,
bitte ich Bewerbungen und Anxfragen
an mich zu richten.
Rechtsauwalt Br. jur. Vekhavrdt

in Rieſa.

Villa-Verkauf in Halle a
Eine hierſelb, in der Rähe des

BRahnhofs, reizend belegene Bila mit
ca. 1 Arg- prachtvok angelegtemGarten ſoll S mltienverhattaiſ ßalder

unter günſtigen Bedingungen ſofort
durch mich verkauft werden.

Pon dem Gartengenndftücke, welches
an zwei Straßen r iſt, laſſen ſich
event. fünf uſtellen aßtrennenRFäheres 1 i deretkwiſſigſt nud

nneutgeßkliqh. (12392Paul Rinäſfteisch,
Anckions-Fommiſſar und

Gerichts Taxator
in Halle a/S., Brüderſtr. 12.

I7Restaurant Eremitage.
Empfehle meinen vom Verpächter

noch nicht in Stand geſetzten Reſtau-
rations Garten die Feiertage über zur

Ernſt Schumann, Bahnhofsſtraße 1

jederzeit gut be-

auch

efälli B tun igen Veſichtigung.

Inventar Anetion.

Mittwoch den 16. Jani, Vormit-
tag von 9 Uhr ab ſoll das zum Nach
laß des Oekonomen Fr. Dankwort in
Bernburg gehörige dte n lebende

e r en Pferden,chſen, 4 4* Wagen, ne
des cſchite, r de
ſchleppharke, Pfit e, Eggen, Walzen
Kleereiter 2c., öffentl meiſtbietendverkauft werden. [12151

Pferde-Auweotion.
Wegen Eiſenbahnbau und dadurch

bedingter Aufgade der Zuckerfabrik-
fuhren ſollen

Dienstag den 15. d. Mts.
Vormittags 10 Uhr

10 Stück an ſchwerſten
Zug gewöhnte belgiſche
Arbeitspferde

auf dem Rittergute Zöbigker b Mücheln
meiſtbietend verkauft werden. [12165

Ein überzähliges Arbeitsferd ver

kauft 12359J Dökbau Nr. 6

Mehrere 100 Puhren,
aber uur gute ſchwarze Erde, können
abgeladen werden am Neubau des
Diakoniſſenhauſes in der Wieſen-

ſtraße. 12236Gute alte Dach seine per 18. Juni a.
c. billig ebenſo eine ge-brauchte Speicherwi ude mit Tau.

357) Halle, Mötzlicherweg 4.

Für ein ſeit langen Jahren gut ein-
geführtes Wein und Hpirttuoſenge-
ſchäft wird ein routinirter Reiſender
zum baldigen Antritt geſucht. Nur
bei beſten Referenzen und arſprechender
Perſönlichkeit kann Berückſichtigung
ſtattfinden und bittet man Zeugniſſe
und Photographien, nebſt Mittheilung
der Anſprüche sah Nr. 3100 an
Haasgenste la W Vozler,Raumburg aS. einzuſenden. [I2400

Ein früherer Kmtsrichter n an
ge Beſchäſtignug sub C. K.d. Exped. dieſer Sein 12419

Verwalterſtelle-Geſuch.
v geb., rer junger Jaudwirtd,ait, m litärfrei, 7 Jahre beim
Fache, mit allen landwirthſchaftlichen
Arbeiten gründlich vertraut, ſucht unter
beſch. Anſprüchen zum 1. Juli Stellung
als Perwalter unter directer Leitung
des Prinzipals. Gefl. Off eub O. R.
poſtlagernd Zeruburg. Agenten ver

beten. [12243Ein küchtiger energiſcher 2. Ber
walter findet ſofort Stellung und ſind
Seugnikabſhriiten zu ſenden an die

Ritterguts Verwaltung Knan
b Reuſtadt a/Orſa, n e
Schäfer geſucht!
Das Rittergut e bei Halle aS.

ſucht bald einen mit guten Zeugniſſen
verſehenen unverheiratheten reänecht. sSchaſtnecht ſofort geſucht in Ei
rätz bei Halle aS. [12235

Hülsen abzulaſſen.
Langeſtr. 13. [12374

Zur erſten Stelle60000 2uk. innerhalb der
erſten Hälfte des Werthes zu 490 per
I. Ectober auf ein durchaus ſolid ge
bautes Grundſtück in beſter Lage v.
Halle geſ. Off. bef. sub S. b. h t
Rudolf Mosse, Brüderſtr. 6.

112367
16.,500e auf 1 Gut i. d. Nähe ß. Halle zu

4 zum 1. Juli er. geg. beſte Sicherh.zu leihen geſucht. Off. bef. s b O. F:47163 Rud. Mosse, zie
9

Mark 30,000werden per 1 Oktober jur erſten und
alleinigen Stelle auf ein Haus geſucht.
Näheres Weruburgerſtr. 13 p. [12403

Für einen am 2 Jult von Halle nach
Braunſchweig fahrenden Möbelwagen
wird Fracht geſucht. Off. bef. sub.
L. m. 47097? Rudolf Mosse,Wrüderſtraße 6. [12369

Perwſehungen

Stelleng eſuche
n Angebote

inden die weilteſse und zwegent- J

prechendſte Verbreitung g durch das S

Ualligehe

lngeratenblatt,
Jnſerate, die ögeſpaltene Petit- S

J zeile zu 15 werden in der S
Expedition

gr. Märkerſtraße
S angenomme n.

Jar Mühe
atents

wird ein Theilnehmer geſucht. [12297
Chiffre A. B. 99 Exp. d. Hall. Ztg.

Jnſpektorſtelle-Geſuch.
Ein Seconomie Zuſpektor, Anfang

30er Jahre, welcher lange Jahre inden größten Wirthſchaften der d Provins

Sachſen als Beamter thätig war,
augenblicklich noch in Stellun g. ſucht,
geſtützt auf die beſten Jent unifſe und
feinſte Referenzen zum Jult oderGr möglichſt ſelbſtändig dauernde

tellung. Offerten unter Chiffre A. Z.
16 poſtlagernd
v ausgeſchloſſen. t

Hofm meiſter-Geſuch.
Suche für ſofort oder 1. Juli einen

verheiratheten, tüchtigen Hofmeider mit allen thend genumzugehen verſteht, bei fteier

ohnung und hohem Sehalt.
Deszl. ſuche ein tüchtiges Küchen
ä welches auch weiten

bei Fiſenach.
Domdne Trentekheſ

ienemann,
Domünenpächter.

Ein Buchhalter,

ackeboern erbeten.

ewandt, fleißig und wird
ür eine Eiſengießerei per foſort oder

1. zu uli geſucht. Anfangsgehalt
700 FKhaker und frze Wohnung.

Stellung dauernd. Off. wicg? niſſen
unter T. I. 47168 hef. Ruäolf Rosse,

Präderſtraße 6. [12370
Ein treuer, zuverläſſiger Diener, der

ſich beſonders zur Krankenpflege eines
älteren Herrn eignet, wird warm em-
pfohlen durch [12371Amteräthin Xeyeor,

Hallke, Blumenftraße 18.

ſtellung nebſt Atteſten erwünſcht.

St der Hausfr. z.

So Wohnungen

herrschaſtl. Diener
Juli, kräft. Hausburſchen z. 15.un ſucht [12379

Fr. Deparade, Graſeweg 1 I.
2 Kellner ſofort geſucht durch Frau

Kühn, K. Alrichſtraße 5.
Suche ſofort oder J. Juli eine ſelbſt

ſtändige Wirthſchafterin, nicht zu jung,
welche ſich allen häuslichen Arbeiten
in meiner Oeconomiewirthſchaft unter
t Vorſtellung nebſt Atteſten er
wünſcht. 12395Wieskau bei Löbejün

O. Barth, Gutsbeſ.
Mädchen mit guten Zeugniſſen werden

geſucht bei Frau Kiülun, Kl. Alrich-

ſtraße 5. [12431Jn einer feinen Familie auf demLande wird per ſöfort ein junges
Mädchen zur Stütze der Hausfrau
geſucht. Familienanſchluß gewährt.

Offerten an Rudolf Mosse, Weißen

fels. [129662 junge Mädchen als Kochkehrklinge
33 ſofort Max Reiche,304] Hötel Deutſcher Hof.“
r 7 eine Wirttzſchafterin, nicht

unter 30 Jahren, welche ſich allen
häuslichen Arbeiten unterzieht in
meiner Oeconomiewirtöſchaft. Vor-

Moklau bei Camburg. (12202Gast. Böhme

E. j. geb. Nädchen, in Koch., Schneid.
u. all. w. Arb. erfahren, ſ. 3 als

ſofort od. uli.
dfgt sub Chiffre W. S0 bef. Fxp.

Bl. gr. Märkerſtr. 11. [12354
Stellen ſuchen Jandwirthſchaf

terinnen Stadtwirthinnen und
Stützen, 1 ält. Zerkäuferin
Materialgeſch., mehrere Mädchen

Affes durch Frau Binneweiss,
gr. Märkerſtr. 18. [12375

Land und Htadtwirthſchafterinsen,

ſür

recht ordk., jüng. Mädchen, verh. und
S v Krtlcher ſuchen Stelle. Köchinnen,

70 Thlr. Geh., Studen Sans u.Kücheamädchen, auch auf Rittg. f. ſehr

gute Stellen ſucht 12378
Er. Deparade, Graſeweg 11.

L. amdd-
u. Stadt Wirthſchafterin, Kochmam
ſells, Köchin, Stuben-, Haus undKinvermädchen werden geſucht und
nachgewieſen durch 2123

r Wleckinger,5 ar. Ulrichſtr. 4 im Neuen The ater.

Reiche u arg wünſcht fich z. verp

heir. Näh. 61 Berlin, GeneralAnz. adndmn T u. ſpaßh. Antr. vert bet.)

Permiethungen.

Wohnungen im Preiſe
S von 150——375 Mk. ſind

MerſeburgerStr. 30
zu vermiethen R W r
J. Juli cr. bezogen werden. Zu er
fragen daſelbſt parterre u. Kandweßr
fraße 17 I. im Comptoir.

für 89 und 85
Thlr. vermieth.

Fritz Renlerſtr. dicht am r
weg. [1238Von einem Feamlen wird eine

ſofort oder zum I. Juli imumarſtoviertel geſucht. Preis 400

450 Offert. unter A. N. 5114bef. J. Rarek 40 Co. Annenc. Fap.

Halle aS. [1231
Familien-Pension in Ilalle,

Junge Mädchen, welche ſich zu ihrerAusbild. in Halle aufhalten wolten,
finden nebſt gründlicher Erl. des Haus
haltes l Aufnahme zu billigemPreis. tie wäg i der Expe-dition unter To ffre e S. Feder

kegen.

18 wiedererlangt.

Zur Heachtung.
Für getragene KleidungsſtückeWinlerüberzieher, WMaäntet t
Fracks, gebrauchte Stiefeln u. s

zahlt hohe Preiſe 5Buchholz,Markt Nr. 25 im rothen Thurm 1 Tr.

Julius Bethsge,
Leipzigerstrasse 2

empfiehlt
frisohes Rehwild,

Vierländer Gänsgo,
Vierlünder Enten,

Hamburger Küken,
fettesten geräünch. Rhoinlaehs,
prima geräueherte Bibaale,

Aal in Belée,
delicate nene Isländ, Heringe,

neue lange und runde
Kartofſeln

täglich frische Walderdbeeren,
reife Aprikosen,

Riesen-Reineclauden.

W. Assmann,
27. r Alrichär. 27,

mpfiehltſein beſtändig re Lager
Wurst- u. VlIeischwanaren, täg-licher Engang friſcher Waaren,
Schüſſeln werden auf das ſeinſte
garnirt. Friſch ger. Rheinlachs, gr. gr.
Rieſen-Speckſlunder und um damit zu
räumen, werden ſämmtliche Compol
Früchte in Zucker zu ſehr billigen
Dreiſen ausverkauft. [r2508

Hexen-
schusspflaster,ärztlich empfoklen,
schnell und sicher
wirkend bei Hexen-

sehuss, Rüecken-
sehmerz, überhaupt

rheumatisehen
Sehmeraen

und Gliederreissen.
Carton 75 9.

Engros-Fersandt durch:
Apotheker H. Seholinus in Flensburg

Zu haben In den Apotheken,

In Halle a/S. in den be-
kannten Apotheken.

Jedes Hühnerauge,
Hornhaut und Warze wird in kürzester
Zeit durch blosses Ueberpinseh mit
dem rühmlichst bekannfen, aleinechten Radlauer“scheo Huhner-
augenmittel aus der Rothen Apothekse
in Posen sicher und schmerzlos be-
seitigt. Carton mit Flasche u. Pinsel

60 Pf. 863V Präümiirt mit der höchsten Aus-
zeichnung Goldene Medaille.
Depot in Halle in der Löwen-, Engel-

Adlerapotheke, Apotheker Kolde,
sowie in allen Drognerien.

r t u. eh. Bllu. u. i.einzelnen, Schenerbaſt in Matten und

[12900

h h

ſe iner

einzeln, S[chenertücher, Schenerbürfen,
Raſſtobaft zum Oeul. u

h empfiehlt vB. e 13.Terramtatorta u So ſce
Rochlitz in Sachsen.

S durch den Kurverein.

Haasenstein 4 ſohn

erſte und älteſte
Annoncen Expedition

Halle a/S.,
eipzigerKraße 2. [12416beſorgen zu Original rei ſen

ohne alle Nebenkoſten
von Behörden und Privaken

alle Arten v. Kunencen, z. W.
Submiſſtenen, Vacanz.Angab.,Vo chtungen, Stellen Geſuche,

Kauf und Ver Famil.Nachr.
kar ijs Anzeigen Heiraths- ſeßt.
in alle Zeitungen d. o
Jnſertionstarife, Koſtenanf chläge gratis, ſtrengſte Diseret.

Höchſter Rabatt bei größeren
Ordres nach Vereinbarung.

FallZablungsbefehle, n m

u. ne TeftameVormundſch. Rechnungen c. fertigt
Sachkenntniß der Bureanvorft.

Bleeser, Schmeerſtr. 17/18.
äA

Dan Zwei und zwanzig vewar ich wiedie mich behandelnden Mediin-erzte
es nannten, wodurch ich ſehr oft nicht
zu deſchreibende chwerzen hatte
welches ſich bei Medizin Gebreu
immermebr verſchlimmerte.
habe ich mich dann T Anrathen
P ides an Herrn F. Dletao
n Halle a/S. gr. Brauhausgaßehervandt und durch deſſen Verordnung

und Behandlung habe ich ohne M
meine 22 Jahr entbehrte Heſundh

Aus Freude und D
barkeit übergebe ich dies der Oeffent

lichkeit. 41Spergan, bei Dürrenberg.
Fran Fotase h.

Bern Zahntechn. Sachve gen

r 3 h u Jar e gut a rn. das gutſthende Febiß.



kürzester
sehn mit
à aHein

ühner-

I I
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Debet.
Betriebs und Heſchäſts-Ankoſten 297 548 16n ſchreien e 53 708Nitanz Conto 1 783 146 87v 2616 398181

122777] alle a/S., denA. Riebeck'sche
Actien-Gesellschaft.

Der Anfſichtsrath.

Frau Riebeclkk.

W

Credit.
Per Gewinn Pertrag aus 1889485... 110 000

Gewinn von ſämmtlichen Weſen 2 503 928 33
Hewinn aus verkauften Effecken 2 469 85

2616 398 18

31. März 1886.

Montan- Werke

Der Vorſtand.

Schröcker. Stolle.
Sichere Capitalanlage vermittelt
W'oldemar Thoss in lLandsberg.

Sand-BRäder.
Dr. A. Franeke's Handbäder im Fürſtenthal, alle a/S.

Badetage K jeden Montag, Mittwoch und FSireitag Vormittags für Herren
und Nachmittags für Damen.

Einrichtung nach Art der Köſtritzer.
Beſte Kurerfolge gegen rheumatiſche Leiden Reißen und Gicht.

Iriseh-Röm. Räder täglich (für Damen jeden Tag von 1--4 Uhr reſervirt.)
S ooilbäder eigene Soolquelle.

Wauser und alle Arten medicin. Bäder.
Logemeat im Hause.

Parkbad Actien-Gesellschaft.
00000090000090 3009000

W ürtheheauus S
zum deutschen Schwert,
S 13. Gr. Steinſtraße 13. Eingang Mittelſtraße.

Empfehle meine anerkannt

geate Muche, qut gepſtegte Biere,
BEecht ärnberger,

Meht Berliner H'eissböer,
Lagerbier,

12412

e Stammfſfrüähstück. Stammahbhendbrod.
e r Während den Pfingſtfeiertagen Mittagstiſch von 1 50

S bis 3 .4. [12196W Rag der Karte zu jeder Fageszeit.
Hochachtungsvoll

0

Hòötel Cafe Davicd (IbrI, Hollor.)
W Table d'höte um 1 Uhr. W

S Großer Ball mit

Garken- Eröffnung S
im Mötel Meller.

Meinen neu angelegten Garten nebſt Colonnade halte ich einem geehrten Publikum als angenehmen Aufenthbait hierdurch J v
D. Nittagstiſch, Table d'höte, à Conv. im Abonn. 1
W Reichhaltige Speiſekarte zu civilen Preiſen,

auf CEis. Spatenbräu, Lagerbier von Riebeck K Comp.
Hochachtungsvoll Richard Heller.

o dH.
Am 1. und 2. Plingſtfeiertag

M Prühschoppen- Concert
W bei freiem Entrée.

12411 KWnachmittagesGarten-Familien-Concert.
Anfang 32 Uhr. Entrée 15Für Kinder Ponnz- und Kameelreiten.

W Der Eingang zum Thierpark iſt vom unteren Garten aus.

Neun angekommen2 junge Föchse,
1 Rdelmarder mit 2 Jungen.

Kaiser Wilhelms- Halle.
12413]

vorzügliche Biere
12385

Montag, den 2. PÜugetſeiertag

freier Nacht.
D Nachmittags Vanziränzehen. Paul Hanse,

Salon BRosenthal,.
Erster Pngestfeiertag:

Große humoristische Abendunterhaltung,
W verbunden mit Quartett- und Solo-Geſang,

von Abends 8 Uhr an. Entrée 15
Es iſt für ein reichhaltiges Programm geſorgt, welches jeden Beſucher zufrie

denſtellen wird und der Garten iſt auf's Geſchmackvollſte erleuchtetIm Abonnement 1 MarxxK.
Hente 1. FſtugftfeiertagHorgenmogit ron II Dhr an ohne PEntrée.

a

12406 W Nachmittags und Abends Tanzstunden.
und decoriri.

Zweiter Püngstfeiertag:
Grosser Ball mit freier Nacht,

Restaurant Hall. Actien-Bior-Brauerei
empfiehlt ſeinen großen ſchattigen Garten mit Kegelbahn nebſtColonnade, 200 faſſend, zur gefl. Vennhart,

Den 1. und Fßug ag empfehle risehen Speckkuehen
und Ragout Kn, ſowie ein hochfeines Glas T. PIIsoner aus obiger Brauerei.

1214 V. Dietzel.e LVischhaus.
Specialität! W Visch.Schönſter Aufenthaltsort.14437]

S Ubffmann's Ueberfahrt nach der Rabeninſel S
vtets geöfrnet.

nenerbauter

bei gut deſetztem Orcheſter hie i12307 cheſter hießger Regimentsmufiße m Nachmittags TanzakKränehen. F. Bdel.
Berliner Weißbierſalon.

Den 1. v. 2. Seterta r enFeiertag

W Ball J mit ſogenannter freier Nacht,
von Nachmittags 4 Uhr an Kränzchen,

Fäh.12389

ringe mein Hutlager von Flg-
Strohhüten für Herren undKnaben in den neueſten Jormen zu

billigen Preiſen in empfehlende

innerung. [12409E. A. Teutschhbein,
gr. Klausſtr. 7.

Iuterims-Stadt- Theater.

Sonntag, den 13. Juni.
12. Gaſtſpiel des Berliner Reſidenz

Enſemble
Der Weg zum Herzen.

Luſtſpiel in 4 Aufzüg. v. Ad. L'Arronge.

Montag, den 14. Juni.
13. Gaſtſpiel des Berliner Reſidenz

Enſemble: [12376Zum ketzten Male:
TWiülIIä.

Luſtſpiel in 4 Akten v. F. Stahl.
Dienstag, den 15. Juni.

Auf vielſeitiges Verlangen
Fernande,

Pariſer Sittenbild in 4 A. v. V. Sardou.

X

Victoriatheater in Halle a/S.
Sonntag, den 13. Juni.

„„Methusalem,

Montag, den 14. Juni.
Spitzentuch der Königin

Dienstag, den 15. Juni.
Frinz Orlofsky“ t 2393

Prinz Carl

Zum 2. und 3. Fieiertag
G610ssbs

Frühschoppenconeert

bei gutbeſetztem Orcheſter. 12388

Preybergs Garten.
Am 1. und 2. Pfingſtfeiertag,

den 13. und 14. Juni 1886.

(rosse Icuſtschfffabrt
des kühnen und renommirten Hambur-
ger Capt.-Asronauten Hrn. Jngenieur

Georg Rodeck“,
verbunden mit

GrossemGartenconcert,
Beginn der Ballonfüllung 2 Uhr,

Abfahrt 7 Uhr.
Entrée 25 Kinder 10

Hochachtungsvoll

12416] P. Jahn
Saalsehlossbrauere

Giebichenstein.
Sonntag den Montag den 2. Ffingſt-

ſeterlag morgens 6 Ahr

(r. Früh (oncert.

är Mi türeri
Entrée à Perſon 30

Dienstag den 3. Feiesta
Raqhmittatzs 3 Ahr

r. Mitair- Gogcert
Entrée à Perſon 30

Sämmtliche Goncerte ausgeführt von
der ganzen Capelle des K

ſ.-Regts. Nr.
S. Wiogert,

„Prinz (arl.“
Dienstag den 7 ertag

r

Magd.

Fort Restaurant I.
Den 2. Feiertag von 4 Ahr aß

Tag.
Gartenlocal, Harz 48. W. Mit nen

Zil. Regt. Nr. Z.
Gntree à Perſon 30 [12300

Mittagatiseh 45 Pfg., pro Woche 3 ark. Negelbakn Frei., 11366 V. Wlegert, Kapelhmetſter.
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Bim ladung Sc e eam heiligen Pfingſtfeſte. See e en enDamm heit r a kehr bei uns ein T rakteredenn di auch nicht mit uns ſpeiſt. ment S WerWir r e Se Publikum von Halle und Umgegend zeige ich ergebenſt an, daß ich d hengaliſhe en Sike

Lebrecht Reichardt An 2 in aſen a gminen bei derE. Papier reitreLandsberg S KLaale- T r 74 mee unGasthof z. goldenen er. übernom h e 5 e ener, Brenrn z eSountag, den 1. bernommen habe und am 1. Pfingſtfeiert itfus ssner, Wernburgerftr. 13. rüſtig;S e e e n h e Preyber zoßes Garten l u ttend, zeichne i s beſtens Sorge g 6 tdas vngünſtiger r m zahlreichen Beſuch bittend, zeichne ich F 9 al h. 9
m e ſtatt. y Hockachtungsvoll (11557Gart Schéeferdecker, Stadt Cöln dT. Ball. früher im „Concerthaus““. 2 Klausthorvorſt d '1 überFritz BRise h S ghr -LokalitäHohenthurm aale Glas E. e on ne mS 2. Pfingſtfeiertag ladet zum m n zn, Billard, Pianino, ff, Rauchs ſeindich an krachtvoller Rundblick, Springbrunnen, Cascade. Bee

e e e e eber. Abends 1 K 7 4804 e Speiſen 2C. c. Warme und kalteS 2 elektrische Beleuchtung t e an h benſtCEWätz. m Lröffn e eZum 2. Pfingſtfeiertag von Nach z n m h die Almittag an TanznusikK, wozu freund l. Pfingſtfeiertag unlichſt einladet e S Am er c Lieg ſenf v Jehr Restaurant Rheingold We eir Concert Acimigerſtr. 87 s mr88.Brachstedt. r Am I. S ſugſtſeierlaz Rachmittag 4 Ahr h 8 Bouillon heute: ar
Am ntfeeeee Concert. e eree, tretenConcert bei ingünſtigem Wetter r D Am 2. Feeiertag ar 15 e wo langt,rn Anf. Nachm. 39 Uhr, wozu Nachmittag 4 Ahr dis 12 Ahr 9 Stangenſpargel m. Schi t 9 ſtattureundlichſt einladet mee 9 Regelmäßige 7 en II Ssü g. Koot mit Der v eng 4 die H

E. S e S F a lAlberſtedt n n wer n enZum 2. Fangſt Feiertag Prie z ger Eingang: Böllbergerweg 38. e ſie C ergeltes od. Salate 9 taſied ladet zum 2185 Gerade Schieſferde o d. J mit Butter. 15 PortcW eker- a tulin e Dnugſtgeſell eereeeeeelee rhräu. ane Er anx Er er pant20 S Gemes 4 M bUrüne T Euterpia ändGrüns Wein-Restaurant, S n n md. r e n der me de e e e len a rege a8 n aus Halle. 12237 t un t: Caféwen äglich frische Erdbeer-Bowle. re deletiass e a. Nörii- re
Dienst d i iC. Schoke. bei ſtark an musik n Bur 8 bei Reideburg. tag) Abends 5 ühr 15. Juni (3. Feier d

22 ahlreichen Beſuch bittet ([12271 Zum 2. Aſingſtfeiertag Ralimuolk Kränzchen hatt II. Menliei. wozu freundli e (ieee im W eissbiersalon“ rufer

J h. Burckhardt. tvut en r Heller Eegellychafts- Haus Piemit S Gartenbau-Verei x1, im Abonnement be agstiſch (Table d'höte) a Couvert hrend der Pfingſtfeiertage von i z S in. inſtens empfohlen C Nachm u O T h M du Biere w. Lagerbi i 12186 u r lI2364 2 c a e verſam man bis 22 d. rtagt. aufSpatendrän außer dem Hauſe verkaufe ich für g7 5 xan Fie S Fomp., Grosse Ballmusik a a. dieRienara Heller Max Ho mm us1 Br. pt jeneNedacteur: W. Ffebſch in Halle. Minannmn. wozu einladet L. ere. Specialarzt z rageJeiten e
Verlag der Aktiengeſellſchaft Halliſche Zeitung.“ m. [1234

Halle, GehauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei Ant
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Der neuc
Prinz-Regent Luitpold von Baieru

iſt als dritter Sohn König Ludwigs I. und ſeiner Ge
mahlin Thereſe, Prinzeſſin von SachſenHildburghauſen“)
am 12. März 1821 zu Würzburg geboren. Außer der
verwittweten letzten Herzogin von Modena unter den vielen
Kindern jenes Ehebundes das einzig noch überlebende.
Am 15. April 1844 mit der am 26. April 1864 ver-
ſtorbenen Prinzeſſin Auguſte von Toscana vermählt, beſitzt
er die bekannten drei Söhne Prinzen Ludwig, Leopold
und Arnulf und eine durch Geiſt und Liebenswürdigkeit
ausgezeichnete, unvermählt gebliebene Tochter Prinzeſſinaee Bei der Helleniſchen Königſchaft ſeines nächſt
älteren Bruders Otto, dem älteſten Bruder Königs Maxi-
milian II. von vorn herein als kriegeriſcher Arm zur Seite
gedacht, widmete er ſich der militäriſchen Laufbahn und
innerhalb dieſer der Baieriſchen Lieblingswaffe,
der Artillerie; er iſt Chef des 1. Baieriſchen,
des r Feldartillerie- Regiments
Nr. 4 und des 1. Oeſterreichiſchen Corpsartille-
rie- Regiments außerdem bekleidet er in Baiern die
mit ihm wohl ausſterbende, weil durch die Reichsinſpec-
tion überflüſſig gewordene Stellung eines General-
Jnſpekteurs der Armee. Jm Jahre 1866 Befehls-
haber einer der vier Baieriſchen Felddiviſionen, focht er
namentlich bei Helmſtadt in einſt te 25. Juli. Sein
älteſter Sohn, der präſumtive künftige König Ludwig III.,
wurde an jenem Tage neben ihm ſchwer verwundet. Jnder Buieriſchen Reichsrathskammer ſtimmte er mit ſämmt

lichen Baieriſchen Prinzen außer dem jetzt als Arzt und
Menſchenfreund hoch berühmt gewordenen Herzog Karl
Theodor am 28. Januar 1870 gegen den damaligen
Baieriſchen Miniſterpräſidenten Fürſten Hohenlohe. Jn
dem Feldzuge von 1870 war er dem Hauptquartier des
Königs von Preußen de und wohnte in dieſerSreleng den Schlachten bei Gravelotte 18. Auguſt und

Sedan 1. September bei; auch an der Verſailler Kaiſer
proklamation des 18. Januar 1871 hat er Theil genom-
men; ebenſo dem Berliner Siegeseinzuge des
16. Juni und dem Münchener des 16. Juli 1871. Wie
bei ſo vielen Baiern ſcheint der Krieg von 1870 den Groll
von 1866 auch bei ihm beſiegt zu haben. Unter den ihm
nachgeſagten Aeußerungen findet ſich nach 1870 diejenige,
daß „die ihm anerzogene Tradition den neuen Deutſchen
Zuſtänden widerſtrebe, die nüchterne Einſicht ihm aber die
Unvermeidlichkeit und Erſprießlichkeit derſelben zeige“. Für
die Perſon des Kaiſers hat er ſtets die größte e den
kund gegeben namentlich das Benehmen des errn
in der Kriſis der Schlacht bei Gravelotte ſoll ihm außer-
ordentlich imponirt haben bei zahlreichen, durch Lebens
alter, Verhältniſſe u. ſ. w. bedingten Verſchiedenheiten
dürften übrigens beide in Rede ſtehende Fürſtliche Cha

raktere ſtarke t zeigen. An demTage der letzten Begegnung zwiſchen KaiſerWilhelm und König Ludwig, 13. Juli 1874, rief
bei der Abfahrt aus dem Münchener Bahnhof der auf der
r des Salonwagens ſtehende Kaiſer noch einmal
„Luitpold““*) und zog den herbeigeeilten Vetter““) in die
Arme. Trotz ſeiner 65 Jahre iſt Prinz Luitpold noch ſehr
rüſtig; nach menſchlichem Ermeſſen würde man ſich alſo,
die phyſiſche Wiederherſtellung des Königs vorausgeſetzt,

R ietzt Aznhurn
Der König hatte den von der Mainau nach Roſenheim

rn Kaiſer einige Stationen vor München von Hohen-
r 4 Genegolt und geleitete ihn dann einige Stationen

ünchen hinaus.
Königin Thereſe von Baiern war eine Schweſtertochter

S Luiſe von Preußen und alſo Couſine des Deutſchen
aiſers.

über

Die Berliner Jubiläums-Ausſtellung.
Ein Gang durch die Säle.

Nach ſeinem Um und Anbau bot der Glaspalaſt für
die Aufnahme der von allerwärts her eingeſandten, theils
auch von Privaten und öffentlichen Sammlungen ent-
r Kunſtwerke nicht weniger als 19 größere Säle
und zwei langgeſtreckte, in eine Anzahl kleinerer Kabinette
eingetheilte Galerien dar. Mehr als 2000 Ausſteller ſind
durch weit über 3000 Werke in der Ausſtellung ver-
treten. Der erſte Raum, in den man beim Eintritt ge
langt, iſt ein Kuppelſaal, bei deſſen verſchwenderiſcher Aus
ſtattung im reichſten Barockſtil eine Anzahl Künſtler ſich
die Hand gereicht haben. Zwiſchen den vier Portalen be
finden ſich Niſchen, in denen 6 Meter hohe Gruppen an
gebracht ſind, welche die Natur, die Kunſtweihe, die Phan-
taſie und die Harmonie verſinnbildlichen. Oberhalb der
Portale unter dem Kuppelraum zieht ſich ein außer
ordentlich wirkungsvoller Fries in Stuckdecoration und
Wandmalerei herum; blickt man aber zu der weitge-
ſpannten Wölbung auf, ſo leuchtet uns ein farbenprächtiges
Gemälde entgegen, welches die Täuſchung erzeugt, als be
fände ſich da oben eine mächtige Galerie, über der ſichder Himmel wölbt. Zu höchſt befindet ſich die goldig

ſtrahlende Sonnenſcheibe, Apollo der Gott des Lichts, er
theilt der zu ihr emporwallenden Kunſt ſeine Weihe, Ger-
mania mit den Zeichen kaiſerlicher Macht und ges von
einer freudig jauchzenden Künſtlerſchaar zieht der Berolina,
der Hauptſtadt des Reichs, entgegen, Vickoria, die Göttin
des Sieges, vertheilt die Preiſe. Mit dieſem Gemälde
hat ſich ein kürzlich erſt von Weimar nach Berlin be
rufener Künſtler, Waldemar Friedrich, einen ſicher be
gründeten Ruf erworben.

Den Kuppelſaal umgeben drei andere Prachträume,
in denen wir vornehmlich große Gemälde finden, welche
auf die preußiſch-deutſche Geſchichte Bezug haben u. A.die Raſſen in von A. v. Werner,
jenes Bild, welches die kaiſerliche Familie dem Fürſten
Bismarck zu ſeinem 70. Geburtstage geſchenkt hat, große
Portraits des Kaiſers, der Kaiſerin, des Kronprinzen und
der Kronprinzeſſin, die berühmte Krönung König Wilhelms
in Königsberg von Menzel, der Berliner Congreß vonAnton von Werner, ein Bild von dem Duſſeldorfer Neu

Dritte Beilage zu J 136 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
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auf eine ziemlich lange Regentſchaft einzurichten haben.
Einfach, natürlich und leutſelig, iſt Prinz Luitpold allge
mein beliebt, dabei wohlunterrichtet und kunſtverſtändig;
in den Grenzen ſeiner ziemlich ſchmal bemeſſenen Mittel
ein Kunſtfreund und Mäcen. Wie ſein Vater bei aufrich-
tiger katholiſcher Religioſität keineswegs elerical geſinnt
und in der Baieriſchen Reichsrathskammer mit ſeiner Ab
ſtimmung faſt regelmäßig auf der anticlericalen Seite ge
weſen, würde er ſich vortrefflich in dem Rahmen der Deut-

Reichspolitik zu halten verſtehen, namentlich ſeit der
n Berlin neuerdings eingetretenen kirchenpolitiſchen Wen
dung, Für Bayern und Deutſchland wird ſeine Regent-ſchaft en von ſegensreichen Folgen begleitet
ſein. Den menſchlichen Schmerz über das tragiſche Schick-

des hochbegabten und um Deutſchland 1870 national
o hochverdienten Königs Ludwig II. kann dieſe Ausſicht
allerdings nicht hinwegnehmen.

Aus der Provin; Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck un r. iſt nur mit

Se. Majeſtät der h Allergnädigſt ge-
ruht: dem Regierungs-Secretär, Rechnungs-Rath Ander-
ſon zu Erfurt die Erlaubniß zur Anlegung der ihm ver
liehenen RitterJnſignien zweiter Abtheilung des Groß-
herzoglich ſächſiſchen Haus-Ordens der Wachſamkeit oder
vom weißen Falken zu ertheilen;

den Erſten Staatsanwalt Klingelhöffer in Grau-
denz in re Amtseigenſchaft an das Landgericht inKaſſel zu verſetzen; ſowie die Gerichts-Aſſeſſoren Stüve,

Miſſuweit und Dieckert zu Amtsrichtern zu ernennen,
und dem Landrath Dieterichs in Göttingen den Cha-
racter als Geheimer Regierungsrath zu verleihen.

Der Rechtsanwalt Ogilvie in Schleuſingen iſt
zum Notar für die preußiſchen Gebietstheile im Bezirk
des thüringiſchen Ober-Landesgerichts
zu Jena, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Schleuſingen,
ernannt worden.

nn. Zwochan, den 11. Juni. (Concurrenz der
Fleiſchlieferanten.) Um hier den Fleiſchern Con-
currenz zu machen, ließ ein anderer Geſchäftstreibender
kürzlich annonciren, daß bei ihm das Pfund Schweine-d für 50 zu haben ſei, alſo um 10 billiger.
Schon anderen Tags wurde er jedoch von einem Collegen
überboten, indem dieſer herumſagen ließ, daß er Fleiſch
von derſelben Güte für nur 45 verabfolge. Beide Con-
currenten wurden aber durch den Fleiſcher geſchlagen, da
dieſer ſeit heute durch Plakat bekannt macht, daß er ff.
Schweinefleiſch à Pfd. für 40 verkauft. Die Zwochauer
laſſen ſich das Herunterbieten gern gefallen und freuen ſich
auf den billigen Feiertagsbraten.

Bl. Zörbig, 10. Juni. (Selbſtmord.) Jn dem
Görtz hat ſich am 9. d. M. der Gutsbeſitzer

Auguſt Velter in ſeiner Wohnung erhängt. Derſelbe war
bereits ſeit der Zuckerkriſis im Jahre 1884 geiſtesgeſtört
und hat ſchon wiederholt Selbſtmordverſuche gemacht, die
aber ſtets noch rechtzeitig vereitelt wurden, bis es ihm
denn endlich geſtern gelungen iſt, ſein jedenfalls ſchon
lange geplantes Vorhaben zur Ausführung zu bringen.
Die ſofort angeſtellten Wiederbelebungsverſuche waren
ohne Erfolg.

Bl. Wettin, 11. Juni. (Leichenfund.) Am 9. d.
Morgens wurde hier am rechten Ufer der Saale in der
Nähe der fiskaliſchen Mühle ein männlicher Leichnam ge-
funden, welcher ſchon ſtark in Verweſung übergegangen
war. Derſelbe wurde als der des ſeit dem 4. d. ver-
mißten Schneidergeſellen Franz Nindel von hier recognoscirt.
Anſcheinend liegt Selbſtmord vor.

rg Ermsleben, 10. Juni. (Sachbeſchädigung.)
Jn der Nacht vom 8. zum 9. d. Mts. ſind dem Gaſt

haus, welches den großen Kurfürſten als Jüngling im
Kees darſtellt, wie er ſich von einem Gelage weg den

rmen verführeriſcher Schönen entzieht, weil er es ſeiner
Ehre, ſeiner Familie und ſeinem Vaterlande nicht anders
ſchuldig zu ſein glaubte. Die Geſchichte meldet, daß er
ſich von da zu ſeinem Vetter, dem Prinzen von Oranien,
der a Breda belagerte, begab und daß dieſer ihn
mit den Worten empfing: „Wahrlich, Vetter, Du haſt
Größeres gethan, als wenn ich Breda erobert hätte.
S ſich in der Jugend bezwingt, wird ſpäter Großes
leiſten.“

Abgeſehen von noch einigen anderen Darſtellungen
aus der brandenburgiſchen Geſchichte und abgeſehen von
den Bildern aus der jüngſten deutſchen Vergangenheit, iſt
die Ausſtellung arm an großen hiſtoriſchen Gemälden.
Es überwiegt das Genre (Darſtellungen aus dem Leben),
die Landſchaft und das Portrait. Das hiſtoriſche Genre
iſt wohl am beſten durch Defregger vertreten, das Tiroler
Naturkind, welches uns die Volkshelden ſeiner Heimath,
Hofer und Speckbacher, in ihrer ſchlichten Mannhaftigkeit
vorführt. Genrebilder aus dem klaſſiſchen Alterthum weiß
keiner ſo glaubhaft, ſo techniſch vollendet und ſtimmungs-
voll darzuſtellen, als Alma Tadema, ein geborener Holländer,
der lange ſchon in England lebt. Seine engliſchen Col-
legen zeichnen ſich beſonders im Portraitfach aus und faſt
einſtimmig wird eine junge, ſchöne Dame mit dunklen,
charactervollen Augen von Herkomer, einem geborenen
Bayer, für das ſchönſte emiß der Ausſtellung erklärt.
Sehr intereſſante Genrebilder finden ſich auch in der
italieniſchen und ſpaniſchen Abtheilung.

Von bekannten deutſchen Namen haben die Menzel,
Knaus, A. v. Werner, Fritz Werner, Achenbach, Vautier
u. ſ. w., die zum Theil bereits eine hiſtoriſche Bedeutung
erlangt haben und daher auch in der hiſtoriſchen Abtheil
ung vertreten ſind, von ihrem Beſten gegeben. Von den
Jüngeren machen ſich u. A. Skarbina und Neide bemerk-
lich, erſterer durch grelle Lebenswahrheit, letzterer durch
die Wahl ſeiner Stoffe. Das eine große Bild von Neide
ſtellt ein Liebespaar dar, welches ſich mit Stricken um-
feſſelt hat und eben im Begriff iſt, von einer Landungs-
brücke aus ins Waſſer zu ſpringen. Wer möchte ein
W Bild in ſeinem Zimmer hängen haben und nuren Blick eines Selbſtmörders auf ch gerichtet wiſſen!

e F S 7 h c 22 m
wirth Wahle hier in ſeinem mit einer ca. 10 Fuß hohen
Mauer umgebenen, verſchloſſenen Garten 17 Obſtbäume,
1 Weinſtock, eine Partie Roſenſtöcke und eine große Anzahl

ierpflanzen böswillig total vernichtet. Der zugefügte
chaden beziffert ſich auf mehr als 100 Mark. Anſchei-

nend liegt ein Racheakt vor und hat man auch dringenden
Verdacht, welcher durch die vorgefundenen Fußſpuren noch
vermehrt wird. Der Thäter iſt von der Selke aus über
die Mauer geſtiegen und hat ſich auf demſelben Wege
auch wieder entfernt.

Torgau, 11. Juni. (Unglück im Steinbruch
zu Wildſchütz. Einführung.) Soeben geht uns
die betrübende Kunde zu, daß geſtern Nachmittag im
Steinbruche zu Sia bei Schildau zwei Arbeiter durch
herabſtürzende Steinmaſſen t worden ſind. Der
eine war ſofort todt, der andere verſchied bald darauf.
Herr Superintendent Trümpelmann, auf einer Jnſpektions
reiſe zur ſelbigen Zeit durch Wildſchütz kommend, ſtieg,
als er von dem Unglücksfall vernommen, in den Stein
bruch hinab und konnte noch mit ſeinem Gebete die ent
fliehende Seele des zweiten der Verunglückten geleiten.
Der eine derſelben hinterläßt, wie wir vernehmen, eine
Frau mit 6 Kindern, der andere eine Frau mit 1 Kinde.

Am geſtrigen Vormittag wurde der für die hieſigen
Knabenſchulen erwählte Rektor, Herr Seydel, in der
Aula des Gymnaſiums durch den Herrn Sup. Trümpel-
mann im Beiſein der Mitglieder der Schuldeputation und
des Lehrercollegiums vor verſammelten Schulkaſſen in ſein
Amt eingeführt.

P Heldrungen, den 10. Juni. Verſchiedenes.
Eigenthümlich iſt die Erſcheinung, daß ſich hier jetzt in
vier nicht lange erſt neugebauten Häuſern der Haus
ſchwamm in bedenklichem Maße zeigte, wodurch die
Eigenthümer bedeutenden Schaden erleiden. Die Urſache
der Entſtehung des ſo ſchnell wuchernden Schwammes
mag vielleicht in dem jetzigen hohen Stande des Grund-
waſſers liegen, wenn ſie nicht in dem zum Bau verwen
deten Holze zu ſuchen iſt. Oft mögen ganz beſondere
Verhältniſſe einwirken. So iſt vor mehreren Jahren der
Fall vorgekommen, daß der Hausſchwamm durch einen
an einem Hauſe ſtehenden und faulenden Stumpf eines
abgehauenen Weinſtockes in das Jnnere des Gebäudes
drang. Das Grundwaſſer ſteht in hieſiger Flur ſo hoch,
daß die tiefen, nicht zu entwäſſernden Stellen der Aecker
unbearbeitet liegen bleiben müſſen. Durch die Stiftung
des Herrn Sanitätsrathes Hofmeier in Berlin iſt unſere
Kirche in den Stand geſetzt worden, das alte Heinzeſche
Haus mit Garten zu erwerben. Daſſelbe iſt zum Ab-
bruch verkauft, um durch ein neues erſetzt zu werden,
worin die Kleinkinderbewahranſtalt ihr Unterkommen ſindet.

Die Schützengeſellſchaft zu Oldislebeu feiert am erſten
Pfingſtfeiertage ihr hundertjähriges Stiftungsfeſt.
Die Schützengilden der umliegenden Städte ſind zu dieſer
Feier eingeladen worden.

t Caſſel, 10. Juni. (Verſchiedenes.) Ein inter
eſſanter Diſtanceritt fand geſtern hier ſein Ende. Die
Lieutenants Allmann und Normann des kurmärkiſchen
Dragoner- Regiments Nr. 14, welche am Freitag, den 4.
d. M. von Colmar im Elſaß abgeritten ſind, um in ſechs
Tagen Caſſel zu erreichen, ſind geſtern Nachmittag, von
Marburg kommend, hier eingetroffen. Das Officiercorps
des hieſigen Huſaren- Regiments hatte die Reiter vor dem
Frankfurter Thore in Empfang genommen. Beim Her-
ausfahren aus dem Bergwerk „Herkules“ auf Wilhelms-
höhe hinter den Elf Buchen entgleiſte geſtern Morgen
ein mit Kohlen ſchwer beladener Wagen und fiel dem be-
gleitenden Bergmann in die Seite, ſo daß dieſer ſchwer
verletzt wurde und auf das Landkrankenhaus gebrucht
werden mußte. Eine vriginelle Decoration weiſt

Von den berühmteren Münchenern iſt außer Defregger
Wilhelm Kaulbach, der Sohn des großen Geſchichtsmalers,
durch ein ſehr edles und fein empfundenes Hiſtorienbild
(Kaiſer Friedrich II. an der Leiche der H. Eliſabeth),
Fr. Aug. Kaulbach durch eine heilige Cäcilie, Diez durch
zwei kleine Genrebilder, Gabriel Max durch eine ſchwebende
bleiche Geſtalt, genannt Aſtarte (ſyriſche Liebesgöttin),
Papperitz durch eine Kreuztragung Chriſti vertreten. Leßz
teres iſt eines der wenigen Bilder religiöſen und bibliſchen
Jnhalts. Zwar ſind noch einige Darſtellungen Chriſti
vorhanden, aber die Art der Behandlung, das Herabziehen
des heiligen Gegenſtandes in die gewöhnliche menſchliche
Alltäglichkeit wirkt verletzend und die techniſche Fertigkeit
und die treueſte Beobachtung der Wirklichkeit allein ver-
mögen noch kein großes Kunſtwerk zu liefern, das in dem
Beſchauer das Gefühl der Erhebung und Befreiugg von
aller Erdenſchwere hervorruft. Das kann man auch an
manchem anderen Bilde beobachten, welches einen profanen
Gegenſtand mit aller Naturtreue, allein ohne geiſtigen
Jnhalt behandelt. Das tiefere Gemüthsleben iſt auch
eine Wirklichkeit, welche freilich zu ihrer Darſtellung mehr
als die Geſchicklichkeit der Hand und die Uebung der
Augen verlangt.

Die Skulpturen ſind nicht in einem beſonderen Saale
vereinigt, ſondern haben in den verſchiedenen größeren
Bilderſälen Aufſtellung erhalten, ſehr zu ihrem eigenen
und zu der letzteren Vortheil. Den Fürſten Bismarck
ſtellen zwei Büſten dar, die eine von Begas, die andere
von Schaper und es mag ſchwer ſein zu unterſcheiden,
welches die getreuere iſt. Jn dem vom Eingang am
meiſten entfernten Saal tritt uns in einer Niſche das
broncene Standbild Friedrichs des Großen von Schadow
voll entgegen, gleichſam den würdigen Schlußſtein der
ganzen Jubiläumsausſtellung bildend.

Niemand und insbeſondere kein Deutſcher, welcher
hier vielfach Männer und Thaten verherrlicht ſieht, die
Deutſchland groß gemacht haben, wird dieſe Räume, die
ſo viel des Schönen bieten, ohne große Befriedigung und
ohne warmen Dank für die Einiger Deutſchlands und die
Schirmer des Friedens verlaſſen, ohne deren Thaten Berlin
nicht der Schauplatz dieſes edelſten friedlichen Wettſtreites
der Nation geworden wäre.
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eine hieſige Wirthſchaft auf. Ein Pfeiler in derſelben
iſt mit Nieten der Caſſeler PferdemarktsLotterie in der
Weiſe beklebt, daß dieſelben in einer enggewundenen ge-
ſchmackvollen Schlangenlinie von dem Capitäl bis zum
Sockel ſich hinziehen.

Die Großherzogliche Sächſiſche Forſtinſpection in
Eiſenach erläßt folgende beherzigenswerthe Bekannt-
machung. Die nicht zu leugnende Thatſache, daß die
Flora unſerer Wälder von Jahr zu Jahr ärmer,
der Wald ſeiner ſchönſten Zierde beraubt wird und eine
ganze Reihe zum Theil ſeltene Pflanzen entweder ſchon
verſchwunden oder dem Verſchwinden nahe iſt, veranlaßt
uns zu beſtimmen, daß in den kammerfiscaliſchen Forſten
das Sammeln von Pflanzen, beſonders von Maiblumen,
Schneeglöckchen, Frauenſchuh, Türkenbund, Orchideen,
Nelken, Gentianen 2e., namentlich mit der Wurzel zu ge
werbsmäßigem Handel, ohne ſpecielle Erlaubniß der Groß
herzoglichen Forſtverwaltung unterſagt und jeder zur An-
zeige kommende Zuwiderhandlungsfall nach Maßgabe des
Geſetzes vom 27. December 1870 und 27. Februar 1872
mit einer Geldſtrafe bis zu 60 geahndet werden wird.
Hieran wollen wir noch folgende Bemerkung knüpfen. Es
iſt Pflicht der Eltern und Erzieher, den Kindern überall
Achtung vor der Natur, Scheu vor nutzloſen Zerſtörungen
eines ihrer Erzeugniſſe beizubringen. Kinder, die Blüthen
und Blätter von den Bäumen ſchlagen, bloß weil ſie mit
ihrer Gerte herumfuchteln wollen, oder die die Blumen
und Käfer einſammeln, bloß um ſie zu haben, und nach
her wieder achtlos wegwerfen, in dieſen Kindern wird
Gemüthsroheit und Zerſtörungsſinn groß gezogen.

Eine Entſcheidung von prinzipieller Be
deutung fällte das Ober-Verwaltungsgericht (I. Senat).
Die Polizeiverwaltung zu Erfurt ſetzte, wie die „Poſt“
berichtet, anfangs Oktober v. J. die dortige Mühlenſtraße
anläßlich einer nächtlichen Skandalſzene, welche ſich in
derſelben abgeſpielt hatte, auf das Verzeichniß der Straßen,
in welchen unter ſittenpolizeilicher Aufſicht ſtehende
Perſonen nicht wohnen dürfen, und gab demzufolge auch
einer Proſtituirten, welche in dieſer Straße ein eigenes
Haus hatte, durch Verfügung auf, ihre Wohnung zu
räumen. Gegen dieſe Verfügung beſchritt dieſelbe den
Beſchwerdeweg jedoch der Regierungspräſident zu Erfurt
wie der Oberpräſident der Provinz Sachſen hielten dieſe
Beſchwerde für unbegründet, und ebenſo entſchied das
Oberverwaltungsgericht, indem es die gegen den Beſcheid
des Oberpräſidenten angebrachte Klage zurückwies. Jn
den Gründen wird ausgeführt, daß die Polizeibehörden in
Preußen unbedenklich auf Grund des S 10 Th. 2 Tit. 17
A. L. R. in Verbindung mit dem 8 361,6 des Reichs
Strafgeſetzbuches für befugt zu erachten ſind, zum Schutze
der öffentlichen Ordnung und des öffentlichen Anſtandes
proſtituirten Perſonen das Wohnen in einzelnen Häuſern
und ganzen Straßen, und zwar ohne Rückſicht darauf, ob
dieſelben Eigenthümerinnen der Häuſer ſind oder nicht, zu
unterſagen.

Aſtronomiſcher Wochenkalender.
13. bis 19. Juni 1886. Die Sonne, im Zeichen der

Zwillinge noch ganz wenig aufwärts geht am Mitt
woch um 3 U. 43 M. auf, um 8 U. 17 M. unter und markirt
eine Tageslänge von 16 St. 34 M. Der Mond, in den
Zeichen Skorpion bis Waſſermann, erreicht am 16. um 2 U.
27 M. Nachm. die Phaſe des Vollmonds und gewährt uns
bis etwa zum 18. abendlichen Mondſchein. Von den Planeten
bleibt Merkur unſichtbar. Venus geht als Morgenſtern um
2 U. Mgs. im ONO. auf und zeigt im Fernrohre eine etwas
mehr als halb erleuchtete Scheibe. Jupiter, Mars und
Uranus ſtehen nicht. weit von einander, alle drei rechtläufig,
Jupiter und Uranus im weſtlichſten Theile des Bildes der Jung
frau, Mars auf der Grenze zwiſchen Löwe und Jungfrau.
Mars geht vor I U. Mgs., Jupiter und Uranus je St.
ſpäter im W. unter; Jupiter, an ſeinem hellen Glanze leicht
kenntlich, kommt am 18. in Quadratur mit der Sonne. Saturn
endlich, zwiſchen und “210 U. Abds. im NW. untergehend,
verſchwindet jetzt in dem Scheine der Abenddämmerung.

Kleinere aſtronomiſche Mittheilungen. Komet Brooks 3.
Der neue Brooks'ſche Komet, deſſen Entdeckung (22. Mai) wir
im vorigen aſtron. Wochenkalender mittheilten, iſt inzwiſchen
bereits berechnet worden. Danach hat er ſeine Sonnennähe am
2. oder 3. Juni überſchritten, bewegt ſich ſüdöſtlich im Bilde der
ſWratran und bleibt teleſkopiſch (bloß mit dem Fernrohre
ichtbar).

Lichtentwickelung der Kometen Fabry und Barnard.
Ueber die vielbeſprochenen Kometen, welche von Barnard und
von Fabry entdeckt wurden und im April und Mai für das
freie Auge hervortraten, ſind durch G. Müller auf der Stern-
warte zu Potsdam eingehende und länger andauernde Peugene
keitsmeſſungen angeſtellt, welche folgende Ergebniſſe lieferten:
Die Helligkeit beider Kometen hat ziemlich r r zuge
nommen und die „Lichtcurve“ (die in einer auf und abſteigenden
Linie ausgedrückte Helligkeitszu- oder Abnahme iſt bei beiden
nahezu eine gerade Linie. Außergewöhnliche Lichtentwickelungen,
wie ſie z. B. bei dem erſten Kometen von 1884 beobachtet wur
den, dürften daher ebenſowenig ſtattgefunden haben, wie außer
gewöhnliche Lichtabſchwächungen. Ferner dürfte aus verſchie
denen Umſtänden folgen, daß beide Kometen wenigſtens in ihren
Kernen, denn nur auf dieſe und ihre nächſte Umgebung erſtreckten
ſich die bezüglichen Unterſuchungen Müllers) faſt nur reflectirtes
(Sonnen) Licht entſendet haben und daß das von ihnen ausge
ſtrahlte Eigenlicht nur einen ſehr geringen Beitrag zu dem Ge-
ſammtlicht geliefert haben kann.

Merkwürdige Sounenprotuberanzen. Bei einer totalen
Sonnenfinſterniß ſieht man rings um die verfinſterte Sonne einen
hellen Kranz, die „Corona“, und in dieſer einzelne roſige
Flammen oder Zungen, die „Protuberanzen“; ſeit etwa zwei
Jahrzehnten iſt es auch gelungen, beide Erſcheinungen durch ge
eignete Vorrichtungen zu jeder Zeit, unabhängig von den totalen
Verſinſterungen, ſichtbar zu machen. Kürzlich hat nun der
Franzoſe Trouvelot eine oder richtiger zwei zuſammengehörige
derartige Protuberanzen von ganz beſonders merkwürdiger Natur
beobachtet. Er ſah am 26. Juni v. J. die eine Protuberanz am
Oſtrande der Sonne wo ſie ſich bis zu einer Entfernung von
10 Bogenminuten, d. h. bis Sonnendurchmeſſer oder rund
460000 km vom Rande fort erſtreckte. Gleichzeitig ſtand am
Weſtrande eine andere Protuberanz von faſt derſelben Aus
dehnung welche ſo zu ſagen die Antipodin der erſteren war,
d. h. ihr diametral (am anderen Ende des Sonnendurchmeſſers)
gegenüber lag. Protuberanzen von ſolchen Dimenſionen ſind
äußerſt ſelten, und man kann daher nicht annehmen, daß ihr Zu
ſammenſcheinen bei derartiger Stellung ein zufälliges geweſen;
vielmehr müſſen ſie eine gemeinſame Urſache gehabt haben.
Weitere Erörterungen würden uns hier zu weit führen man
ſteht jedoch, daß auf der Sonne Kräfte von ganz unfaßbarer
Macht wirkſam ſind welche große Maſſen der Sonnenmeterie
nicht nur nach einer, ſondern nach zwei entgegengeſetzten Seiten
des rieſtgen Sonnenballs auf ſo ungeheure Entfernungen in die
Höhe ſchleudern können.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Beim VII. Schleſiſchen Muſikfeſte in Görlitz

werden im Orcheſter von auswärtigen hervorragenden Künſtlern
u. A. mitwirken: der ſchon als Soliſt mehrfach genannte Concert

meiſter Hr. Petri vom Gewandhauſe in Leipzig, der Königlich
preußiſche Concertmeiſter Hr. Wipplinger aus Kaſſel, der
Herzoglich anhaltiſche Hof-Concertmeiſter Seitz
aus Deſſau; ferner die Königlich preußiſchen Kammermuſiker
Herren Schubert, Huth, Julius Lehmann und Richter,
die Herzoglich anhaltiſchen Kammervirtuoſen Herren Lübbe
und Jäger, Hr. h Vogel aus Breslau und die Mitglieder
des Leipziger GewandhausOrcheſters Herren Weinſchenk (1.
Trompete), Gumpert (1. Horn), Schwedler (1. Flöte),
Großkunz (Alt-Poſaune) und Otho (Kontrabaß); der Letzt
genannte wird auf dem von ihm ſelbſt erfundenen fünfſaitigen
Kontrabaß ſpielen. Die Klavierbegleitung auf einem von der
Firma Bechſtein gelieferten Concertflügel, demſelben, auf dem

ubinſtein in Berlin und Leipzig geſpielt hat, wird Frl. Wilhel-
mine Groth aus Berlin, und für die Lieder, ſoweit ſie von
Herren geſungen werden, Hr. Muſikdirektor Fleiſcher über
nehmen. Als Harfeniſtin iſt Fr. Clara Krauſe- Schubert
aus Breslau engagirt.. Die in der Feſthalle aufgeſtellte
Orgel iſt von Sauer in Frankfurt a. O. gebaut, aus deſſen
Fabrik auch die berühmte Orgel der Petrikirche in Leipzig her-
vorgegangen iſt.
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Kirchliche Anzeige.
Zu Neumarkt: Am 1. Feiertage Vorm. 10 Uhr Paſtor

D. Hoffmann. Nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier
Derſelbe. Abends 5 Uhr liturg. Gottesdienſt Paſtor D. Hoffmann.

Am 2. Feiertage Vorm. 10 Uhr Hülfsprediger Bungeroth.
(Der Kindergottesdienſt fällt aus).

Jagd und Sport.
o Liebenwerdag, 11. Juni. Nach den ſtatiſtiſchen Er

mittelungen über den Wildabſchuß im hieſigen Kreiſe ſind im
vergangenen Jahre erlegt worden 39 Stück Rothwild, 232 Stück
Rehe, 6570 Haſen, 195 Füchſe, 5 Dachſe, d rn 10 Baum
marder, 15 Steinmarder, 67 Jltiſſe, 3830 Kaninchen, 44 Wieſel,
2 Auerwild, 22 Birkwild, 8416 Rebhühner, 158 Wachteln, 9 Fa
ſanen, 3 Trappen, 21 Schnepfen, 18 Bekaſſinen, 545 wilde Enken,
S grammetevögel, 18 Reiher, 172 Raubvögel und 23 wilde

änſe.
m

Wollmärkte.
Königsberg i. Pr., 190. Juni. Die Zufuhren betragen

bis heute 2000 Etr. Die Wäſchen ſind mittelmäßig. Preisab-
ſchlag gegen voriges Jahr 12--18

Stralſund, 11. Juni. Die Zufuhr beträgt ca. 2900
Ctr. Wäſchen und Schurgewicht ſind gut. Das Geſchäft ent
J lebhaft, die Preiſe ſtellten ſich auf 105--110 Der
Markt iſt bis auf wenige Poſten geräumt.

Poſen, 10. Juni. Zu dem Ware beginnenden Woll
markt waren bis geſtern Abend laut amtlicher Angabe 3176 Etr.
eingetroffen. Heute waren die Zufuhren recht rege, bleiben aber
ſten diejenigen des vorigen Jahres zurück. Dagegen befinden
ich auf altem Lager noch annähernd 5000 Ctr. Wäſche ſoll be-

friedigend ſein, Schurgewicht nicht unweſentlich geringer. Stim
mung ſehr ruhig, auswärtige Käufer fehlen noch.

Poſen, 10. Juni. Die Zufuhren ſcheinen gegen das
vorige Jahr weſentlich zurückzubleiben, trotzdem iſt die Nach-
frage gering, außer für Schmutzwollen, die zu 35--40 ſchnell
vergriffen waren. Feine kurze Wollen ſind ſehr geſucht und
wurden einige bekannte Stämme verkauft. Der Preis ſtellte ſich
für dieſelben um 15—24 geringer als voriges Jahr.

Poſen, 11. Juni. Der Markt eröffnete in ziemlich guter
Haltung, namentlich für feine und beſſere gut behandelte Domi-
nialwollen; für erſtere beträgt der Abſchlag 10-15 für letz
tere 29—-25 Mittlere und geringere, namentlich ſchlecht be
handelte Wollen blieben ſehr vernachläſſigt. Ruſtikalwolle wurde
dagegen bis zu 90 bezahlt und Schmützwollen waren ſehr ge-
ſucht. Die Zufuhr betrug bis geſtern Abend 15900 Etr. und
ergiebt einen Ausfall von ca, 4500 CEtr. Die Wäſche iſt befrie
digend, wenn auch nicht ſo ſchön wie erwartet worden. Bis jetzt
iſt annähernd die Hälfte verkauft.

Breslau, 10. Juni. Die ſeit dem hieſigen 1885er
Markte ſich zeigende ungünſtige Stimmung für Wolle hielt bis
zu der im Mai d. J. auf der Auction zu Antwerpen eingetretenen
Preisſteigerung an, bis zu welchem Zeitpunkte von einem Con-
tractgeſchäft nicht die Rede war. Erſt die aus Antwerpen ein-
treffenden Berichte hatten eine Belebung des Geſchäfts zur Folge.
Der Geſchäftsgang auf den Vormärkten in Liegnitz und Schweid-
nitz war ein ſehr ruhiger und machte ſich bereits in Liegnitz eine
Abnahme der durch Antwerpen hervorgerufenen beſſeren Stim
mung bemerkbar. Die ſeit Jahren hervorgetretene Vernachläſſig
ung ſchlecht gezüchteter Wollen hat ſich noch niemals ſo deutlich
bemerkbar gemacht, als an dem diesjährigen Wollmarkte. Der-
Kerheg Wollen waren nur unter den größten Opfern ſeitens der

erkäufer an den Mann zu bringen. Der Preisabſchlag für
feine und h ſchleſiſche Wollen betrug ca. 5—15 per
Etr., für ſchleſiſche mittelſeine Wollen ca. 15--20 für ſchle
ſiſche mittlere Wollen ca. 25—30 für ſchleſiſche geringere
Wollen ca. 20 25 für Poſener feine und hochfeine
Wollen ca. 18 24 für dergleichen mittelfeine und
mittlere Wollen circa 25 bis 30 Mark. Käufer waren in
erſter Reihe für feine und hochfeine Wollen Commiſſionäre für
England, Rußland und Schweden, ſowie rheiniſche Händler und
Fahrikanten, für die übrigen Wollen ſächſiſche, lauſitzer und
rheiniſche Fabrikanten. Das Schurgewicht der Wollen glich dem
vorjährigen, die Wäſche war im Allgemeinen befriedigend. Die
Zufuhr von Wollen für den diesjährigen Markt belief ſich auf
ſchleſiſche Wollen 18,624 Ctr., Poſener Wollen 11,011 Etr., Wol-
ien aus Brandenburg und Pommern 361 Etr., Wollen aus
Sachſen 452 Ctr., Wollen aus Polen 416 Etr., Wollen aus
Heſterreich Ungarn 297 Ctr. Hierzu alter Beſtand 5500 Ctx.,
macht im Ganzen ca. 36,661 Ctr. Das im Vorjahre zu Markte
gebrachte Quantum betrug ca. 32,511 CEtr., alſo dies Jahr mehr
4150 Etr. Die Preiſe ſtellen ſich pro Centner nach den unge-
ſähren Feſtſtellungen wie folgt: für ſchleſiſche feine, hochfeine und
Electoral Wollen 185 265 vorzügliche Stämme höher), für
ſchleſiſche mittelfeine Wollen 152--185 für ſchleſiſche mittlere
Wollen 120—137 für ſchleſiſche kammfähige, geringe Kreu-
zungs- Wollen 100--110 für Poſener feine und feinſte Wollen
150 170 vorzügliche Stämme höher), für Poſener mittlere und
mittelfeine Wollen 120-145.4. Der Wollbeſtand am hieſigen Platze
beziffert ſich auf ungefähr 12,000 Etr. aller Gattungen.

Verkehrsweſen.
s Caſſel, 11. Juni. Die mitteleuropäiſche Winterfahrplan

conferenz für 188687 iſt jetzt auf den 17. und 18. er. nach Am-
ſterdam in die Säle der Plantage des Zoologiſchen Gartens
einberufen worden. Eingeladen ſind faſt ſämmtliche deutſche,
öſterreich ungariſche und ſchweizeriſche Bahnverwaltungen, ferner
die Verwaltu gen der ſerbiſchen, rumäniſchen, holländiſchen und
belgiſchen Bahnen, ſowie einzelne italieniſche, franzöſiſche, eng
liſche, däniſche, ſchwediſche c. Bahndirectionen und Vorſtände
von Schifffahrtgeſellſchaften. Die Geſchäfte leitet der Admini-
ſtrationsrath der Holländiſchen Eiſenbahngeſellſchaft.

Halleſche Getreide- und ProductenBörſe.
Halle aS. 12. Juni. (Preiſe mit Ausſchluß der

e r per 1000 Kilo netto.) Weizen 1000 Kilo mittl. 150
155 beſſerer bis 162 f. märkiſcher bis 165 matt. Roggen

1000 Kilo 135-- 141 fremder matt. Serſte 1000 Kilogramm
Futter 115 125 Landgerſte 1390--140 feine Chevaliergerſte

Hafer 1000Kilo 143 149.4, ſächſiſcher Mais
1000 Kilo Raps Rübſen 1000 KiloErbſen 1000 Kilo Victoria 140—180 Kümmel excl. Sack
er 100 Kilo netto 4. Stärke incl. Faß v. 100 Kilo
nhalt pro 100 Kilo netto 33,50 -4.
Ermittelte Preiſe des Großhandels pro 100 Kilo Netto

utterartikel: Futtermehl 13,—-14 .4. Roggenkleie 10
eizenſchaalen 9 .4, Weizengrieskleie 9 Malzkeime,

elle 9 10.4. dunkle 8 p. DHelkuchen 12,25-13,60.4&.alz 26— 2680 .4. Anböl 43 .4. Petroleum
Dehauer Schwetſhte ſche Vachbruderei in Hale

Solaröl 0,825/300 183 Spiritus 10000 Litermatt, Kartoffelſpiritus 37,50 Rübenſpiritus re Procent

Halliſcher Zuckerbericht.
Halle a/S., den 11. Juni 1886.

Rohzucker. Trotz verhältnißmäßig ſchwachen Angebotes ver
arrte der Markt in ſeiner bisherigen matten und weichenden
cendenz. Der ſchlechte Geſchäftsgang in raffinirter Waare und

die täglich ungünſtiger lautenden Auslandsberichte wirkten
änßerſt verſtimmend auf die Käufer, ſo daß jede Unternehmungs
luſt fehlte und Preiſe eine weitere Einbuße von 0 80--100
per 100 Kilo gegen die Vorwoche erlitten. Umſatz 10,000 Sag
Riaffinirter Zucker. Bei ſehr ruhigem Geſchäft konnten

ſich Preiſe nicht behaupten und erfuhren einen ſucceſſiven Rück
gang bis zu 1,00 per Kilo.

Heutige Rolirungen.
Rohzucker per 100 Kilo excl. Faß je nach Farbe und Korn

a Zucker I. 979 Polar. KornLücker 96 Polar
40,00--40,40 do. 95 Polar. do. 94 v Polar

NaRendement 88 Polar. 38.00-38.60 chpro
ducte 75 Rendement 34,00-34,60 .4.

Raffinirter Zucker für 100 Kilo bei Poſten aus erſter Hand.
Raffinade ff. do. f. 52,00 Melis ff. 51,50do. f. Würfelzucker J. Würfelzucker II.

A. Gem. Raffinade I. 5200-51,00 .4. do. do. II. 50.00
A. do. do. Melis I. 47,00--47,50 do. do. II. Melaſſe
zur Entzuckerung 7,80-9,00 .4. do. für Brennereien A.

Markktberichte.
Berlin, 11. Juni. Weizen per 1000 Kilogr. loco geſchäftslos,

Termine ſchwankend, gekündigt 1000 Ctr., Kündigungspreis 145.4
bez., loco 144--168.4 nach Qualität bez., gelbe Lieferungsqualität
144 bez. per dieſen Monat bez., per JuniJuli 4
bez., per Juli Auguſt 145,5--144,75--145 bez., per Auguſt-

eptember bez., per September Oktober 149 bis 149,25 bis
148,25 bis 148,6 bez., per Oktober-November 1505 bis 149,75
bis 150 bez., per November- Dezember 151,25--161-151,
bez. Roggen per 1000 Kilogr. loco vernachläſſigt, Termine
flau, gekündigt Ctr., Kündigungspreis 4 Loco129 bis 137 .4 nach Qualität bez, Lieferungsqualität 131 .4
bez., inländ. 133 ab Bahn bez., ver dieſen Monat

per Juni-Juli 133--131,25--131,5 bez., per JuliAuguſt
132,75 139,75--131 bez., per AuguſtSeptember 4 bez., per
September- Oktober 133 5—131,75--132 .4 bez., ver Oktober
November bez., per November Dezember 4 bez.

Gerſte per 1000 Kilogr. ſtill, große und kleine 120-180.4
nach Qualität bez. Hafer ver 1000 Kilogr. loco unver-
ändert, Termine ſtill, gekündigt Ctr. Kündigungspreis

bez. Loco 126--162 .4 nach Qualität bez., Lieferungs
qualität 127,5 bez., pommerſcher 138 bez., guter 142
ab Bahn bez., guter 136 ab Kahn bez, ſchleſiſcher .4
bez., preußiſcher bez., ruſſiſcher 131 frei Wagen bez,
per dieſen Monat bez., per Juni-Juli -4 bez., per Juli
ehe 125 bez., per AuguſtSeptember bez., ver Sep
tember- Oktober 125 bis 12475 bez., per Oktober- November
125 bez., per November Dezember A bez. Mais per
1000 Kilogr. loco unverändert, Termine gekündigt Ctr.
Kündigungspreis 4 bez. Loco 107 bis 113 nach Qualität
bez. ver dieſen Monat und per Juni-Juli 107,5 nom., per

bez., per AuguſtSeptember bez., per
eptember- Oktober bez. per Oktober November bez.

Erbſen per 1000 Kilogr. Kochwaare 150 bis 200 bez,
Futterwaare 136 bis 141 nach Qualität bez. Oelfaaten
ver 1000 Kilogr., gekündigt Ctr., Winterraps 4 bez.
Sommerraps bez., Winterrübſen .4 bez., Sommerrübſen

bez. Rüböl per 100 Kilogr. mit Faß, Termine
matt, gekündigt 500 Ctr., Kündigungspreis 43,5 bez,, Loco
mit Faß bez. loco ohne Faß bez., per dieſen Monat
und ver Juni-Juli 43,6 .4 bez. per Juli-Auguſt 4 bez.
per Auguſt September 4 bez., ver September Oktober
43,6 .4 dez., per Oktober- November 43,9 .4 bez., per Novem
ber Dezember bez., per Dezember-Januar bez.
Leiuöl ver 100 Kilogr. 4 dez., loco 44 bez., Liefer
ung bez. Spiritus per 100 Liter à 100 10,000
Liter, Termine matt, gekündigt 80000 Liter,
36,6 bez., Loco mit Faß bez., per dieſen Monat und
per Juni-Juli 36,6 bis 36,4 bis 36,5 .4 bez., per JuliAuguſt
37—37,7-36,8 .4 bez. ver AuguſtSeptember 37,9 bis 37,6 .4
bez., per Sepbtewber- Oktober 38,6 bis 38,3 bez., per Oktober
November 39-—38,6 bez., per NovemberDezember 39,1 bis
38,8 bez., per Januar- Februar 1887 bez. Spiritus
r u Liter à 100 10,000 loco ohne Faß 36,4

ezahlt.
Weizenmehl Br. 90 22,50--21,00, Nr. O 21,00 19,60.Roggenmebl Nr. O u. 1 per 100 Kilogr. unverſteuert, incl.

Sack, niedriger, gekündigt Ctr., Kündigungspreis .4 bez.
per dieſen Monat, ver Juni-Juli und per Jult-Auguſt 18,10 bis
18,05 .4 bez. per AuguſtSeptember bez., per September-
Oktober 18,2) 18,15 4 bez., per Oktober- November bez.,
per November- Dezember bezahlt.

London, den 11. Juni. Anfangsbericht. ſende Zufuh-
ren ſeit letztem Montag: Weizen 53 100 Gerſte 600, Hafer
79 500 Qrt. Sämmtliche Getreidearten träge, Preiſe weichend.

(Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen
83 060, Gerſte 580, Hafer 79 460 Qrt. Sämmtliche Getreide
arten ruhig, Weizen zu Gunſten der Käufer.

Amſterdam, den 11. Juni. (Schlußbericht.) Weizen auf
Termine unverändert, per November 212. Roggen loco und
auf Termine unverändert, per Oktober 132. Räböl loco
23/, per Mai 24 per per Herbſt 23/8.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 11. Juni.

Bei andauernd gleichmäßiger Luftdruckvertheilung und
ſchwacher Luſtbewegung iſt das Wetter über Centraleuropa im
Norden heiter und trocken, im Süden trübe und regneriſch. Die
Temperatur iſt in Deutſchland durchſchnittlich etwas geſtiegen.
Jn Weſtdeutſchland und Centralfrankreich kamen geſtern vielfach
Gewitter vor. Die oberen Wolken ziehen über dem nordöſtlichen
Deutſchland aus Oſt, über dem ſüdlichen aus Nordweſt, über
dem nordweſtlichen aus Nord bis Weſt. Jn Konſtantinopel
herrſchte geſtern Abend heftiger Südweſtſturm.

Die Temperatur in Celſtus-Graden war in nachgenannten
Städten folgende Haparanda 12, Petersburg Hamburg
T. 14, Memel 16, Paris 14, Münſter 15, Karlsruhe 16,
Chemnitz 16, Berlin 16.

Familien Nachrichten.
Verlobt: Frl. Anna Roch mit Taubſtummenlehrer Hrn. F.

Kupfer (Ortrand Leipzig). Frl. Roſita Brunnemann mit Hrn.
Dr. med. Rud. Achenbach (Elbing-Charlottenburg). Frl. Wanda
Vogel mit Lieut. Hrn. Staats v. Lewinski n Frl. Helene
a Kaufmann Hru. M. Nathan (BleicherodeEmmerich)
Frl e 9 Meyer mit Kaufm. Hrn. Alb. Kleemann (Eiſenberg-
ordhauſen).Verehelicht: Hr. Prem.-Lieut. Herm. Wilhelmy mit Emmh

Elbers (Hagen iWeſtf.). Hr. Bernhard Thies mit Helena
Laumann (GronauCoesfeld). Hr. Rich. Hentſchel mit Martha
Sellnick (Leipzig). Hr. Paul Weinert mit Marie Kattermann
(Feudnitz Leipzig). Hr. Johannes Gräbner mit Clara Voigt
Leipzig).

eboren Ein hun: Hrn. Carl Teichmann (Leipzig)-
Hrn. Dito Leckebuſch B

So
Prem.Lieut. Schenk (Berlin).

ittershauſen).
Eine Tochter: Hrn. Fr. Richter (Ritterg. Brieſen). Hrn.

Th. Thieme (Leipzig). Hrn. L. (Bochum). Hrn. Carl
Fabricius (Nordhauſen). Hrn. C. Siebert (Woduhnkeim). Hrn.
P. Feldhahn (Clausdorf N/M.) 4Geſtorben: Kaufmann E. Schaumlöffel (Caſſel). Frau H.
Schmidt geb. Nöding See Paſtor Schwartzkopff (Wernige

Kaufmann H. Döhner (Erfurt). Steuer-Jnſpector a. D.
Friedr. Endom (Königsberg). Rentier Ernſt Höfer (Halberſtadt).
Verw. Frau A. Hornemann ragdernro rau W. Groß geb.
Sickel (Magdeburg). Kaufm. E. Ludewig (Magdeburg).
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